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Kleine Unzeigen. 


Telegraphiſche Depefchen. 


Geliefert van der "Associated Press”, 
Inland. 


Streitnachrichten. 
Telegraphengeſellſchaften verlangen Onkel 
Sams Schutz für Celegraphiſten in Ari— 
zona! — Small’s fommender Befuh in 
Xew Dorf. 


New York, 21. Aug. Die ftreitenden 
Telegraphiften dahier fehen mit ängit- 
licher Spannung dem nädjftenSamitag 
entgegen; denn alsdann foli ver Bräfi- 
dent ihres nationalen Verbandes, Hr. 
Small, von Chicago hier eintref- 
fen. Als Zweck feines Beſuches wird 
angegeben, einen Verſuch zur Herbei— 
führung einer ſchiedsgerichtlichen 
Schlichtung des jetzigen Streiks zu 
machen. 

Generalſuperintendent Brooke von 
der „Weſtern Union“ erklärte auf Be— 
fragen, daß er unter keinen Umſtänden 
mit Hrn. Small zuſammentreffen wer— 
de. Er fügte hinzu, es liege auch durch— 
aus nichts vor, was er mit dem Ober—⸗ 
haupt des Telegraphiſtenverbandes zu 
erörtern Puit haste. 

Wafhingtor, D. K., 21. Aug. Ver- 
treter der Telegraphengejellfchaften er= 
fchienen bei General Bell, dem Ober: 
ftabschef im Kriegsvepartement, ans 
läßlich des (an anderer Stelle ſchon er= 
mwähnten) Angriifs auf Die Richtige 
merffchaftstelegraphiiten zu Aſhfork, 
Arizona. Sie verlangten, daß die Bun— 
desregierung eine Militärwache dort 
poſtire, um die Telegraphiſten gegen 
einen weiteren Angriff zu ſchützen. Ge— 
neral Bell erwiderte, unter den verfaſ— 
ſungsmäßigen Beſchränkungen könne 
er keinem ſolchen direkten Erſuchen der 
Geſellſchaft entſprechen. Sie ſollten ſich 
an den Gouverneur des Territoriums 
Arizona wenden; und wenn dieſer zu 
dem Schluß komme, daß Truppen 
nothwendig ſeien, würde er, der Gou— 
verneur, den Präſidenten um Zuſen— 
dung ſolcher anzugehen haben; ohne 
Zweifel würde einem ſolchen Erſuchen 
entſprochen werden. 

New York, 21. Auguſt. 30 Heizer, 
welche auf den Fährbooten der Long— 
Islandbahn angeſtellt waren, ſtreiken, 
um eine Lohnerhöhung von 865 auf 
870 pro Monat zu erzwingen. In der 
erſten Stunde des Ausſtandes ſtockte 
der Verkehr auf dieſen Fährbooten, 
jetzt aber hat die Geſellſchaft, ihrer An— 
gabe nach, tüchtige Leute genug. 

Arbeitermangel im Weſten 
Behindert die Uohlenförderung ſehr be— 
denklich. — Löhne ſteigen hoch. 


Omaha, Nebr. 21. Aug. Der 
Mangel an Arbeitskräften im Weſten 
hat einen afuten Grad erreiht. Er 
führte zu einer Ginjchränfung der 
Kohlenförderung in joldem Maße, 
daß die Hariman’fhen Bahnlinien, 
melche überreih Kohlen in ihren 
DBergmerfen haben, gezwungen mur= 
den, Kohle aus Auftralien zu beftellen. 
Sie haben au Kontrafte für die 
Lieferung von 2000 Tonnen Kohle 
aus Ninois abaejchloffen, und zahlen 
$1 pro Tonne und außerdem $7 pro 
Tonne Fracht für die Beförderung bis 
nad Garfield, Nebrasta! 

Sapanifche Arbeiter erhalten jebt 
in manchen Kohlengruden der Union 
Pazifitbahn Löhne bis zu $170 den 
Monat, und man fürdtet, daß die 
Löhne noch Höher hinaufgehen werben, 

Hat fih erihoflen: 
Der frühere Bürgermeifter von Kouisvillel 

Zouispille, 21. Aug. Actb. Paul 
G. Barth, welcher fürzlich als ! ürger» 
meifter unferer Stabt abgejegt wurde, 
hat heute Selbftmord durch Erfchießen 
begangen. 

Waldfeuer auch in Maſſachuſetts. 

Boſton, 21. Aug. Hauptſächlich in— 
folge ungewöhnlicher Trockenheit der 
Waldungen im ganzen Staate Maſſa— 
chuſetts wüthen jetzt in verſchiedenen 
Gegenden, namentlich im Südoſten des 
Countys Worceſter und in den Coun— 
ties Briſtol und Plymouth, verheerende 
Waldbrände. Bereits iſt der Holz— 
ſchlag auf etwa 7500 Acres Landes 
zerſtört, und die Flammen haben noch 
immer nicht zum Einhalt gebracht 
werden können, obwohl ungefähr 2500 
Mann mit ihrer Bekämpfung beſchäf— 
tigt ſind! 

Diefe Brände verbreiten fich auch in 
den Staat Konnektifut hinein. 

Aud Diehl wird theurer. 


Minneapolis, 21. Aug. Der Mehl- 
marft fteht höher. Die Müller haben 
den Preis von Patentmehl um 10 
Cents pro Faß gefteigert. Die jcharfe 
Preisfteigerung im Weizen und bie 
fteife Pramie für Baargeld ergeben 
eine fehr unbefriedigende Grundlage 
für das Geſchäft. Alle neuen Ge- 
ſchäfte wurden dur das Hinauf- 
Ihnellen der Preife einftweilen ausge- 
ſchloſſen. 

„Friedrich der Große‘ hatte 

Brand. 


New Port, 21. Auguſt. Die Be— 
mannung des Norddeutſchen Llond⸗ 
dampfers „Friedrich ber Große“, wel⸗ 
cher heute von Bremen hier einiraf, 
hatte vergangenen Montagabend eine 
ſehr aufgeregte Zeit, da eine Feuers⸗ 

brunſt zu bekämpfen war. Dieſelbe 
war in der Schiffswäſcherei ausgebro⸗ 
chen. Sie wurde gelöſcht, nachdem fie 
ſich bereits auf die Bäcerei verbteiel 
hatte. Der Verluſt war nicht groß; es 
wurden aber immerhin 80 Sade Lei⸗ 
nenzeug zerſtört. 
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Pulvermühle-Erplofion. 


Racine, Wis, 21. Aug. In der 
Pulvermühle zu Pleafant PBrairie, im 
County Kenofha, welche der „Zaflin 
& Rand Eo.” gehört, ereignete fih um 
7:15 Uhr Morgens eine hlimme Er: 
plofion. Norman. Phillips wurde auf 
der Stelle getödtet, und Walter Harren 
und Sohn Nolan erlitten töbtliche 
Brandwunden. Mbrigens ift der 
Schaden an den Baulichfeiten nur ge= 


ring. 

Das ift diefelbe Mühle, welche vor 
mehreren Monaten in die Luft flog, 
wobei 9 Mann getödtet. und eine An 
zahl anderer verlegt murben, 
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Ausland, 


Bon den Mauren bedrängt! 
Sage um Cafablanca u. f. w. geftaltet jih 

bedeufli, — Der „neue Sultan‘. 

Tanger, Maroffo, 21. Aug. Der 
franzöfifche General Drude ift that- 
fahli von den Stammesfriegern zu 
Gajablanca eingehemmt und fürchtet 
Unheil, wenn nicht die verlangten Vers 
ftärfungen fchleunigjt eintreffen. 

&3 wird berichtet, daß der jtreitbare 
Sultansbruder Mulai Hafiz, der bes 
fanntlid zum Gultan ausgerufen 
wurde und jet al3 der Hauptführer 
der maurifchen Yanatifer gilt, bereits 
an der Spibe von 6000 Stammestrie- 
gern auf Cafablanca zu marfdire. 
Sollte fich diefe Meldung beftätigen, 
fo haben die vorhandenen franzöfifchen 
und jpanifchen Truppen Vernichtung 
zu befürchten, wenn fie fi) nicht auf 
ihre Schiffe zurüdziehen! 

Ein fenfationeller Zmwifchenfall er= 
eignete jich geitern während der Mit- 
tagsgebete in der Großen Mofchee von 
Dſchidid, zu Fez. in Soldat rief 
plößlih aus: „Möge Gott unferem 
Gebieter Mulat Mohammed den Sieg 
verleihen!“ 

(Mulai Mohammed ift identifch mit 
Mulai Hafiz, dem obengenannten Suls 
tansbruder und Gegenfultan.) 

Alsbald entftand ungeheure Aufres 
gung, biele der Gläubigen ftürzten auf 
die Straße hinaus, es entitand eine 
allgemeine Panik, alle Qäden wurden 
gefchloffen, und die Juden verbarrifa: 
dirten ihre Wohnhäufer! 

Doch wurde jpäter die Ruhe mieder- 
bergejtellt. Der betreffende Soldat — 
ein zum Mohammebanismus befehrter 
Sude — murde, nachdem er furchtbar 
durchgefchlagen worden war, blutüber- 
trömt von der Mofcheewache feitge- 
nommen und nad dem Gefängnif ge- 
bradt. Er wird wahrjcheinlich ent- 
hauptet. 

Paris, 21. Aug. Man ift jebt all- 
gemein hier der Anficht, daß die ma= 
roffanifche age eine entſchieden ern— 
ftere Wendung genommen hat. Die 
Erregung im Innern jenes Landes, 
die Broflamirung des Sultansbruders 
Mulai Hafizg zum Sultan feitenz ei- 
ner Anzahl Rebellen, und das Auftaus 
gen einer neuen maurifchen Urmee vor 
Cajablanca haben die Befürchtung 
machgerufen, daß bald das ganze Land 
bon einer Fanatikerrevolution ent— 
flammt fein wird! 

Die öffent!ihe Meinung in Frank— 
reich richtet Jich jet immer mehr gegen 
die halben Maßnahmen, welche nur zu 
Unheil führen könnten. 

MWie man noch hört, hat General 

Drude in feinem Erfuchen um die 
Zufendung von DBerftärfungen darauf 
hingemiefen, daß feine Leute ganz ab- 
gemüdet durch den bejtändigen Waf- 
fendienft feien, und daß er ohne Ber: 
ftärfung den ganzen. durch die bisheri- 
gen Erfolge gewonnenen Vortheil ver: 
lieren müſſe. 

Man erwartet, daß die Regierung 
noch vor heute Nacht ſich dazu ent— 
ſchließt, dieſem Erſuchen zu entſpre— 

en. 


Tanger, 21. Aug. Die Zahl der 
Stammeskrieger, mit denen der Gegen— 
ſultan auf Caſablanca zu marſchirt, 
wird jetzt gar auf 15,000 angegeben! 
Alle dieſe Leute ſind aus den wildeſten 
und fanatiſchſten Stämmen des ſüd— 
lichen Marokko rekrutirt. 

Die franzöſiſche Preſſe erwartet, 
daß Premierminiſter Clemenceau's 
Unterredung mit dem König Edward 
in Marienbad ſich als höchſt nützlich 
für Frankreich erweiſen, und daß der 
Premier dabei auch die Anſichten des 
Kaiſers Wilhelm und des Kaiſer— 
königs Franz Joſeph im Voraus ken— 
nen lernen werde. 

Ja das Blatt „La Patrie“ will be— 
reits wiſſen, König Edward habe Cle— 
menceau zu energiſchem Vorgehen in 
Marokko gerathen. 

Tanger, 21. Auguſt. In einer 
Schlacht zwiſchen Regierungstruppen 
des Sultans und einer großen Streit— 
macht des Knaßſtammes (auf deffen 
Gebiet auch der, von Raiſili gefangene 
brit. Befehlshaber der Leibwache des 
Sultans feſtgehalten wird) fielen 600 
Maurer, und mehrere Dörfer wurden 
verbrannt. Die Regierungstruppen 
blieben wieber fiegreich. 


Weitverbreitete Augentrantheit! 


Berlin, 21. Auguft. Kongreßabge- 
orbneter William ©. Bennet von Nem 
York, Mitglied der Einwanderungs- 
Unterfudungstommiffion der Der. 
Staaten, fagte zu einem Vertreter des 
„DB. Tageblatt“, er habe gefunden, daß 
30 Prozent der Bevölkerung von 
Sprien an der egyptifchen Augenfranf- 
heit litten. 

Herner fagte er, die Lage der Juden 
in Rumänien fei eine geradezu fitrch- 
terliche! 
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Clemenceau und Edward. 

Franz. Premier ſpeiſt mit dem Könic. 

Marienbad, Böhmen, 21. Auguſt. — 
Der franzöſiſche MiniſterpräſidentCle— 
menceau, welcher zu Karlsbad die Kur 
gebraucht, ſbeiſte heute Nachmittag hier 
mit dem König Edward von England 
und hatte nachher auch eine Unterre- 
dung mit Sir Edward Gojchen, dem 
britifchen Botfchafter bei der iter.- 
ungarifchen Regierung. Dabei iwur- 
den die jüngiten Monarchenbegeanun- 
gen in Wilhelmshöhe und Kich! einge- 
bend erörtert, — allem Anfchein nad 
zu voller Befriedigung aller Betheilig: 
ten. 

Nahflänge von Swinemünde. 


London, 21. Aug. Man erfährt in 
diplomatifchen Kreifen noch, daß eine 
der Hauptfragen, melche bei der fürz- 


Die Platform paßt recht aut zum Mann. | 
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lichen Zuſammenkunft des Kaiſersſtigen Befehl nicht nachkommt, am 


Wilhelm und des Zaren Nikolaus er— 
örtert wurden, die Neutralität Nor— 
wegens war. Es wurde ein Einver— 
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Eine Drohung. 


Der Polizeichef will nufolgſamen 
Wirthen die Lizens entziehen. 


—- 


Brosch ohne Ende, 


An das Bundesobergeriht wollen fidh die 
Bondsbefiter der Stammaejellihaften der 
Union Tractton Co. wenden, — Die Der: 
fehrsfrage im Hauptgefcbäftsviertel. 


Polizeichef Shippy verſichert, 
werde dem Bürgermeiſter den Wider— 
ruf der Lizens eines jeden Wirthes em— 
pfehlen, welcher ſeinem keineswegs lä— 
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Sonntag die Porderfenfter feiner 
Wirthichaft zu verhängen, nicht zu be— 
leuchten und auch die Vordereingänge 


tändnif erzielt, wonach Deutfchland ! geichloffen zu halten. Die Wirthichaf: 


und Rußland Norwesen al3 neutrales 
Gebiet betrachten. 

Died fteht im Einflang mit den 
Münfchen Großbritanniens. 

Berlins neuchte Senjation. 


Diele junge Srauensperfonen verfchwun: 
den! 


Berlin, 21. Aug. In beängjtigen- 
dem Grade nehmen die Fülle von ge- 
heimnißvollem Verſchwinden junger 
Frauensperſonen in Berlin zu. Von 
heute ſind der Polizei nicht weniger, 
als 5 derartige Fälle gemeldet worden, 
und letzte Woche kam eine ganze An— 
zahl vor. Man vermuthet, daß alle 
Verſchwundenen das Opfer von Mäd— 
chenhändlern geworden und in das 
Ausland verſchickt worden ſind! 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Vew Pork: Friedrich der Große von Bremen. 
Am Lizard vorbei: Adriatie, von New Vork nach 
Eouthampton. 
An Sable Naland vorbei: PWretoria, von Hamburg 
noch New Vorf. 
Abae aangen. 
Balermo: Yazio, von Brindiſi nach New Vork. 
Antwerpen: Rireinion nah Montreal 
Apnmouth: Wonmoutb nah Montreal. 
Oneenitomn: Saronia, bon Xiberpool nah 
fton. 
»—- 
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Uuntwort am 2. September. 


Den Anmälten der United States 
Iruft Eo. wurde heute bi3 zum 7.Sep- 
tember Zeit zur Einreichung einer Ant- 
wort auf das Gefuh um Einfegung 
eines Majfenvermwalters gewährt. Das 
Gefud) wurde neulich im Kreisgericht 
eingereicht und verlangen die Abmicke- 
lung der Gefchäfte der: von X. Elliott 
Sennings gegründeten Nachtbanf. 

Die Kläger jagen, das Gefchäft 
werde als Anhängfel der Federal Na- 
tional Bank geführt. Sie behaupten, 
Präfident Wilcor mißbrauche feine 
Stellung ald Inhaber der Mehrheit 
ber Altien und feße das Gefchäft nur 
fort, um fein Monatsgehalt von $300 
einjteden zu können. Die Kläger be- 
figen 40 Aktien, für die fie angeblich 
ie $200 gezahlt haben. 
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ten, deren Bejiter feiner Anordnung 
om letten Sonntag nicht Folge gelei= 
ftet haben, werden am nächften Sonn 
tag beobachtet werden, und mird dort 
abermals gegen den Befehl gefrevelt, 
fo will der Polizeichef, wozu er laut 
Gutachten de3 Korporationsanmalts 
ermächtigt ift, auf den Widerruf der 
Lizenz dringen Die Zahl der Uebel- 
thäter wird vom Polizeichef mit fünf- 
zig angegeben. Der Widerruf einer 
Wirthſchaftslizens, einerlei, aus was 
für Gründen er erfolgt, macht es dem 
betreffenden Wirth zwei Jahre lang 
unmöglich, eine neue Lizens zu erlan— 
gen. 

Der Wirth Philipp Jaeger, 173 N. 
Clark Str. ſtellt in Abrede, daß ſein 
Geſchäft in irgend welchen Beziehun— 
gen zu dem benachbarten Erie Hotel 
ſtehe und verſichert, daß er ſein Ge— 
ſchäft anſtändig und vorſchriftsmäßig 
betreibe. 


Beide Seiten wollen weiter prozeſſiren. 


Sollte der Bundes-Appellhof die 
Entſcheidung des Richters Großcup be— 
ſtätigen, ſo wollen die unzufriedenen 
Bondsbeſitzer der Stammgeſellſchaften 
der Union Traction Co. auf den 
Grund hin, daß ſie nicht mit Baar— 
geld abgefunden werden, Berufung an 
das Bundesobergericht einlegen, ent— 
ſcheidet aber der Bundes-Appellhof zu 
Gunſten jener Bondsbeſitzer, ſo werden 
die in der Union Traction Co. verkör— 
perten Intereſſen Berufung anmelden, 
um überhaupt etwas zu retten. Doch 
mag der Stadtrath dem unleidlichen 
Stand der Dinge durch die Weige— 
rung, die Frift zur Annahme der Ge: 
rechtfame zu verlängern, ein Ende ma- 
chen. 

Vorfiger Zoreman vom Stabtrathö- 
ausfhuß für das örtliche Verfehräme- 
fen erklärt fi gegen die Ausdehnung 
der Hochbahnbauten im Schleifenviers 
tel. und befürmortet ald_ einzige unb 
wirkliche Löfung des —— 13 im 
Hauptgefhäftsthetl bie Anlage von 


——. 


Chicago, Mittwod, den 21. Auguft 1907. —5 Uhr: Ausgabe 
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Untergrundbahnen. Er hält es für ei— 


Fangmwieriger Rampf. 


nen fchmeren Mikariff, daß überhaupt 
der Bau der Hochbahnjchleife geduldet 
wurde, glaubt aber,daß durch den Bau 
von Unterarundbahnen der Werth al- 
ler Gebäude im Hauptgefchäftspiertel 
gewinnen würde, 
Läden einrichten fönnten, meil nad 
feinem Wlan neben den lUintergrund= 
bahnen Bürgerfteige unter den jegigen 
angeleat werden follten. 
Kleines sſpitzbubenſtück. 
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die ihre Keller als, 
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Präfident Small gedentt ihn bis 
zum Dezember hinzuziehen. 


Bahntelegraphiiten Fammeln. 


— — 


Es wird erwartet, daß der Orden sioo, ooo 


Der neue ſtädtiſche Einkäufer Ray— 


mer hat ermittelt, daß ein ſtädtiſcher 


Beamter unter der Dunne'ſchen Ver-— 


waltung ſich nach und nach einen 
Kraftwagen auf ſtädtiſche Koſten an— 


ſchaffen wollte, indem er erſt ein neues 


Kraftwagenrad, dann drei Gummi: 
rabreifen und jo immer einen Iheil ei= 
nes folhen Gefährts nad) dem andern 
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beitellte; natürlich hatte er auch genau 
Größe und Fabrikat des beitellten 
Iheil3 angegeben. Der jhöne Plan 
Icheiterte an der Wahlnieverlage des 
Herrn Dunne. Raymer follte den Be- 
amten namhaft machen. 

Die Spefulanten in Gemüfe. 

Den Gemüfehaufirern merfen die 
Materialmaatenhändler bor, daß fie 
die Gepflogenheit haben, auf dem 
Markt an-der Randolph Straße ftets 
folhe Gemüfe, Obft ufw. aufzufaufen, 
bon dem die Zufuhr geringer ift als 
die muthmaßliche Nachfrage, und dann 
den Später fommenden Materialmaa- 
renhändlern urivernünftig hohe Auf- 
Ihlagspreife berechnen. Die gefchädig- 
ten Geichäftsleute haben durch eine Ab- 
ordnung Bürgermeifter Buffe um feine 
Vermittelung erfuht, und diefer hat 
Korporationsanwalt Brundage um 
Rath gefragt. 
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Aintrag bewilligt. 


für das „Chicago Induftrial College‘‘ vom 

Gericht ein Adminiftrator ernannt. 

Auf Betreiben vor Herrn Map- 
borff, einem Mitinhaber der Anftalt, 
melcher das Theilhaberfchafts-Verhält- 
niß, in welchem er zu B. %. Compart 
geftanden, nicht länger fortfegen will, 
ift heute in der Kanzlei-Abtheilung 
bes SKreisgerichts Herr Clettenburg 
von Richter Walter zum Adminiftra- 
tor für das „Chicago Induſtrial Col— 
lege“ ernannt und beauftragt worden, 
deſſen Gejchäfte abzumideln. 


* Franf, das elf Monate alte Söhn- 
chen von ryau Mary Dandurant, 5730 
Aberdeen Str., fand auf dem Kiüchen- 
tifh einige Wrzneipillen und ver- 
Thludte fie. Die Pillen enthielten Gift, 
das Kind ftarb bald darauf. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
3 


90 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitöträfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu bertaufchen ober u vermiethen 
erreicht ſeinen Zweck durch die Kleinen 
Binzeigen“ der „Abenbpoft”- 


| Nationalverband der 
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für den Streikfond aufbringen wird. — 
Angebliche Uneinigkeit unter den Strei— 
kern. — Telegraphiſten verlangt. 


Präſident Sylveſter J. Small vom 
Telegraphiſten 
kündigte heute an, daß er ſich auf einen 
langwierigen Kampf mit den Tele— 
graphengeſellſchaften gefaßt mache, 
und daß der Kampf ſich vorausſichtlich 
bis zum Zuſammentritt des Kongreſſes 
im Dezember hinziehen werde, wann 
die ſtreilenden Telegraphiſten ein 
Unterſuchung der Urſachen des Zwie— 
ſpalts zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern und der Geſchäftsfüh— 
rung der Geſellſchaften überhaupt ver— 
langen würden. Ueber die Beſchaffung 
der Mittel für die Fortſetzung des 
Kampfes iſt Herr Small nicht beſorgt, 
da er der feſten Ueberzeugung fit, daß 
ein großer Theil der Streiker bei Bah— 
nen Anſtellung finden können, wäh— 
rend für die Unterhaltung des Reſtes 
die Arbeiterſchaft des Landes in die 
Breſche treten wird. Die Eiſenbahn— 
telegraphiſten werden jedenfalls den 
Anfang machen mit der Aufbringung 
von Mitteln. Präſident H. B. Per— 
ham vom Orden der Eiſenbahntelegra— 
phiſten hat geſtern ein Rundſchreiben 
an alle Mitglieder ſeines Ordens er— 
laſſen, in dem er ſie zu freiwilligen 
Beiträgen für den Streikfonds auffor— 
dert. Da der Orden 47,000 Mitglie— 
der zählt, wird erwartet, daß ein ſehr 
anſtändiges Sümmchen auf dieſe 
Weiſe aufgebracht werben wird. Präſi— 
dent Small erklärte, dak er auf $100,- 
000 von .den Eifenbahntelegraphiiten 
rechne. Augenfcheinlich ijt Geldknapp⸗ 
heit bei den Streilern im Allgemeinen 
noch nicht zu ſpüren, denn Angebote 
von Bahnen, die Telegraphiſten für 
ihre Linien ſuchen, finden wenig 
Nehmer. Heute Vormittag wurden 
im Hauptquartier des Lokalverbandes 
drei Telegraphiſten für die Chicago 
und Great Weftern-Bahn und zehn 
Telegraphiften für die Illinois Zen⸗ 
tralbahn verlangt, und nur zwei Mann 
fanden fich bereit, Stellungen anzu= 
nehmen. Da die Bahnen vom 1. Yan. 
1908 an gemäß einem jüngft angenom- 
menen Bundesgefege ihre Telegraphi- 
ften nur acht Stunden täglich beichäfti- 
gen dürfen, fo brauchen fie binnen fur= 
zer Zeit bedeutend mehr Leute als biö- 
ber. Die Streifer jehen daher der Zu— 
funft fehr ruhig entgegen. Auch Vüro- 
ftelungen bei Bahnen, für, die Tele⸗ 
graphiſten ſich gut eignen würden, ſind 
den Streikern heute mehrfach angebo— 
ten worden, haben aber ebenſo wenig 
Liebhaber gefunden. 

Gerüchte von angeblicher Uneinigkeit 
zwiſchen den Vertretern des Lokalver⸗ 
bands und den Beamten des National- 
verband3 wurden heute wiederum laut, 
wurden aber von qutunterrichteten 
Mitgliedern des Lofalverbands als 
unbegründet hingeftellt. Thatſache iſt, 
daß unter den Mitgliedern des Voll- 
ftredungsausfchuffes des Lofalverban= 
des fich einige ftart fozialiftifch ange- 
hauchte Herren befinden, welche Die 
Vermittlungsperfuche der Beamten ber 
„sederation of Zabor“ und des Bun- 
besarbeitstommiffärs Neil in üblen 
Geruch zu bringen fuchen. 

Diefe Herren haben aber bisher 
feine befonderen Erfolge aufzumeifen 
gehabt. Präfident Small erflärte 
heute einem Berichterftatter dieſes 
Blattes gegenüber, daß er die Ber- 
mittlungsverfuche der „American Fe— 
deration of Labor” qutheißen merbe. 
Da alle etwaigen Kompromißvor- 
fhläge einer Abftimmung der Tele- 
graphiften unterworfen werden, it e8 
leicht möglich, die wahre Stimmung 
der Streifer feitzuitellen. 

Unterbahdlungen in Tem Dorf. 


Die Meldung, daß Präfident Small 
fich heute oder morgen nad) New York 
begeben wird, um Verhandlungen mit 
den Telegraphengejellichaften anzu 
fnüpfen, bat fich al3 unmwahr heraus- 
geitellt. Herr Small erklärte heute, 
daß er nicht nach New York zu gehen 
beabfichtige.. Dagegen werden bie 
Herren Samuel Gompers, Yohn F. 
Mithel umd Daniel Keefe von der 
„American Federation of Labor“ heute 
in Nem York eintreffen, um das Ter- 
rain zu fondiren. Arbeitskommiſſär 
Neil hatte nach Hier eingegangenen 
telegraphifchen Meldungen eine Unter- 
redung mit Vizepräfident Beattle vom 
Nationalverband der Telegraphijten 
und Präfidert Groves vom Lokalver— 
band in Wafhington. Auskunft über 
den Gegenftand der Berathung wurde 
nicht ertheilt, doch erhält fich das Ge- 
rücht, daß Herr Neill ich ebenfall3 nach 
Nem York begeben wird. 

Bahntelearaphiften entlafjen. 

Schwierigkeiten zmwifchen der VBan- 
balia-Bahn mit zwei ihrer Telegra= 
phiften, welche fich meigerten, De: 
peichen gefchäftlichen Inhalts zu beför- 
dern und die deahalb entlaffen mur- 
den, drohen einen Streit der Eifen- 
babntelegraphiften bdiefer Bahn ber- 
aufzubefhwören. Der Zmwifchenfall 
ereignete fich in Rodoille, Ind. €. 9. 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 
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Stleine Anzeigen. 


Jahrgang. — Ne. 198 
\ Wilfon von Smitöboro, SIL., der Bor- 


| fitende der betr. Mbtheilung der 
| Bahntelegraphiften, hat die Wieber- 
ı anftellung der beiden Telegraphiften 
| verlangt, widrigenfall3 ein Streif an- 
| geordnet merden mürbe. 
| Die Boliziften, melde an den Ge- 
| bäuden der Weftern Union und Poftal 
' Telegraph Eo. ftationirt find, werden, 
| wie Polizeihef Shippy geitern er- 
| Härte, nicht zurüdgezogen werben. Der 
| Poligeichef führte aus, daß fich nie 
ſagen laſſe, ob Ruheſtörungen Platz 
greifen würden. Er werde daher das 
Polizeiaufgebot nicht zurückziehen. 
Während des geſtrigen Tages wa—⸗ 
| ren Poliziften fjogar im zehnten Stod- 
\ mwerfe des Gebäudes der Bojtal Tele- 
' graph Eo. ftationirt und bemachten 
I nicht nur die Eingänge zu den Ar— 
' beitäräumen der Gefellihaft, fondern 
; auch zum Büro des Superintendenten 
W. J Capen. Es wurde Niemand zu= 
gelaſſen. Sogar Zeitungsleute wur— 
| den ausgefchloffen. Auch Superinten- 
dent Eoof von der Weftern Union Te= 
fearaph Eo., der bisher fehr geiprächtg 
aemwefen tft und täglich begeilterte Be- 
| richte audgab über die Leiftungsfähig- 
| feit feiner Gefelihaft, mar geftern 
ſehr zugeknöpft und mollte fich zu fei- 
nen Angaben berbeilaffen. 
Ballfpiel zwifchen Streifern. 


Zwiſchen ſtreikenden Telegraphiſten 
der Weſtern Union und Poſtal Tele— 
graph Co. wird heute Nachmittag ein 

| Ballipiel in Callahanz Ballpart am 
Logan Square ftattfinden, bei dem 
„Kapitän“ Adrian E. Anfon, der ıbe- 
fannte Ballfpieler und frühere Stabt- 
fchreiber, die Rolle des Unparteiifchen 
übernehmen wird. 


Streifer arbeiten auf Sarmen. 


Wie Präfident Small vom Natio- 
nalverbande geitern in einer Rebe in 
Brands Halle mittheilte, arbeiten viele 
ſtreikende Telegraphiſten gegenwärtig 
auf den Farmen des Weſtens bei der 
Einbringung der Ernte. 

— — — — 


Fand» ihren Bater, 


Diejer war angeblib in den eben einer 
Ölaubensheilerin. 


Richter Newcomer verurtheilte heute 
im Harrifon Str.-Stadtgeriht Chas. 
©. Diron und die Negerin Frau Su= 
fan Valentine, 2816 State Str., eine 
Glaubensheilerin nach dem Mufter von 
Frau Eddy, zu drei Monaten Bride- 
mwell.Diron war auf Betreiben feiner 
Tochter, Frau Bertig Moore, von Bro- 
farm, Wis,, verhaftet worden, Er foll 
bor zivei Jahren feine Frau in Brofam 
haben figen laffen und ihre Briefe 
meift uneröffnet zurüdgefhtet” Haben. 
Schließlich fam Frau Moore nach Chi- 
cago, um ihren Vater zu fuchen und 
fand ihn im Haufe von Frau Balen- 
tine, al3 deren Ehemann er fich angeb- 
lich ausgegeben hat. Er beitritt das 
und behauptete, er habe fich nur bon 
der Frau nach der chriftlichen Heilme- 
thode behandien laffen. 


— — {ne —- -— 
Carr als Etrafenräuber. 


Thomas Carr, 286 Weit Madifon 
Str., von deffen Verhaftung als muth- 
maßlicher Mörder von Albert Waljh 
an anderer Stelle die Rede ijt, wurde 
heute von Charles Zeigler, 19 Weit 
Ban Buren Place, einem Poftangeftell- 
ten, al3 einer der Männer imieber- 
erkannt, die ihn am Montag früh an 
Weit Ban Buren und Morgan Str. 
angefallen haben. Die Leiche des er- 
Schoffenen Marooney hat Zeigler ala 
die des anderen Mannes ertannt, 


Unterſchlagungs⸗Anklage. 


Charles F. Bidwell, der Sekretär 
und Geſchäftsführer der Bidwell Elec— 
trie Company, 133 Clinton Str., wur—⸗ 
de heute auf Veranlaſſung ſeiner frü— 
heren Privatſekretärin Ida Palmer 
unter Anklage der Unterſchlagung ver— 
haftet. Die 22jährige junge Dee 
befhuldigt Bibmwell, der 50 Jahre alt 
ift,. daß er Aktien zum Betrage von 
$10,000 verfauft und das Gelb für 
fich behalten habe. 


Annerlih verlekt. 


Kohn Figgerald aus Yonb du Lar, 
Wis., ftarb heute an Verlegungen, die 
er am Montag Nachmittag erlitten 
hatte. Er half an N. Halfteb Str. 
und W. Chicago Abe. eine Zofomotive 
der Northmweitern - Bahn auf einer 
Drehicheibe umdrehen, : wobei er zimi- 
fchen der Scheibe und einer der Stü- 
ten eingeflemmt murde. Er murbe 
fchwer verlegt in’3 St. Qufe-Hofpital 
geichafft. Fihgerald war 44 Jahre alt, 

— — — — 
Nicht zu vergeſſen! 


Der N. Auguſt, alſo der kommende 
Dienſtag, iſt der einzige Regiſtrirungs— 
tag für die bevorſtehende Charterwahl. 
Um ſtimmen zu können, muß ſich regi— 
ftriren laffen, wer bisher noch nicht . 
regiftrirt war, oder feit ber lebten 
Regiftrirung nah einem anderen 
Stimmbezirf gezogen: ift. 


DaB Wetten 


Chicago und Umgegend: Heute Ubenb wub mars 
gen im Allgemeinen tlar; „langjam zunehmende Luft 
wärme; leichte, zumeiit Öftlihe Winde. ; 

Alinois: Heute Ubend und morgen im Alien - 
Gebietätbeile Hares, im öftliden zegnerijges Fo ah 
ter(; langjam fteigende Quftwärme. 

Indiana: Heute und morgen Fler. 

Ni:der-Midigen und Wistonite: 


und morgen tar; langiam ee De 


An Chicago ftelite fid d mon 
eftern Ubend bi8 heute Mitteg wie folgt: Abends “ 

Ube MFMWrad, Nachts 12 Uhr 82 Grad; Morgend -ı 
6 Uber HI Grad; Mittags 12 Bir & Grad, ax 





8 en Big“, fagte der Pfarrer. 


4 HAMS, 
BACON & LARD. 
“The Finest ia The World’ 


Die Sorte mit dem 
Sorte, die Euh gefällt. 


Rauchhaus - Aroma — die 
Geräuchert mit reinem 


Hidory > Rauch — das iſt Alles. 
Süß, zart, ſaftig, ſchmackhaft und nahrhaft. 


Kein: Zureden nöthig 


bei irgend einer Mahlzeit, 


wenn „Majeftic” Schinken over Sped ferbirt mird, 


Beitellt heute bei 


Eurem Grocer. 


 Majeftic Schmalz ift rein umd gefund 
— das beſte der Welt. Verkauft in bequemen Bled)- 


Eimern. 


Schwarzschild &> 
Sulzberger Co. 


Die unehlen Randomws. 


Don Haus v. Kahlenderg. 


(11. Fortfetung.) 

„Herr Pfarrer!” jagte Hanns Chri- 
ftoph mit raufer Stimme. „Wie ilt es 
überhaupt möglich, daß ein junges, 
zartes und feines Gejchöpf in die Welt 
hinausgeht? in den Dred und Mift!” 
Er ftieß unmillig mit der Gtiefelfpite 
in Frau Paftors jauber geharkten 
Weg. Für Vejuch wurde der Garten 
immer geharkt. Matthias YBubringer 
nannte biefen Zuftand gerabliniger 
GeftreiftHeit holändifch, aber in fol» 
chen Dingen lieh feine Frau fi) nichts 
einteden. „Die Holländer haben es 
dafür auch zu einem fehr guten Auf 
gebracht”, fagte fie. 

Hanns Chriftophd mar nicht ges 
möhnt, viel auf einmal zu reden, jet 
Zugelten die Worte und SKraftaus: 
brüde förmlih aus feinem Mund, 
überjcehlugen fich, riffen eine da3 andere 
mit um. „ch hab’ ja eigentlich nod 
gar nicht mal viel vom Leben gejehen, 
weil ich immer von oben herab, jozu- 
jagen aus ber eigenen Equipage mit 
Kutfcher und Livreediener, hinein- 
gefjhaut habe. Fräulein von Ran 
Dow ift arm. Das ift ja lächerlich!” 

Gar nicht lächerlich, mein junger 
Freund, dachte der Paftor mild, aber 
erzähle nur meiter! 

„Und eine Dame, eine rau, ein 
junges Mäbchen! Sie fünnen das doch 
nicht erlauben! Das geht doch gar 
nit! Da muß man doc einjchrei= 
ten, mit Gewalt, oder mit dem Gefeh, 
wie das fo ilt?“ gen EN 
waren Hanns Chriftophe jüriftiiche 
Kenntniffe verworren. „Sie, Hett 


E Pfarrer, find doch ihr Vormundt"” 


„Iſabella wird nächſtes Jahr mün— 
„Mein 
Freund konnte ihr genau ſechzehntau— 
fend Mark hinterlaſſen. Das iſt Alles, 
was er mit äußerſter Sparſamkeit 
aufſammeln konnte. Wenn Sie wüß— 
ten, wie mühſam ſie erſpart wurden, 
würde Ihnen dieſe beſcheidene Summe 
Ehrfurcht einflößen, Herr Baron!“ 

„Mein Gott! Sechzehntaufend 
Mark!” Hanns Chriftoph wußte, daß 
man fich für fechzehntaufend Mark 
faum ein Automobil, ungefähr zimei 
MWagenpferde faufen fonnte. „Das tit 
fo gut wie gar nihte!" 

„Das ift viel, weil e8 Iſabella in— 
Ben jet, ihre Studien zu vollenden, 
hr Eramen zu machen!“ 


„Sie ann nicht Lehrerin fein, fie ift | 


eine Random“, fagte Hanns Chriftoph 


nel, . 

„Sol fie als Almofenempfängerin 
von einer Familie, die fie nicht an» 
erfennt, leben?“ fragte der Paftor 
‚ ruhig zurüd. „Dazu wäre fie mir zu 
gut, aud; wenn fie eine fimple, bürger> 
liche Purpſt iſt.“ 

Hanns Chriſtoph war dunkelroth 
geworden. „Verzeihen Sie, Herr 
Paſtor“, ſagte er treuherzig, „ich weiß, 
ich bin ein plumper und ungeſchickter 
Kerl. Sie müſſen auch ja nicht den— 
ken, daß ich eigentlich aus lauter Vor⸗ 
urtheilen und Arroganz zuſammen⸗ 
geſetzt bin. Sie iſt ja natürlich hun—⸗ 


dertinal beſſer als ich, auch wenn ſie | 


Schweine hütete. Gerade darum jol’3 
ihr gut gehen. Was tft benn bied 
elende Geld im Grunde?“ 

„Dieeinzig reelle Macht heutzutage. 
Nie Sie’3 nehmen, gar nichts oder 
Alles.” 

Ich hab's doch“, murrte Hanns 
Chriſtoph. 

— — Sie nicht, Herr von 
Random“, ſagte der Paſtor, plötzlich 
ſteif werdend. 

„Sie ift meine Koufine! 

„Kaum“, ver Baftor lächelte. „Seben- 
falls ift fie mein Münbel.” 

„Herr Paftor" — Hanns Chriſtoph 
ftellte jich plöglich breit dor feinen 
Wirth hin. Seine Haarbürfte jogar 
befand jich in Aufregung, er ſah er⸗ 
ſchreckend und pathetiſch aus. „Hal= 
ten Sie mich für einen halbwegs ans 

+ Ständigen Menjchen?“ Re 

„Ueber den ganzen Weg anjtändi- 
gen!" fagte der Pfarrer vertrauens⸗ 


poll und fehlug in die unwilltürlich 


ausgeftredte Hand ein. 
Sept machen fie den Handel kom» 
fett, dachte. unter der DVerandba bie 
arrerin. Mein. Matthias ift doch 
ein Schlaufopf! 
„Der Herr Baron wird aber Hune 
er triegen!" meinte ette. „Ganz 
tig und mager geworden fieht. er 
5* | 
; de großen Giäjer mit Golbrand!” 
verfügte die Paftorin. 
a Re aljo!” Hanns Chrifioph athınete 
auf, Abm fchien bamit jehr viel ge 
fagt. Im Wahrheit war aber, dor 
‚gigentlich gar nic gejagt 


„Hm, machte der Herr Paftor dis- 
fret. Ein vormwißiges, brauntothes 
Käferpärchen purzelte ihm im Liebes- 
jpiel beinahe auf die würdige Naſe. 
Er fchnippte e8 fort. „Sekt fangen 
Spirden und BViolen an zu buften“, 
Tagte er. 

Hanns Chriftoph blieb in finftere 
Gedanten verfunten, er ftocherte an bet 
Rafeneinfaffung, wie ein unartiger 
unge, der abbrödeln will. Der Vor- 
gang fchien ihn außerordentlich zu in- 
terefjiren, ein Erdftüc löfte fich unter 
feinem Abſatz. 

„Es wächſt immer wieder nach“, 
1 fagte der Bajtor, es antretend. 

Hanns Chriftoph fjah erjchroden 
auf das Unheil, das er angerichte: 
hatte. 

„sh bin ein Efel!“ fagte er. 

„Wie tommt e3 eigentlich, daß Sie 
noch nicht geheirathet haben, Herr von 
Random?" fragte der Baftor ganz 
harm!o3 unvermittelt. 

Sein Gaft jchien die Frage durdh- 
aus in der Ordnung, feinem Gedan— 
fengang angepaßt zu finden. Er er: 
Härte jofort mit großer Bereitwillig- 
feit: „Sehen Sie, Herr Pajtor, ich 
glaubte einmal vor zehn und acht Jah: 
ren jchon ein Mädchen gern zu haben, 
— dad mar meine Koujine Mimi! 
Sie merkte da8 natürlih au, mir 
fonnten jo ruhig darüber fprechen. 
Dann haben mir wohl zu viel und zu 
ruhig gefprochen.: Sie war an Bewer: 


— — — — — — — ——— — — 


Zuſtand ſchließlich. Gern hab' ich die 
Mimi heute noch, aber —“ ſeine Hand 
ſchnappte nach einem beſonders hohen 
und ſchwankenden Mohnblumenſtengel. 
| „Aber?“ wiederholte der Herr 
' Baftor, die -mörderifhe Hand - abs 
fangend. a 

„Ste werben mich auslachen. ch 
ı made gar feinen romantijchen Ein- 
| drud, jehe immer verbrofjfen und ein= 
' gefehlafen aut. Manchmal fan ic 
| wie ein Berferfer fein, ziehe dann los 


in —— — — —— ante 
— — — —— — —— 


gegen zehn, meiſtens gegen die Fal- 


ſchen. Auf der Schule hieß ich, und 
die Onkel nannten mich Don Qui— 
jote.“ 

„Ein hübſcher Name!“ ſagte der 
Pfarrer wohlgefällig. „Der Name 
eines guten und nobeln Geſellen!“ 
Hanns Chriſtoph war ganz ers 
| Ichroden, fo hatte er feinen Ehrentitel 
nie verjtanden. „Das kommt daher, 
ich fann feine Reden halten und habe 
feine Gedanften über Syiteme, momit 
ı man Zuftände ändern fünnte. Mei: 
| ftens denfe ich gar nicht darüber nad. 
| Dann tritt mir plößlich irgend etwas 
recht Dredige und Faules entgegen, 
wie man in derartiges faktifch hinein- 
tritt" — Hanna Chriftoph brauchte 
dies unäfthetifche Gleihnig -——, „und 
ich ziehe los, möchte dagmijchenbrefchen 
| und drefche in ber Megel daneben. 
ebenfalls ändert ich nichts.” 

„Dom Dreichen gewik nicht“, fagte 
der Herr Pfarrer überzeugt. 

„a, fehen Sie! man müßte brüber 
denken.“ 

„Das erſt recht nicht“, ſagte Mat— 
thias Bubringer. „Wahrſcheinlich 
müßte man's nur einfach feſt an— 
packen.“ 

„Es geſchehen niederträchtige Ge— 
meinheiten“, beharrte Hanns Chri— 


ſtoph. 

„Niedertracht fehen und Andere hin- 
einbliden laflen, ift Strafe genug. 
Noch fehöner ift’3 wenn die Anderen 

ı gleichzeitig meflen können.“ 
' „An wem follen fie mefjen?“ 

„Kun, an mir, an Ühnen....“ 

ı „egt war der Pfarrherr zerjtreut. Er 
| Jah Kleine Wolken, die fich fchnell_jag- 
ı ten, und ein heller, blaßorangefarbener 
ı Streifen Tegte fih am Horizont zimis 
| fchen die dunkle Bläue. 

„Hräulein von Random Hat an 
Shnen einen guten Lehrer gehabt“, 
fagte Hanns Ehriftoph. 

„Sch Hatte nicht piel zu lehren, 
böchitens zu leiten und abzufappen.” 

„Sie ift jehr thatkräftig”, beftätigte 
Hanns Chriftoph. 

„Sie hat ihre Ihatkraft noch nicht 
gemeflen. Ich hoffe, daf fie vorläufig 
wenigſtens Muth und guten Willen bes 
figt. 

„Sie ift fehr — Stolz!” 

* „Das Toll fie fein. Ein junger 
Menſch kann nicht genug Stolz haben. 
Er gibt ihm das Gefühl von Mürbe, 
jeve Verlegung wird Majeftätsbeleidt- 


gung.“ 
& fürchten nicht für fie von fo 
viel Stolz?” 
„Sar nicht. Er bedeutet den Stahl 
in ber Mifchung.. Das pure &o 


nüßt fich zu leicht ab, wird unanfehn- 


ih, als Scheibemünge.veriwandt, Herr 
von Random... + 


u’. 


— 


„Man könnte es als Schmuck in 
einen Schrein faſſen“, wandte Hanns 
Chriſtoph ein. 

„Wohl dem, der dieſen Schmuck er⸗ 
ringt“, ſagie der Herr Pfarrer. „Et 
findet genug, um ihn reich zu machen, 
wenn er fich auch durch den Stahlpan= 
zer erjt durcharbeiten muß.“ 

Hierauf antwortete nun Hanns 
Chriftoph nichts. Die beiden Männer 
gingen eine Weile jchmeigend neben- 
einander. 

„Wollen Sie mir etma8 über ben 
Forftmeifter erzählen, Herr Paſtor?“ 
fragte Hanns "Chriftoph. 

Pfarrer Bubringer erwiberte: „Es 
war ein Mann, der ganz einſeitig und 
nur Mann war, ein Junggeſelle und 
ein Darbender. 
nicht leiden und duldete keine Unwahr— 
haftigkeit um ſich. Die Unehrlichkeit 
feines Namens fraß ihm am Herzen.“ 

„Doch erziwang er nie öffentliche 
Anerkennung.“ 


Stel m 


Magen ⸗Kranke 


Ran ſchreibe ſofort. Ein Pacet einesß 
großen Heilmittels frei an Allel 


Er konnte die Lüge 


„Aus Zweifel. Er zweifelte an ſei— 


nem Recht, und es ſollte döch Recht 
ſein, für Alle, öffentlich, für die Geg— 
ner! Für ihn war es Recht.“ 

„Es iſt ein merkwürdiger Fall.“ 


„Kleine Urſachen haben oft große 
Irgend, eine Erzählung 


Wirkungen. e 
unſerer Kinderfrau beeinflußt unſere 


Phantaſie für's Leben. Ich hörte mal, 


daß unſer Ur-Urgroßvater, ein ehr— 
ſamer Schloſſergeſell, zu Fuß von 
Baſel nach Wittenberg wanderte, um 
den großen Luther zu ſehen und zu 
fragen. Da dachte ich, Du möchteſt 
auch einer werden, der ſolches Lebens— 
brot zu vergeben hat.“ 

Hanns Chriſtoph fragte leiſer: 
„Weiß man irgend etwas über die 
Veüllerstochter?“ 

„Sie wurde ſehr alt, nannte ſich 


immer Lina Burpjt und wohnte in dem | 


Haufe, worin der alte Wann ftarb, 
Shre Kinder jeien Barone von Ran— 
| dom, pflegte fie zu jagen.” 
„Und der Suldenhofner Baron?” 


„Sie fah ihn nie wieder, auch nad)= | 


ber nicht, als er Wittwer war. Seine 


Söhne jehicte fie ihm, der Alte ift mit | 


ihnen außsgeritten, hatte jie oft in 
Steinad auf dem Schloß.“ 
„Er hatte auch legitime Kinder.” 
„Sie waren noch minderjährig, ‚als 
der Freiherr ftarb, unverwüftlich troß 
feiner zmweiundachtzig Jahre; fo mar 
| die alte SHerrenraffe damals, Die 
Vormundichaft wird ihre Rechte wahr 
genommen haben gegen die Eindring» 
' linge. Den ältern Söhnen blieb eigent- 
ı fich nur das Haus der Mutter.“ 
„Srlebte die Mutter den Tod des 
Freiherrn?“ 

„Sie ſtarb vorher. Sie wollte auf 
dem Dorfkirchhof begraben werden 
Ihr Sohn für ſie war Baron Randow— 
Suldenhofen.“ 

„Es iſt merkwürdig,“ ſagte Hanns 


Chriſtoph gepeinigt. 


„Mir ſcheint einige Größe und ſehr 
ber und Verehrung gewöhnt, zu ſehr viel Zuchtwählinſtinkt, der vielleicht keitsbehörde, verlangte von Richter 
gewöhnt! Ich gewöhnte mich an den urſprünglichſte weibliche Größe iſt, in Chetlain, daß eine Unterſuchung des 


der Frau gewohnt zu haben. Ueber 
ihre ſehr große Schönheit iſt nur eine 
Stimme, und wir müſſen darin dem 
| Auf glauben. Sie hat ihre Mühle 

gegen Franzofen, Engländer und 

Preußen vertheidigt, «in den Krieg3- 

zeiten’ der jieben” Nahre und Koali- 
tionen. Man jagt, das fie mit eigener 
Hand einen franzöfifchen Anführer, 
| der ihr zu nahe trat, erfchlagen hat. 
| Der Randow war der Herr, ihr Herr! 
| Son jenen Zeiten bejagte das alles.“ 

„Dies fchöne Vertrauen ift fchmer 
mißbraucht morden,“ jagte Hanna 
Ehriftoph. 

„Das weiß Gott, Herr von Ran 
dom! Desmwegen hat er’3 mwahrfchein- 
lich fo gefügt, mie e& jegt if. So 
fommt auch jeder eher zum Seinen, 
mie unjere preußifche Gtaatödenije 
ſagt.“ 
Hanns Chriſtoph entſann ſich, daß 

die Gegend noch bis vor kurzem heſſi— 

ſche Enklave geweſen war. „Sie haben 
hier politiſch ein ähnliches Schickſal 
durchgemacht wie die Suldenhofner 

| Müllertochter,“ ſagte er. 

| „So iſt's auch. Unſere Bauern 
ſprechen vom ſtrengen alten Kurfürſten 
und ſeiner Lehmann als von der guten, 

ı alten Zeit, vielleicht ohne Bedauern, 
aber doch mit Hohadhtung. Das war 
gut, weil ed war. Was jeht ift, meti 
es ift, ift eben auch gut. Volkslogik! 

MWahrfcheinlich die einzige wirklich ver- 

nünftige und richtige. Dazu fommen 

dann die Leute, die au Mihvergnügt- 
beit eine Einnahmequelle und einen 

Beruf machen; das ift ein anderes 

Kapitel. Ungeheuer, ungeheure Leiden 

find ihres Gebenfens in den Maflen 

ficher mie alles Ungebeuerliche.“ 
Kartoffelfalat, Kalbsbraten, Schin= 
fen und Brotfchnitte waren indeffen in 
ein Stadium getreten, daß ihre Zus 
fammenftellung einem mohlgeorbneten, 
zur Ernte bereiten Garten ähnlich 
machte. Eiß gab e& nicht, dafür vor— 
züglich Tlares und kaltes Brunnen- 
maifer, worin die Ylafchen fühl ftan- 


(Fortfegung folgt.) 


— Drudfehler.— Der Fürft wohnte 
der Theatervorſtellung bis zum 
Schloffe bei. 


Männer, beiuht Br. Hodgens, 
zeit neheilt au werben von 
Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Laufende Wunden, 
Urinüre Hemmungen, 
Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Nervenverfall, 
N Männerichwärhe, 
Hämorrhoiden, Fifteln, 
Kieren- und 
Dr. I. @. Hodgend. Blajenleiden. 


8 antire daß Geld zuruckzugeben auf 
Berlangen, wu Abe u ee rt ans 
edint werdet, indem Ce 
etiiitnt gebe, jeden Dollar den Ihr mir bes 


ahlt habt zu ugeben, 
x r : ie Inltatton und Um hung. 


on 
treibt * 
vrecht vor ober id Br, Ha 


ehe Ahr End in Behandlung 
werdet meine Grbü nieb 
finy and meine Behanbiane Haneller and 


EEE BEE Se 
end; : “ 
* und Den J 

* 


bicans, AU. 0g4.2.11.14.18.21.25.28 


| 
I 
und Baltimore vertreten. 


' Ropfichmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Rervofität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch hervorgerufenen Ür⸗ 
ſachen, als —3 — Leberleiden, 
Sodbrennen, Kopfſchmerzen, ſaures Auf⸗ 
ſtoßen, Herzbrennen, Blaͤhungen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, geiſtige Niedergeſchlagenheit, 
Herzflopfen, Nervofitüt, Magenkatarrh, 
: Magengefhwäre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſtoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geſchmack im Munde, 
Abpetitloſigkeit ete, behaftet ſeid, dann 
ſendet mir Euren Namen und Adreſſe, ich 
werde Euch ein freies Packet von meinen 
Magentabletten ſenden, welche ſofortige 
Lindernng bringen. Gin illuftriertes 59 
| feitiged Buch, welches Ahren Fall genau bes 
Ichreiben wird, fenbe ich ebenfalls frei. 
Schidt fein Geld oder Pojtmarfen, denn 
i& will daß jeder Kranfe diefes Mittel er 
auf meine Koften probirt. Man adreifire: 


JOHN A. SMITH, 
ı 640 Gloria Bidg,, Milwaukee, Wis, 


—. 


Lokalbericht. 


Fahndet auf UAnklaägerin. 


Richter Chetlain will Anklage der Zeugen— 
beeinfluſſung unterſuchen. 


Ein Vorladungsbefehl wurde ge— 
ſtern von Richter Chetlain gegen Dora 
Michaelska erlaſſen, die jüngſt als 
Klägerin in einem Habeas Korpus— 
Verfahren gegen Frau, Emma Bren— 
decke, Inhaberin des Frauenhoſpitals 


279 W. Adams Str. eine Rolle ge— 
ſpielt hat. 


Richter Chetlain beabſich— 
tigt, ſie bezüglich der Angabe zu ver— 
nehmen, daß ihr von einem Vertreter 
der Frau Brendecke Geld angeboten 
worden ſei, wenn ſie nach Europa ab— 
reiſen wolle. Charles Virden, der 
Vertreter der ſtaatlichen Wohlthätig— 


Sanatoriums von Dr. George H. 
Höw an Jackſon Boulevard und Ho— 
nore Str. vorgenommen werde. Er 
hat eine Empfehlung gemacht, daß die 
Lizens der Anſtalt widerrufen werde. 
— no 


Auswärtige Bantiers in Chicago. 


Sie befinden fi auf der Durchreife zum 
Yahresfonvent in Detroit. 


Abordnungen von Bantierd. bes 
Nordens» Südens und Weltens, melche 
dem Sahresfonvent de „American 
Inftitute of Banking” in Detroit bei- 
wohnen werden, find als Gäjte des 
hiefigen Verbands eingetroffen und 


— Charter oder nit? 


Republikaner, 


— — — — —— — — ——— ——— ——— — — 


Zibendvoft, Ehiecage, Mittwom, den 21. Auguft 1907. ...... 


— nn nn 


— — 


Auch auf republikaniſcher Seite 
mehren ſich die Gegner. 


Ausführungen Frank G. Hoyts von dem 
Vorſtand der „Aſſociation of Commerce. 
—An Steuerquellen kein Mangel. —Rüh— 
rigkeit auf demokratiſcher Seite. 


Sie hohen Steuern. 


Im Lager der Befürworter des neuen 
Charterentwurfs herrſcht Mißſtim— 
mung ob des Verſuches des Hamilton 
Club, die Führung in der Bewegung | 
zu ergreifen. Stabtrathsmitglien | 
Foreman, welcher als Vorſitzer des 
verfloſſenen Charter -Konvents der 
Hauptwortführer der Charter-Enthu— 
ſiaſten iſt, fühlt ſich durch die Ankün— 
digung des Präſidenten Thomas J. 
Knight von jenem Klub gekränkt, daß 
am nächſten Dienſtag im Stadtraths— 
ſaal ein Dreihunderter-Ausſchuß ge— 
bildet werden ſoll, um den Kampf zur 
Rettung des Wechſelbalges zu leiten; 
er gibt zu, daß zwar eine Verſamm— 
lung ſtattfinden ſolle, beſtreitet aber, 
daß ſie am Dienſtag und im Stadt— 
rathsſaale abgehalten werden würde. 
Der Vollſtreckungsausſchuß der Civie 
Federation, beſtehend aus Clayton 
Mark, Joſeph H. Defrees, E. Allen 
Froſt, Adolph Nathan, Joſeph E. 
Otis, Bernard E. Sunny und W. H. 
Brown, hat heute eine langathmige 
Erklärung erlaſſen, in der er zu ſeiner 
eigenen Befriedigung den Entwurf als 


| borzüglich preift. Troß alledem iſt es 


unberfennbar, daß die Zahl der Geg- | 


ner des Entwurfs auch im republifa- | 


nifchen Lager in beftändigem Wachfen 
begriffen ift; den Warbpolitifern wird 
Angſt um ihre eigene Zufunft ange- 


' fiht3 der Gährung der Maffen. In 


der 29. Ward hat Martin Murpbp, 
Frank O. Lowdens Vertrauengmann 
während Lowdens Bewerbung um die 
republikaniſche Gouverneurs ⸗Nomi— 
nation die Stimmung in beiden gro— 
Hen Parteien in jener Ward als über— 
wiegend gegen den Entwurf geſchilderk. 
Der Anwalt Otto Greſham, ein Sohn 
des früheren Staatsſekretärs und ein 
hat ſich offen gegen den 
Charter erklärt und namentlich deſſen 
Zivildienſtabſchnitt als unannehmbar 
bezeichnet. Vor dem Vollſtreckungsaus— 
ſchuß der Aſſociation of Commerce 


hat Frank G. Hoyne, der frühere Prä— 


ſident der Grundeigenthumsbörſe, ſei— 
ne Gründe dargelegt, die ihn beſtim— 
men, gegen den Entwurf Stellung zu 
nehmen. Herr Hoyne verweiſt darauf, 
daß, ſollte der Charterentwurf ange— 
nommen werden, die Steuerrate ge— 
waltig erhöht und für die große 
Mehrheit der Steuerzahler, den „klei— 
nen” Haus- und „Flat“-Befiter, na= 
hezu unerſchwinglich werden wird, 
während die Geſchäftswelt und die Be— 
ſitzer der Gebäude im Hauptgeſchäfts— 
viertel ſich durch Miethsaufſchlag 
ſchadlos halten können, was aber der 
„kleine“ Hausbeſitzer nicht vermag. 
Die Folge wäre ein Fallen der Haus- 
werthe, mas wiederum eine verringerte 
Steuereinſchäßzung zur Folge haben 
mürbe, mie e8 1900 außerhalb ber 
Hochbahnſchleife gefchehen fei, ala die 
Einfhätung der Liegenfchaften um 20 
bi3 45 Prozent erniedrigt werden 
mußte. Eine folche Politik fer aber un- 
geihäftsmäßig, ungefund und mirfe 


werben fich heute Abend zufammen | lähmend auf den Unternehmungsgeiit. 


mit der hiefigen Abordnung nad) De- 
troit begeben. Der Konvent eröffnet 
feine Sifungen morgen. George X. 
Sadfon von der Continental Natio- 
nalbant ift Vorfigender der Abord— 
nung von Chicago, die zmeiundbierzig 
Mitglieder zahlt. Duncan E. Belloms 
bon der Mutual Bank wird Chicago 
in der Debatte zmifchen Vertretern von 
Chicago und Detroit gegen die bon 


— — 
Sohbahnzüge ſtoßen zuſammen. 


Der ſchuldige Wagenführer läßt das Block 
fignal unbeadhtet. 


Smei Züge der South Side Eleva- 
ted Railroad fuhren geitern Abend 6 
Uhr an der 40. Str. nahe Wabafh 
Une. in einander. Zmei Wagen ent- 
gleiften und ' zahlreiche Paffagiere er- 
litten leichte Quetfchwunden. Der Was 
genführer des Zuges, der für den Zus 
fammenftoß  verantwortlih gemacht 
mird, entging mit fnapper Noth dem 
Tode. E3 wird behauptet, daß er fich 
nicht an das DBlodfignal gefehrt habe, 
das ihm hätte zeigen müflen, daß das 
Geleife nicht frei mar. Beide Züge 
waren überfüllt, und eine Panik brad) 
unter den Paffagieren aus, 

— — — 
GErfolg der Röoöntgenſtrahlen. 


Aerzte ſtellen Lage der Schleiernadel feſt, 
die Frau Ferris verſchluckte. 


Mittels Roentgenſtrahlen ſtellten 
Aerzte geſtern im Körper der Frau 
C. G. Ferris die Qage einer Schleier- 
nadel feſt, die ſie am Sonntag Abend 
verſchluckt hatte, als ſie über eine Be— 
merkung ihres Gatten lachte. Man 
glaubt, Frau Ferris von der Nadel 
befreien zu können, ohne eine Opera⸗ 
tion vorzunehmen. Seit dem Un⸗ 
glücksſstage hat Frau Ferris, die im 
Auditorium Annex wohnt, ſich von 
Kartoffeln nähren müſſen. Dies ge— 
ſchah, damit das Kartoffelmehl eine 
feſte Hülle um die Nadel bilde und ein 
Durchbohren der Gewebe verhindere. 
Die Unterſuchung mittels Roentgen⸗ 
ſtrahlen hat gezeigt, daß dieſe Abſicht 
erreicht worden iſt. 


— Ballgeſpräch. — Junger Herr: 

tl. Paula, Sie glühen heute noch 
höner ala bie-Alpen! — Junge Da- 
me: Haben Sie denn. jchon Alpenglü- 
ben. gefehen? — Junger Herr: Nein, 
aber e3 fann unmöglich fo. jchön fein 
wie Sie! DER 


Die Steuerrate werde im erften Jahre 
nad) der Annahme des Entwurfs auf 
neun bom Hundert fteigen, und in je> 
dem folgenden Jahre mehr, je nach der 
Menge Bonds, melche die ftädtifche 
Vermaltung. auszugeben beliebe. Bei 
der Zunahme des fteuerpflichtigen Ei- 
genthums in diefem Jahre um $40,- 
000,000, durch Erhebung einer Wa: 
genfteuer und durch Erhöhung der 
Abgaben der frreibriefe erjtrebenven 
Nutzbarkeits -Geſellſchaften könnten 
die Einnahmen der Stadt ohne Mühe 
um ein paar Millionen Dollars erhöht 
werden, und es liege dann gar kein 
Grund vor, weitere Bonds zu veraus— 
gaben, um alle nöthigen Verbeſſerun— 
gen vorzunehmen. 


Vor dem gleichen Ausſchuß wird 
Ald. Foreman heute ſeine ſattfam be— 
kannten Gründe zu Gunſten des Ent— 
wurfs anführen, und Geo. E. Cole ſei— 
ne Gegengründe. 

Im Hull Houſe wird am Sonntag, 
8. September, die Woman's Trade 
Union League eine Anti-Charter-Ver— 
ſammlung abhalten, in der Frau Ray— 
mond Robins und andere Damen ſpre— 
chen werden. 


Der demoktatiſche Countyausſchuß 
läßt 20,000 Plakate überall in der 
Stadt anbringen, in denen die Bürger 
darauf aufmerkſam gemacht werden, 
daß am nächſten Dienſtag der Regi— 
ſtrirungstag für die Charterwahl iſt. 
Ferner ſind zur Förderung der Regi— 
ſtrirung und zur Förderung der Agi— 
tation gegen den Entwurf Verſamm— 
lungen der demokratiſchen Wardklubs 


wie folgt anberaumt worden: 


‚Heute Abend: 33. Ward, Turnhalle, Grand Grof: 


ing. 

Morgen Abend: 15. Ward, Gieſes Halle, 831 Wet 
Divifion Str. 

Freitag Abend: a 

2. Ward: Dalvs Halle, 26. Straße und Cottage 
Grove Abenue. 

3. Ward: Prima Kalle, 85. Str. und Indiana 


Adenue. 

Ward: mas Halle, 2501 S. Canal Str. 

5. Ward: Sheahans Halle, 35. Strafe und Emes 
“Mache Diwigpt Halle, 59 48. Gtrah 

ie rd: Divi e, " e. 

9. Ward: 95 ® 3. Straße. — 
10. Ward: Thalia = 18. und Allport Ste, 
wi Bard: Bilfen Rind, 9. Str. und Wfhland 

enue, 
12. Ward: Simas Halle, Q. Str. und Kedzie Up, 
N = Ban Buren Halle, Madifon Str. und 
edzie £ 
— ard: Conway: Halle, Late Str. und Wes 
ern ki 
——— Zintowstis Halle, Holt und Didiſion 
abe. 
e, 47T W. Chicago Une. 
Dale, 175 @. MadijonStr, 


: a 
: Brobe 
29 Desplaines Str. 

Ward: KHygia Halle, Dgdeu Use. und Mobey 


Straße. 

i >’: ua Grie und Elark Str. 

i ni Vboe z Sa Divifion und Sedg: 
Ba: Sternb Halli, dullerton Ude. und 


Mard: Anbachs Galle, Undifon und Maifted 


Männer! 


Männer! 


— — — — 


Robuſte Manneskraft zu 
beſitzen iſt Glück. 


Möchtet Ihr nicht den Strom neuen 
Lebens in Eurem Blut und Nerven 
das Feuer der Jugend verſpüren? 
Möchtet Ihr nicht ein ſtarkes Herz, 
Muth, Nerven von Stahl, Selbſtver⸗ 
trauen, Kraft und Ehrgeiz und Ener— 
gie und Ausdauer befigen? Möchtet 
Shr nicht von den „kommenden und 
gehenden“ Schmerzen erlöjt fein, von 
Rheumatismugs, Dyspepfie, Krampf- 
aderbruch, Shrwachen Rüden und allge- 
meiner Schwäche? Dann wendet Dr. 
Bark’3 elektrifhe Behandlungen an. 
Sie flößen Männern Muth und Kraft 
ein, heilen ihre Schmerzen und madıen 
fie glüdlic. 


Möchtet Ihr nicht ein Mann mit ei- 
nem ftarten Herz fein, möchtet Ahr 
nicht jtarfe Nerven und männlichen 
Muth befiten und frei von allen 


mwüßtet, was Dr.Barh’3 elektrifche Be- 
handlung in menigen Applikationen 
bewirkt, würdet Jhr nichts unverſucht 
laffen, fie anzumenden. Sie madt 
Männer aus den fhmwächlten, verfüm- 
mertiten „Halbmännern“, und fie ver- 


Tagt nie, Euch die volle Kraft mieber= | 


zugeben, fo daf Ihr wieder den Kopf 
heben und fagen fünnt 


„sh bin wieder ein Mann!“ 


Wenn Yhr irgend welche Schmerzen 
im Rüden habt, wenn ‘hr müde und 
ruhelos feid, wenn der Magen die 
Speifen nicht richtig verbaut, wenn 
hr nervös und fehwach jeid, wenn 
hr frühzeitig alt werdet, wenn hr 
die Kraft und den Muth der Jugend 
verloren habt, wenn Xhr an Rheuma= 
tiamus leidet, fo müßt Ahr, um 
Euer künftige Glüd zu wahren, das 
größte Heilmittel der Natur — Elel- 


trizität — anwenden, tie fie von Dr. 
Bart verabfolgt wird. 
Spezielle Notiz. 

Wegen der großen Anzahl von Pa= 
tienten, die bei mir borfprachen, aber 
wegen de3 großen Andranges nicht im 
Stande waren, mich zu jprechen und 
da ich noch menigftens dreißig neve 
Zeugniffe meiner Lifte der Geheilten 
hinzuzufügen wünfche, befhloß ich auf 
dringendes@rfuchen fortzufahren, mei- 
ne Dienjte vollfommen. foftenfrei bis 
geheilt allen Ynvaliven zu geben, die 
in den nächiten dreißig Tagen porfpre- 
hen. Beachtet, unter feinen 
Umftänden nebme ih eine 
arztlihde Gebühr von ir- 
gend einem Patienten an, 
der zwifhen jet und dem 
19. September vorfpridt. 


Sejet, was die Geheilten 
fagen: 


Konfultirte Pr. Hark wegen feinem Lei · 
den und wurde kurirt. 

Herr Emil Hein, 3926 La Salle Straße, 
Chicago, ſagt: „Zwei Jahre lang litt ich an 
einem anſcheinend unbedeutenden Gebrechen, 
das mir aber nicht ſehr hinderlich wurde. 
Meine Füße wurden immer ſchweißig und 
aben einen ſehr widerlichen Geruch von 


ſich. In der Verzweiflung konſultirte ich 


Dr. Bartz, da ich ſo viel über ſeine Be— 
handlung mit” Elektrizität fa. Er- ver- 
fchrieb mir einen Behandlungsfurfus mit 
Elektrizität und im weniger als einer Woche 
war ich vollftändig twiederhergeftelft.“ 
Nerven-Zerrüttung, Kreuzfhmerzen nnd 
Magenleiden ſchließlich geheift. 
Herr Aug. Berk, 213 Belle Plaine Ave., 
Ravenswood, Chicago, Ill., jagt: „Seit 
mehr als 4 Jahren litt ich an Nerven-Zer— 


rüttung, Kreuzſchmerzen und Magenleiden. 


ſchwächenden Leiden ſein? Wenn Ihr 


Zeitweilig wurde ich infolge meiner Leiden 
ſehr ſchwach. Verzagt und entmuthigt da— 


durch, daß ich von den Droguen keine Lin— 


derung verſpürte, beſchloß ich, Elektrizität 
zu verſuchen, wie ſie von Dr. Bartz im Der— 
ter-Gebäude verabfolgt wird. An. kurzer 
Zeit verjhwanden alle meine Leiden, mein 
Magen und Nerven tvurden. ftarf ımd jett 
fühle ich wie ein Mann, der feine volle Se: 
fundheit bejist. Ach kann feine Worte fin- 
den, um meinen Dant für Dr. Bark’S be- 
rühmte cleftrifhe Behandlungen auszus 
dritden. 


Dr. Nihola3B Bar, 


| Zimmer 21, 22 und 23 Derter = Ges 
bä 
| 


ude (2, Floor), 84 Adams Straße, 
Chicago (gegenüber The Fair). 

 DOfficeStunden: Von 9 bis 4 täg= 
lich, Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags keine 
Sprechſtunden. 

Notiz. — Dr. Bartz hat perma⸗ 
nent in Chicago ſeinen Wohnſitz. — 
Konſultation in Deutſch und Englifch. 


— — — — — —— — — —— 


26. Ward: 
27. Ward: 
Üvenue. 
8. Ward: 
30. Ward: 
ton Avenue. 


Everts Halle, Ms, E. Ravenswood Pt. 
Headleys Halle, Kedzie und Diverſey 


Wendels Halle, 1500 Milwaulee Ave. 


Sullivans Halle, M. Str. und Princes 


31. Ward: 38 W. 68. Straße. 

8. Ward: Star Halle, 40. und Grand Ave. 

Nächſten Sonntag: Nachmittagas 4 Uhr: 

1. Ward: 440 State Str. 

24. Ward: Sterus Halle, Fullerton Ave. und 
Ward Str. J 


Von republikaniſcher Seite. 


Staatsſenator Pemberton, Vize— 
vorſitzer des Staaisſenats, will ſich 
um die republikaniſche Nomination 
zum Staats-Rechnungsführer bewer— 
ben. 

Richter McEmwen wird erft nach der 
Charter-Abftimmung ein Haupt 
quartier zur Forderung feiner Bemwer- 
bung um die republifanifche Goupers- 
Nomination einrichten. 

nee 
Aus Dereinstreifen. 


Der Frofhtlub von Chi— 
cago beabfichtigt, am Fommenden 
Sonntag im Palos Park ein Bastet- 
Pilnif zu veranftalten. . Die Abfahrt 
erfolgt auf dem Polf Str.-Bahnhof 
um 9 und um 1 Uhr, Herren zahlen 
$1.50, Damen $1, in diefen Preis 
find fämmtlihe Erfrifcehungen einge- 
Tchloffen. Die Feitlichteiten biefes 
aus lebenzluftigen Herren zufammen- 
gefegten Vergnügungsflubs find im- 
mer ftarf bejucht, weil die Freunde der 
Mitglieder willen, daß e3 dabei immer 
jehr Fidel zugeht. Vorausſichtlich 
wird auch diesmal die Betheiligung 
fehr ftarf fein. 

Der Harmonie - Damen: 
berein bon Lafe View hat für mor- 
gen eine Dampferfahrt nah Waute- 
gan, ZU., arrangirt. Von Seiten des 
Vereins wird Alles aufgeboten mer- 
den, um den Theilnehmern einen ber- 
gnügten Tag zu bereiten. Der Dam- 
pfer geht Morgens punft 93 Uhr vom 
Dod an der Wells Str.-Brüde ab, 
Die Rundfahrt foftet 35 Cents. 

— 1 1 19. - — 


Nicht zu vergeffen! 


— 
— 


Der 27. Auguſt, alſo der kommende 


Dienſtag, iſt der einzige Regiſtrirungs— 
tag für die bevorſtehende Charterwahl. 
Um ſtimmen zu können, muß ſich regi— 
ſtriren laſſen, wer bisher noch nicht 
regiſtrirt war, oder ſeit der letzten 
Regiſtrirung nich einem anderen 
Stimmbezirk gezogen iſt. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fi 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.77 

Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.25 

Schweiz: 100 Franten....... 19. 

. Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kronen..... 
Rußland: 100 Rubel 


— Ein Bedauerndmwerther.—Rneip- | 


bruber: „Mache e3 doch mie ich und 
ziehe Nachts, wenn Du heimtommit, 
bie Stiefel auf ber Treppe aus.” — 
Pantoffelmüller: „D nein, da3 darf ich 
nit! Da jhimpft mich meine rau 
am anderen Morgen erjt recht, wenn 
fie mi nicht fommen hört.“ 


CASTORIA Füsiugingeund Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


beute bie | 


Bunge⸗Veneſfiz. 


Morgen Abend findet im Bismark⸗ 
Garten das jährliche Benefiz für den 
beliebten Kapellmeiſter Karl Bunge 
ſtatt. Das Programm umfaßt u. U. 
die Ouvertüre zu „Wilhelm Tell“, 
Liszts Ungariſche Rhapſodie Nr2, 
die Tannhäuſer-Ouverture, das Sex—⸗ 
tett aus „Lucia“ und zwei Soli, ein 
Kornetſolo von Herrn Kopp und ein 
Geſangsſolo von Marie von Zieber, 
einer begabten Sängerin, die das 
Lied „Die Nachtigall“ von Gilder vor— 
tragen mird. Am Samftag ift das 
legte Bunge-Konzert, von Sonntag an 
wird Ellerys Kapelle fonzertiren. 

Sm Rapinia Park finden diefe 
Woche die lekten Konzerte des Tho— 
mas⸗Orcheſters ſtatt. Nächſten Frei— 
tag wird ein großes deutſches Som— 
mernachtsfeſt mit deutſchem Maſſen— 
chor⸗Geſang und ausſchließlich deut— 
ſchem Orcheſterprogramm gefeiert. 

— — —— — 


Turnſchüler⸗Singſchule. 


Das Organ der „Chicago Turnge⸗ 
meinde“, „Harmonie“, theilt mit, daß 
auf Antrag von Turner Adolf Georg 
der Vorſtand der Gemeinde beauftragt 
worden ift, mit dem GSingrath Unter- 
bandlungen zu pflegen zwecks Errich— 
tung einer Sinafchule für die Schüler 
und Schülerinnen der Turnfchule als 
Mittel zur Pflege des deutfchen Ge- 
müths und zur Erhaltung ber Liebe 
zur deutfchen Sprache. Diefer Be- 
ſchluß iſt jedenfalls als ein Schritt in 
der rechten Richtung zu begrüßen. 


Wenn Sie einen Menſchen 
ſehen von einem Stuhl aufſtehen, mit 
ſeiner Hand auf's Kreuz gedrückt und 
geſpanntem Ausdrud im Antlig, dann 
fönnen Sie mit Gemwißheit annehmen, 
daß er an einem Anfall von. Nieren- 
beſchwerden leidet. Forni's Alpen— 
kräuter iſt ein anerkanntes ſpezifiſches 
Heilmittel gegen Krankheiten dieſer 
Art. Sein beſtändiger Gebrauch wäh— 
rend eines Jahrhunderts hat ſeinen 
Werth bewieſen. Keine Apotheker— 
Medizin. Kann nur von Spezial— 
Agenten oder den Eigenthümern direkt 
bezogen werben. Man ſchreibe an Dr. 
Peter Fahrney & Sons Co. 112 - 
118 So. Hoyne Ave., Chicago, Ill. 


anı 
nn — 


Kur; und Neu, 


* Wegen Beweismangels wurde von 
Friedensrichter Comſtock in Evanſton 
geſtern Eugene Malloy, 6444 Drexel 
Ave. Chicago, von der Anklage zu 
ſchnellen Fahrens mit ſeinem Kraft⸗ 
wagen freigeſprochen, nachdem Mal—⸗ 
loys Anwalt MeDonald behauptet 


| hatte, die Verhaftung bon Fraftwa- 


genfahrern fei ein poligeilicher Grabich, 
von dem auch der Fri i lebe 
denn er erhalte Gerichtsgebühren. Se 


Ehren waren barob jehr entzüftet, 


— In der Kneipe⸗ Siudieſus A. 
(ungeduldig): „Wo bleibt denn nur 
der Kellner. abe Then’ — 


— 
J 


Zahlen“ geru n! 


„Proßerei!” 


Trägt die 
Unterschrift 
von 





NATIONAL BISCUIT COMPANY 


-ZU ZU- 


Telegrapfilihe Depeſchen. 


Beltejert han der "Asgociated Press”. 
Inland. 


Bom Bundestriegerfeit. 
Das nädıfte wird in Chicago abgehalten 
werden. 

Denver, Kolo,, 21. Aug. Die 
Hauptereignij" des Bundest: iege:- 
feites find vorüber, und nur noch Ver 
gnügungen ſind zu genießen. Morgen 
finden au) dieje vollends ihren Ab- 
ſchluß. 

In ber Br Delegatengelchäfts- 
figung murs: befchlofler, daß die 
nächte Tagııng des Striegerbunbes bon 
Tordamerita, im Xahre 1909, in 
Chicago itatifinden toll. 

Die Berichte der Beamten ergaben 
einen günſtigen Kaſſenbeſtand (538250). 
Dein Bericht des zuſtändigen Aus— 
ſchuſſes entſprechend,. wurde beſchloſ⸗ 
ſen, daß fortan neue Mitglieder der 
Sterbekaſſe je nach ihrem Alter Um— 
lagen bezahlen ſollen. 

Die Beamtenwahi hatte folgendes 
Ergebniß: Präfident — Gaß von 
Chicago; Vizepräſident — Heder bon 
Denver; Korreſpondirender Sekretär 
— Langenhan von Cleveland; Finanz: 
fefretär — Zimermann von Toledo; 
Schatzmeiſter — Erling bon Gt. 
Paul; Redakteur des Bundesorgans 
— Ahlefeld von Eleveland. 


Edey⸗Prozeß zurückgezogen. 


Concord, N. H. 21. Aug. Wie in 
den lehten Tagen erivartet wurde, ift 
der Zivilprozeß, welchen die fogenann- 
ten nädhjften Freunde ron Mrs. Marh 
Bafer-Ölover-Eddy, Gründerin der 
Kirche der „Chriſtlichen Wiſſenſchaft“, 
urgeitrengt hatten, um die Zured- 
rungsfähigfeit der Lebteren bezüglich 
Nermaltuna ihrer gefchäftlichen An 
gelegenheiten feititellen zu offen und 
eine Nechnunasablage jeitens der 
„Zrultees” zu erzwingen, auf Antrag 
der Kläger felber niedergefchlagen wor- 
den. Doc heiht e3, daß diefe einen 
ähnlichen Brozek in anderer Form an- 
hängig machen wollen. ebenfalls tft 
ber Verſuch, Mrs. Eddy als geiſtes— 
geſtört im Sinne des Geſetzes hinzu— 
ſtellen, als völlig geſcheitert anzuſehen. 

Börſenpanit und Kraftfahrer— 

Geſchäft! 

New York, 21. Auguſt. Mehr als 
2000 New Vorker, deren mande bis- 
her zu den Millionären gerechnet wur: 
den, haben neuerdings ihre Autuomo- 
hile veräußert, und man jchäßt, daß 
ungefähr eben!o viele VBeitellungen auf 
neue Kraftfahrer rüdgängts gemacht 
worden find! Diefe Autuomobile ftel: 
Ien, ihrem urfprünglichen Preis nad. 
einen Gefammtmerth von ungefäh: 15 
Millionen Dollars dar. Automobil- 
känoler fager, die jüngfte „NReiche- 
mannspanit“ an der Börfe habe diefen 
ganzer Mifali im Automobilgefchäft 
verſch ildet. 


Wieder eiu „Craunf“ verhaftet. 


New York, 21. Auguſi. Ein Mann, 
welcher über hundert verrückt klingende 
Telegramme an Kaiſer Wilhelm, Kö— 
nig Alfonſo. König Edward, Präſi— 
dent Rooſevelt und vieler andere re— 
gierende Häupter aufgeſetzt hatte und 
befördern laſſen wollte, wurde in 
einem Telephonbüro der oberer Stadt 
verhaftet und einſtweilen dem Belle— 
vuehoſpital zur Beobachtung ſeines 
Geiſteszuſtandes überwieſen. Er nennt 
ſich bald John Pinto, bald John Co— 
mins und ſagt, er habe kein Heim. 
In manchen jener Telegramme iſt von 
Bomben und anderen bedenklichen 
Dingen die Rede. 


2a Croſſe buhmt ſich ſelbſt. 


La Croſſe, Wis. 21. Auguſt. Die 
ganzen Geſchäfte hier wurden heute 
eingeſtellt, um dem Volke Gelegenheit 
zu geben, ſich unter ſich ſelbſt und mit 
den Gäſten von auswärts zu einer rie= 
figen Buhmfeier zu vereinigen. 15,- 
000 Perfonen machten „Boofter. Erer- 
cifes“ im Myrid Part mit. 


Denn Eure 

H — man» 
aelbaft ist, Bilft 

— Euch das PBitters 
wunderbar wie⸗ 


der welund und 
ftar! au werben, 


Diarrhoe oder _ 
Malarinfieber. 
Berſucht eine 
Slaſche. 


nung 


— — — — — — — — — — — — — — 


J Zwei bilden eine Ge⸗ 
ſellſchaft, drei ein Ge⸗ 
dränge — wenn nicht 
ein Extra.Packet vor⸗ 

handen wäre von 


ZU Zu 
CINGER SNAP 
Ach! Sind die aber 


Ausiand, 


Auf Morengo’s Kopf 
Wird wahrjchernlich eine Prämie gefett. — 

Gruben- und Eifenmduftrielle gegen Are 

beiterverbände. — Der internationale So» 

ztaliftenfongreß. — Der wahrf&einlide 

neue Pofener Erzbifchof. — Don der 
ſchwarzgelben Monarchie. 
Spezialkabeldepeſche ver „N. V. Staats zeitung“d. 

Berlin, 21. Auguſt. Kaiſer Wil⸗ 
helm erfolgt mit -lebhaftefter Span= 
die neueften Vorgänge im 
Deutih-Siüdmeftafrifa. Behu;3 ra— 
feher Drientirung hat er dem Öouner- 
neur:». Lindequift Weifung zugehen 
lajfen, ihn durch direfte Berichte uber 
jeve Bhafe der Entiwidelung auf dem 
Laufenden zu erhalten. 

Um des HRäuptlings Morenao end- 
lich Habhaft zu werben, wird die Re- 
gierung wahrfcheinlid eine Prämie 
auf die Auslieferung feines Kopfes 
ſetzen. 

Auf dem Deutſchen Tag, der in 
Bromberg zum Abſchluß gekommen iſt, 
wurde unter überwältigender Zuſtim— 
mung eine Reſolution an die Regie— 
rung angenommen, welche verlangt, 
daß in der Polenvorlage, die demnächſt 
dem preußiſchen Landtag vorgelegt 
wird, das Enteignungsrecht geſetzlich 
feitgelegt wird. 

Der gewaltige Feitzug, an dem fi 
die deutfchen Vereine, Innungen, Ge: 
werte, Fabrikperfonal-Verbände ufm. 
mit ihren Fahnen und Emblemen bes 
theiligten, gejtaltete fich zu einer impo: 
Tanten nationalen Kundgebung. 

Ueber die Neubefeßung des, durch 
ven Tod de3 Erzbifhof3 Dr. v. 
Stablemsti erledigten Erzbisthums 
Gnefen-Bofen verlautet, daß das Amt 
dem Oppelner Geiftlichen Rath Dr. 
Schirmeifen angeboten worden ſei. 

Geſtern begann in Fulda die Konfe— 
renz der preußiſchen Biſchöfe. Den 
Vorſitz führt Kardinal-Fürſtbiſchof 
Dr. Kopp von Breslau. 

Die Oberfchlefiichen Eifen-, Mon» 
tan- uf. Induftriellen haben in einer 
zu Beuthen abgehaltenen Verfamm: 
fung befehloffen, in Zufunft mit ben 
Arbeiter - Organijationen überhaupt 
nicht zu unterhandeln. Diefer Bes 
ihluß wird als eine Kriegserflärung 
an die Organifationen betrachtet. 

Das Lorking-Theater, — da3 frü- 
here Belle-Alliance-Theater, — das 
fi) das Ziel gefegt hatte, volfäthüm- 
liche Opern zu billigem Eintrittspreis 
ftändig aufzuführen, ift den pefuniären 
Schmierigfeiten erlegen, mit denen es 
ichon feit feiner Eröffnung zu füm- 
pfen hatte. Der Banfrott ift erklärt. 
Direktor Zieban unterhandelt mit den 
Gläubigern wegen Yortjegung des Un— 
ternehmens. 


Von Hamburg wird gemeldet, daß 
dort der Kaufmann Ludwig Dellheim, 
früherer Inhaber einer New Norker 
Häute-Großhandlung, wegen Betrugs 
verhaftet wurde. 


Zu Freiburg i. Breisgau feierte der 
Schriftſteller Heinrich Hansjakob ſei— 
nen 70. Geburtstag. 

Auf dem ſozialiſtiſchen Weltkongreß 
der in Stuttgart tagt, gab Herr Bebel 
offen die Niederlage der Sozialdemo— 
kraten bei den letzten Reichſstagswahlen 
zu, ſprach fich jeboch jehr hoffnungs: 
voll über die Zufunft der Partei aus. 
Er halte ein ziemlich heftiges Wort: 
gefecht mit dem franzöfifchen Delega- 
Herde über die Frage bes Milita- 
rismus und der Haltung der Spziali: 
ften im Kriegsfalle. 


Wien, 21. Aug. 9m DOftrauer 
Kohlenrevier hat die Gährung unter 
den Arbeitern einen derartig bedenk— 
lichen Umfang angenommen, daß ein 
Generalſtreik droht. 

Der öſterreichiſche Miniſterrath hat 
befchloffen, den böhmifchen Landiag 
demnächt nicht einzuberufen. Der 
Beichluß hat in den deutfchen Kreifen 
allgemeine, wenn auch vielleicht nicht 
beabfichtigte,- Befriedigung herborge- 
rufen, weil, wenn der Landtag jebt 
nicht einberufen wird, Neumahlen 
nad der alten Wahlordnung ſtatt⸗ 


Abendyon, Chicago, Mittwod, den 21. Auguft 1907. 


| Maroktaniſches. 
Cage zum Theil wieder fhlimmer! 
| 


| 


Paris, 21. Aug. Neuerlicher Mit: | 


| theilung zufolge tft e& ben feindlichen | 
| Mauren jebt doch gelungen, 
| Wälle der Stadt Cafablanca an mehres | 
ı ren Stellen Brefche zu Iegen. Ungzmei- 
| felhaft hoffen fie, durch biefe Breſchen 
| Nachts in die Stadt dringen zu kön— 
I nen! 
| uch meldet der „Figaro”, da Gen. 
| Drube jet wirklich den franzöfifchen 
Krieaaminifter telegraphifh um bie 
| Zufendung von Verftärfungen erfucht | 


| habe. Dem „Matin“ zufolge gibt er 


in bie | 


Japanerpring in Deutihlands 
Seer. | 


Berlin, 21. Auguft. Prinz Kinijo- 


ſchi Kuni von Japan iſt zum Dienſt 
im zweiten kaiſerlichen Garderegiment 


zu Fuß zugelaſſen worden. 


| 
| 
| 
\ 
| 


| auf. 


al3 Grund hierfür zmar nur an, daß ı 
‚die Tpanifchen Streitfräfte nicht die: 
Pofitionen bejegen mollten, welche er 


ihnen zuaemiefen habe. Aber nad) fon= 
ftigen Mittheilungen merben die 
| Franzofen fowie die Spanier fich mie- 
der einſchiffen müſſen, wenn fie nicht 
I rafch Verftärfungen erhalten. 

Man alaubt jegt ftarf an eine all- 
aemeine Erhebung der maroffa= 
nifchen Eingeborenen! Dies erwarten | 


jedenfal3 auch die europäifchen Be- | 


mohner maroffanifher Küften- und 
ı anderer Städte, da fie (zum Iheil auf 
den Rath der Konfuln) in immer grö- 
Berer Zahl fliehen. Ein Korrefpon- 
dent des „Figaro“ fagt, wenn Mulai 
Hafiz ((der Bruder des Sultans ınd 
| theilmeife jchon als SHerrfcher an— 
erfannt) die arüne Fahne des Prophe- 
ten erhebe, fo werde ihm das halbe 
Reich folgen. 
Fuufentelearrphie in Sibirien. 
Berlin, 21. Yug. Sapan und Rup- 
land planen die gemeinfame Heritel- 
lung brabtlojfer .telegraphifcher Ver— 
bindung mit Sibirien. Xapan foll die 
Geitade von MWladimojtof und den 
Ifuruga, an der meitlichen Seite der 
Inſel Hondo, funkentelegraphiſch ver— 
binden. Es wird geplant, die betref— 
fenden Entwürfe den verſchiedenen in— 
tereſſirten Handelskammern und der 
Internationalen Telegraphenkonferenz 
(welche nächſten April zuſammentreten 
wird) zur Gutheißung vorzulegen. 
Man erwartet, daß die neue Verbin— 
dung die bisherigen Telegraphen— 
gebühren zwiſchen Europa und Japan 
um die Hälfte herabbringen wird. 


Amerikaniſche Jachtleute geehrt. 


Lübeck, Deutſchland, 21. Aug. Die 
amerikaniſchen Jachtſportsleute, wel— 
che ſich bei der jüngſten Kieler Regatta 
um den Pokal des Kaiſers Wilhelm 
bewarben (der bekanntlich von der 
deutſchen Jacht „Wannſee“ gewonnen 
wurde) wurden vom Lübecker Senat 
im Rathskeller empfangen und mit ei— 
nem flotten Imbiß bewirthet. 

Die Damen der Partie wurden in 
einem anſtoßenden Zimmer von den 
Gattinnen der Senatoren unterhalten. 


finden müffen, die für die Vertretung | 


bes Deutfchthuma günftiger find. 

Au die Einzel-Lanbtage von 
Krain und ftrien werben nicht eiftbe- 
rufen. Grund: fie find gegenmärtig 
infolge der dortigen Obftruftion nicht 
arbeitsfähig. 


—— —— —— 


— Indirekt.—, Sie ſehen jetzt be⸗ 
deutend geſünder aus als ſonſt!“ — 
„Das verdanke ich nur dem Doktor 
Mupler!“ — „Sie fcherzen, das ift ja 
ein Thierarzt!” —Keineswegs, er hat 
meinem, auch an ter Fettfucht Iabori- 
renben Mopperl einen u 
—— Kelie berorbnet!“ - 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


Telegcuphiſche Aolizen. 


JIunlaud. 


— Jetzt weiſt die Wall Street in 
New York auch eine Negermaklerfirma 


— Die Angabe, vaß die Pazifit- 
infel Layfan, nicht jehr weit von Has ı 
wait, verfchwunden jet, wird miders | 
rufen. 

— Der neue San Fränzistoer | 
Mayer entließ vier Polizeitommilfäre, 
melde jedoh nicht qutwillig gehen 
wollen. 

— Prifident Roofevelt trat nod ! 
geitern Nachmittag mit der Yacht | 
„Mapnflomwer“ die Rüdfahrt von Pro— 
pincetomn, Mafl., nad) Wafhington an. 

— Wie aus Columbus, O., gemels | 
det, muß ber Kriegsfefretär Taft | 
wegen der Erfrantung feiner Mutter | 
vieleicht feinen ganzen großen Reife: | 
plan ändern. 

— Die erfte Gemaltthat in Verbin: | | 
dung mit dem Telegraphiftenftreif wird | 
aus Afhforf, Arizona, gemeldet, vo | 
ein Voltshaufe das Poftamt angriff, | 
die Fenfterfcheiben einjchoß, aber die 4 | 
arbeitenden TIelegraphiften vorerjt 
nicht weiter beläftigte. 

— Die Gattin des Landimwirth3 
Horner bei Merchantoille, unmeit 
Campen, R. 3., und eine ihrer Dienit- 
boten wurden in ihrer Wohnung er= 
mordet und diefe ausgeraubt. Der 
Ihäter, ein Neger Namens Gibjon, 
wurde fpäter in Philadelphia einge: 
fangen. Er hatte erit eine Scheune in 
Brand geftedt, um die Leute vom 
Haufe megzuloden. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New On: Kaifer MWilnelm der Große von Bre— 
men: Dceanic von Southampton; Gerty von Trieit. 
über Neapel. 

Am Sable Sue vorbei: Deutihland, von KHanıs 
bura nad) or 

Boſton: re bon London. 

Montreal: Pretorian von Glasgom 

An Aden vorbei: King George, von Sonden nad 
Mittelmeerhäfen. 

Genua: Nordamerifa von New Dorf 

——— Pannonia, von New Hori nah Trieit: | 
Danfa 

San: Parijian von Montreal, iiber London. 


pool: Garmania von New Vork; Friesland I 
— dephia 
BR: Youilianian von Port Tampa, über 
Noriol 
Hamburg: GroF Malderiee von New York, 
Adnenannen. 
New York: Amerifa nad Samburg; Großer K 
fürft nah Bremen; Ya PBrovence nad Have: Geltic | 
nad Liverpool: Garpatbia nah FFiume; Sananı a 
ER Sentralamerita und Panama; Morro Caitle, 
ned Ruba und Merito. 
Rofton: Pohenian und Nvernian nah Civerpool. 
Trieft: Laurs nah New Port. 


* 


— Bundesſenator Foraler ſagt, 
die (geſtern mitgetheilte) Rede des 
Kriegsſekretärs Taft, welche ſein poli— 
tiſches Glaubensbekenntniß enthält, 
habe in Ohio einen ſchlechten Eindruck 

gemacht. 

— Nach einem Bericht des Gouver— 
neurs Magoon von Kuba iſt die Un— 
reinlichkeit wieder geradeſo eingeriſſen, 
wie zur Zeit der ſpaniſchen Herrſchaft! 
Damit wird das Wiederausbrechen des 
Gelbfiebers erklärt. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicago 4, 


| Philadelphia 1; Cleveland 3, Wajh- 
; ington O0; Cleveland 1, 


Waſhington 
1(2. Spiel, im 12. Gang wegen Dun— 
kelheit abgebrochen); St. Louis 3, 


New Mork 6; Detroit 3, Bolton O. 


„National League — New York 2, 


:Ehicage 6; Prockliyn 9, Eincine | 


nati 3; Bofton 4, Pittöburg 8 (in 11 | 
Gängen); Philadelphia 1, St. Lduis 3. 


Ausland». 


— Napan bat in Glasaoım ein | 


; Schlahtichiff von 18,000 Tonnen bes 


ſtellt. 
— König Friedrich und die ihn be— 
gleitenden däniſchen Reichstagsmit⸗ 


| glieder Tangten von Ysland wieder in | 


ı Kopenhagen an. 


— Zu Zoupiers, Frankreich, tödtete 
der Amerifaner Jofeph, Fritz mit ſei— 


nem Automobil einen” *Haufirer und | 


yeurde jelber tödtlich verlegt! 
— Bei der Bejteraung des Mont- 


; blanc, in der Schweiz, ift der berühmte 


junge amerifanifche Geigenvirtuofe 
Francis MacMillen verſchwunden. 

— Der Zioniſtenweltkongreß Im 
Haag beſchloß, für alle Mittheilungen 
in Verbindung mit künftigen Kongreſ— 
ſen die jüdiſche Sprache zu gebrauchen. 

— Unter den ruſſiſchen Juden in 
Odeſſa herrſcht wieder große Beſorg— 
niß vor neuen Krawallen, da General 
Gregoriew als Präfekt von Odeſſa 
entlaſſen iſt. 

— 5 ruſſiſche Anarchiſten in Kry— 
voioſera, bei Odeſſa, hielten in einem 
verbarrikadirten Hauſe 18 Stunden 
lang die ſie belagernden Soldaten in 
Schach. Der Polizeichef, mehrere Ko— 
ſaken und 2 Anarchiſten wurden ge— 
tödtet. Den überlebenden Anarchiſten 


gelang es, zu fliehen. 


— Faſt alle, in der Haager Frie— 


| densfonferenz vertretenen Regierungen 


beauftragten ihre Delegaten, dahin zu 


wirken, daß jich die Konferenz für 


irgend eine Urt obligatoriicher Schlich- 
tung aller 'völferrechtlichen Streitig- 
feiten erfläre, damit die Konferenz 
nicht ganz ergebnißlos fe. Es fol 
jet ein für Deutfchland annehmbarer 
Vorfchlag formulirt werben. 


— 


— 
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EN 


Schneegloöck hen und Buchsbaum. 


Im Praktiſchen Rathgeber im Obſi— 
und Bartenbau (Verlag Trowitzſch u. 
| Sohn, Frankfurt a. O.) gibt Johan— 
| ne3 Böttner folgende Anleitungen zum 
| Anbau zweiter beliebter Garten=ier- 

pflanzen: E3 gibt Pflanzen, die fi 
miteinander vertragen und andere, die 
fich abftoßen und meiden. Ob die ‘ber: 
| träglichteit darauf beruht, daß fie den 
| Nährboden oder die Quft zu verjchtede- 
ı nen Zeiten und in verjchiedener Weije 
| | in Anfpruch nehmen oder ob auch no) 
| andere Umftände mitiprechen — fo et= 
| maß, mas mir beim Menjchen Sympa= 
| thte nennen — das meiß ich nidt. 
Ihatjache ift, daß mir in der Natur 
! und aud in der Gartentultur immer 
wieder auf. Falle einträglichen Zufam= 
ı menlebens von ganz verichiebenen 
| Pflanzenarten ftoßen, die und überra= 
ichen. Ein unverträglicher Gejelle un- 
| ter den Gartenpflanzen ift der Buchs 
| baum. €8 heißt, er zehre den Boden 
\ zu jehr aus, vielleicht ift auch fein Ge- 
| ruch manchen Pflanzen unſympathiſch. 
Wir ſehen, wie ſie von ihm abrücken. 
| Yn rührender Eintracht aber mit dem 
ı Vuhsbaum lebt das Schneeglöddhen. 
| Von einem guten Freund befam ich 
vor einigen Nahren im Auguft ein 
Körbchen voll Schneeglöcdhenzmiebeln. 


‘ Zwiebeln des Schneeglödchens dürfen | 


gerade feinen Pla, an dem fie unge- 


| ftört jtehen bleiben fonnten, fo ſteckte 


ich fie dicht an die Yuchadaumeinfaf- 
fung. 
recht gethan fei, fonnte ich dabei nicht 
| unterdrüden. 3 war aber recht ge- 
| than; denn fie famen, wenn auch zu= 
nächſt fpärlich, doch von Yahr zu Jahr | 
| prächtiger. E38 fieht faft jo aus, ala ob j 
| der nahe Buchsbaum bie Entwidlung 
der Schneeglöckchen fördere. In ver— 
| fchiedenen Vorgärten jah ih im März 
diefes Jahres Buchs und Schneeglöd- 
| hen noch viel üppiger. Sie jchlofien 
| fich dort zu einem dichten breiten grün= 
meißen Bande zujammen. Nachdem die 
weißen Blüthen an marmen Früb- 
Iingstagen vermelft find, bleiben no 
einige Wochen die zierlihen grünen 
Blätter. Für die Sommerbepflanzung 
ftören die Schneeglödihen nicht mehr. 
Wenn nun auch nicht überall Freunde 
| wohnen, die einem Körbchen imit 
Schneeglödchenzmwiebeln in? Haus fchi- 
den, fo fann doch jeder Gartenfreund 
fih eine Schneeglödcheneinfaffung zu— 
legen, denn von den Blumenziiebelge- 
Tchäften werden 100 Zmiebeln für 60 
Pfa. angeboten. Sie werden yı etwa 
6 Em. Abjtand ausgepflanzt. | den 
beiden erjten Jahren fieht das etwas 
dünn aus, nachher aber beitoden fich 
die Büfche immer dichter. 
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Es war einmal die Zeit 


da der Menſch von ſeiner Jagdbeute lebte. 


Sein anſtrengendes, thätiges Leben ſetzte 


ihn in den Stand, bei einer Diät zu gedeihen, die dem 


Modernen Geſchäftsmann 


mit ſitzender Lebensweiſe unmöglich zuſagen würde, und jetzt 


erheifchen moderne Umftände eine moderne Diät 


Der Erfolg in allen Unternehmungen hängt von einem gefunden Körper und char: 


fem Gehirn ab und ift ohne dasfelbe unmöglich, 


und Körper und Gehirn fünnen | 


nicht gefund bleiben an Droguen oder fonjtiger nicht der Natur zufagender Nahrung. 


Es 


gibt nur einen 


„Weg nach Wohlſtadt“ 


und auf dieſem Weg wird nur gute, 


reine, 


richtig gekochte Nahrung ſervirt. 


Die Fabrikanten von Grape-Nuts verſprechen, aus beſter Ueberzeugung, daß 


dieſe 


wiſſenſchaftliche 


Nahrung beſſer iſt, 


als jede andere zur Erneuerung der 


Gehirn- und Nerven-Gewebe und der durch das moderne anſtrengende Leben erſchöpf— 
ten Musteln. 


„Es 


dieſes Verſprechen. 


hat jeinen Grund“ 


Die Yabritanten von Grape-Rut3 Halten in diefer Nahrung bie 


merthpollen, Phosphete von Potajche, die ih mit Eimeiß und MWafler in ben 
menjhlihen Verdauungs-DOrganen verbinden und direkt die zarten Gehirn- und Ner- 
ben- Zentren nähren. 


Weißbrot hat diefes michtige Element nicht, denn das Potajch Phosphat Liegt 
in der braunen Zelle des Weizenforned, und der Weikmehl-Müller muß e3 aus- 
jcheiben, denn e3 läht fich fein Weipbrot daraus machen. Außerdem wird alle Stärte 
in’ Grape-Nut3 während der Fabrikation in eine Art Zuder verwandelt, der äußerft 
leicht verdaulich ift. 


Dieſe delikate Nahrung braucht nicht gekocht zu werden. Sie iſt zum ſoforti— 
gen Gebrauch fertig und macht ein knuſperiges, ſchmachhaftes Gericht von entſchieden 
eigenartigem Aroma, willkommen ſowohl für den Athleten, Kopfarbeiter u. Inbaliden. 


„es hat jeinen Grund“ 


RAPE- NU 


Ss 


nicht lange troden liegen, ich hatte aber | 


Eine leife Sorge, ob das aud | 


Uebler dh em 4— 


viel an Magendeſchwer ⸗ 
te alle m Medizinen, 
ih fo grün wie Grad, meim 
Bor gwei Moden “= F * 
zu gebrauchen, ich 
ann anfriätig jagen, dab ite mid 2*4 — 
ten. Deshalb theile ih Ihmen mii. daß ich ß, an: 
deren, & ebenio leiden, eblen merde.” 
Edas. 9. Valpern. 114 €. tr., Rem Dort, RD. 


„Seit Monaten hatte 
den zu leiden und aan 
Meine Zunge wor wirt! 

Atem war fbel. 
—— Cas eatets 


Best for 
The Bowels 


\ 
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Ungenehm, Ihmadhatt, wırfian, heigirien Gutes, 
derurfachen feine 1lebelfeit, ſchwächen und kneifen 
nicht, 106, 2öc, 506. Nie Isje verfauft, Die echten 
Tablett K. ©. E. geftempelt. Garantiert zu heilen 
oder Geld zurüd. 596 


Sterfing Remedn Co.,. Chicago oder N. 9. 
Sährl. Berfauf 10 Millionen Schahteln. 


Finden ein ein Haar drin. 


| „Aociation of Commeree“ wird 
Charter-Aunahme nicht empfehlen. 


Zie Ehrenrettung. 


frau Maendlers angebliche Peinigerinnen 
in Dunning von der Zivildienitbehörde 
freigefprohen. - Walter Stedman fommt 
„vor’s Brett‘ 


Die heute Mittag zum Abfchluß ge= 
‚ langte Erörterung des Charter =» Ent- 
‚ wurf3 vor dem zuftändigen Ausfhuß 
der Chicago Affociation of Commerce 
bat aller Schönredereien der Befürmor- 
ter des Entwurf3 zum Trotz den Aus— 
fhuß veranlaft, den Mitgliedern der 
genannten Vereinigung feinerlei Em- 
| pfehlungen zu machen, für ober gegen 
den Charter zu ftimmen, fondern der “ 
Ausschuß will das ganz dem perjünli- 
hen Gutdünten der Vereinsmitglieder 
anheimgeben. 3 ift dies eine Nieder- 
lage für die Charter-Befürmorter, die 
auf eine Erklärung zu ihren Gunften 
gerechnet hatten. 
Frei von jeder Schuld. 

Die County-Zipildienftlommiffion 
hat heute Präfident Buffe vom Coun— 
tyrath über die von ihr unlängjt, mie 
berichtet, vorgenommene Unterfuchung 
der Befchverden berichtet, welche Frau 
Emilie Maendler über zwei MWärterin- 
nen in der rrenabtheilung der Dun= 
ninger Anftalten erhoben hat. 
Kommiffion theilt mit, daß die Ausfa- 
gen der Bejchwerdeführerin durch fei- 
nerlei anderes Zeugniß befräftigt wor- 
den, und daß die Anjchuldigungen 
—* Mißhandlungen unwahrſcheinlich 
eien. 

"Noch Xourje Stedman. 
Die ftädtifche Zivildienfttommiffion 
hat heute Oberbaufommiflär Hanberg 
eine Abjchrift der Ausfagen gejandt, 
melche Walter H. Stedman, einSchrei- 
ber im Waſſerwerksamte, über ſeine 
politiſche Wühlhuberei in dem Diszi— 
plinaxverfahren gegen ſeinen ſeither 
abgewandelten Chef Nourſe gemacht 
bat, und Herrn Hanberd empfohlen, 
Antlagen gegen Stedman zu erheben. 
Die Abbrucharbeiten an der frühe- 
ren evangelifch-lutherifchen Kirche an 
der La Salle Xpe. und Ohio Straße, 
welche zulegt als Lagerhaus Verwen- 
dung gefunden hat, wurden heute po= 
lizeilich verboten, bi3 das Bauamt un= 
terfuchen fann, ob die von IImmoh: . 
nern erhobenen Beichwerder richtig 
find, wonach die Arbeiten in folcher 
MWeife beforgt werden, daß fie für die 
damit betrauten Leute wie für Vor: 
übergehende gleich gefahrdrohend find. 
Ueber hundert in der Yuniprüfune 
durchgefallene Schüler des achten Gra- 
bes und hierher verzogene Kinder wur: 
den heute in der Scammon-Schule, 
Morgan und Monroe Straße, behuf: 
ev. Aufnahme in die Hocjchulen ge: 
prüft. 
Der Hintertheil bes Peters’fchen 
Speifehaufes, 227 N. Clarf Str., ifi 
in a — Nähe desbkrichtzjaa: 
les ın Kr Wache an der Thicago Ave. 
ı Si Yuftwärterinnen fügrten run 0 
| laute Gefpräde, daR dadurch er 

| Stabtrichter Beitler in feinen Ber- 
| handlungen geftört wurde. Er ließ da- 
her den ‘Mädchen 'durd; »rıen Paiizet- 
Ichergen fund thun, daß fie fi wäh- 
rend der Gerichtözeit aller lauien (e- 
Tpräche, des Lachen und Singens zu 
enıhalten Bätten. 

nisse 


Die Geſellſchafterin. 


Der reiche Viehzüchter Joſeph E. 
Williams aus Tucſon, Ariz., kam ge— 
ſtern Abend hier an, ſtieg im Palmer 
Houſe ab und ließ ſich von einem gefäl— 
ligen Schankwärter eine nette Geſell— 
ſchafterin beſorgen, mit der er in einer 
Kutſche eine Fahrt durch das Tender— 
loin antrat. Das Fräulein konnte ei— 
nen guten Stiefel vertragen, und bald 
fühlte Williams das Bedürfniß nach 
Ruhe. In der Kutſche ſchlief er ein, 
und vor dem Hotel weckte ihn der 
Roſſelenker. Als er dieſen bezaählen 
wollte, vermißt er ſeine Börſe, in der 
er 3210 hatte, nachdem er für den fi— 
belen Abend ihr $20 entnommen hatte. 
Der Kutjcher wußte Befcheid, und jo 
tam e3, daß heute’ Frl. Edith Eole 
ihren Freund von geftern Abend vor 
Stadtrichter Newcomer mieber Ta. 

Fıl. Eole verficherte, Williams habe 
fie nach ihrer Wohnung an der Wa- 
bafh Une. und 28. Str. gefahren und 
fei dann nad) dem Hotel aurüdgek:hrt. 
Er babe fein Gelb mit Trinfgeldern an 
die Aufmärter und an die Sänger und 
Mufitanten losgeichlagen, die Zmei- 
und Fünfdollarsjcheine feien nur fo ge— 
flogen. Der Kutjcher betätigte Die 
Audfage, fomweit die Rüdrahrt felbft in 
Betracht fam. ‚Das Mädcen, welches 
deu Richter beftändig anaelüchelt Hatte, 
wurd sun ihm ußker 23m Vürgiait 
den Grozgeſchworenen überantworiet, 
er ſprach aber gleichzeitig e Ver 
mutta no aus, daß es ſchwer hauen 
werde, ſie zu überführen, ſie fei, zu * 
— X 
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@ie wifjen, was fie wollen, 


: Von Ungenauigfeiten, um nicht zu 
Tagen Unwahrheiten, ſtrotzt der Be⸗ 
richt, den ein Ausſchuß der „Civic Fe— 
deration“ über den Anhalt des neuen 
Yreibriefes erftattet hat. Während 
3. B.. felbft die Aldermen Foreman 
und Bennett eingeftehen, daß durch den 
Charter die Steuern „ein Wenig“ er= 
Höht werden dürften, verfteigt fich die- 
fer Bericht zu der dreiften Behaup- 
tung, daß fie im Gegentheil fogar noch 
heruntergehen werden. Womöglich 
noch frecher iſt aber der entweder aus 
Anmaßung oder aus Unwiſſenheit 
hervorgegangene Angriff auf die Ver. 
Geſellſchaften für örtliche Selbſtregie— 
rung. Dieſen wird nämlich auf den 
Kopf zu geſagt, daß ſie ſich von Leu— 
ten, deren Beweggründe verdächtig 
ſind, zur Förderung der letzteren miß— 
brauchen laſſen. Was mit anderen 
Worten heißt, daß ſie aus wohlmei— 
nenden Dummkvöpfen beſtehen. 

Um das näher zu begründen, ſagen 
die Berichterſtatter, daß die Vereinig— 
ten Geſellſchaften urſprünglich nur 
in's Leben traten, um die „nach ihrer 
Meinung“ bedrohte perſönliche Freiheit 
zu vertheidigen. Jetzt aber hätten ſie 
ſich durch falſche Vorſpiegelungen zum 
Widerſtande gegen den Charter ver— 
leiten laſſen, in dem thatſächlich nichts 
enthalten wäre, was ihre Handlungs— 
weiſe rechtfertigen fönnte. „Dieje Ge- 
felichaften“, heit es nach dem jchon 
erwähnten Seitenhiebe gegen ihre Yüh- 
ter örtlich meiter, „Tollten wohl be- 
denfen, daß der neue TFreibrief in fei- 
ner Meife die Staatögefege berührt, 
die den Geträntehandel oder die Sonn= 
tagsfeier betreffen. Folglich (!) kön— 
nen ſie unmöglich etwas gewinnen, 
wenn ſie ihn ſchlagen. Die Legislatur 
unterließ es, über einige Bills zu ver— 
handeln, die beſtimmten, daß dem 
Volke von Chicago die Frage der Son⸗ 
derlizenſen und der Sonntagsſchlie— 
ßung unterbreitet werden ſollte. Aber 
das iſt doch nicht die Schuld des 
Freibriefes oder der Konvention, die 
ihn abfaßte. Billig denkende Leute 
ſollten den Freibrief nur nach ſeinen 
Vorzügen beurtheilen. Unter ſeinen 
wirklichen Vorzügen aber iſt eine grö— 
Bere Ausdehnung (!) der örtlichen 
Gelbitverwaltung, d. bh. gerade daß, 
was diefe Gefellfchaften wünfchen. . 

Die Mitglieder biejer Gefellichaften 
folten in biefer Sache vorfichtig 
urtheilen und ſich nicht durch irre— 
geführte Gefühle leiten laſſen.“ 

Bon alledem ift nur das wahr, daß 
der neue Freibrief die Staatsgefehe 
nicht „berührt“, die fich auf den Ver— 
fauf beraufchender Getränfe und bie 
Beobachtung de Sonntags beziehen. 
Er berührt oder beeinträchtigt fie al- 
lerdings nicht, fondern er feht fie 
„nur“ ausbrüdlich auch für die Stadt 
Chicago wieder in Kraft. Denn im 
Abfchnitte V. heißt e& eriteng, daß Die 
gefeßgebende Gewalt des Stabtrathes 
allen beitehenden Staatägefegen unter: 
tworfen fein fol, fowie allen Gefehen, 
bie in Zufunft erlaffen werden mögen. 
Und im MWbfchnitt VIIIL. heißt es 
zmeitens, daß der Stabtrath den Aus- 
Ichant, den Verkauf oder das Meg- 
fchenten beraufchender Getränfe nur 
im Einflange mit den allgemeinen 
Staatögefegen fol! regeln dürfen Da- 
mit fann nichts anderes gemeint fein, 
al daß die Verordnungen bed Stadt- 
rathes, die den Getränfehandel am 
Sonntag unter gemiffen Einfchrän- 
fungen erlauben und Pereinen das 
Recht geben, gegen eine fleine Gebühr 
auf ihren FFeitlichkeiten Bier und Wein 
zu bverfaufen, ungiltig fein follen, und 
daß der Stadtrath auch feine neuen 
Verordnungen fol erlaffen dürfen, bie 
gegen bie allgemeinen Staatsgefehe 
verftoßen. Lebtere verbieten rundimeg 
und ohne jede Einfchränfung das Df- 
fenhalten aller „dram shops” am 
Sonntage. Sie erklären, daß unter 
dram shops alle Pläte zu verftehen 
find, an denen beraufchende Getränfe 
verfauft oder unentgeltlich verabreicht 
werben, aljfo auch alle Klubs und Ver: 
einslofale, die eine „Bar“ haben ober 
ein Fäßchen auflegen. ?yerner berfü- 
gen fie, daß die Erlaubniß zum Han- 
bel mit beraufchenden Getränfen nur 
gegen eine Abgabe von minbeftens 
$500 foll ertheilt merben dürfen. 
Wenn nun.ausbrüdlih und mit be- 
fonderem Nachdruck geſagt wird, daß 
biefe Gefebe, die in Chicago feit einem 
Menichenalter todte Buchltaben aeme- 
fen find, auch hierort3 mieder alfetnige 
Geltung haben follen, fo fann nur ein 
Narr bezweifeln, daß e3 auf die Ver- 
nichtuna des freien Sonntaa® und bie 
Unterbrüdung der harmlofen Vereine 
abaefehen ift. 

Selbft wenn ber neue Tyreibtief im 
Uebriaen eine Mufterleiftung märe, fo 
mürben minbeitens brei Piertel ber 
Bürger Chicanos ihn nidht um ben 
Preis ihrer Freiheit annehmen mollen. 

- Den Herren von ber „Civic TFebera- 
tion“ und den  fogenannten höheren 
Klaffen überhaupt mag. e3 verächtlich 
fcheinen, daß „das gemeine Volt im- 
mer nur auf fein Bier bedacht iſt.“ Es 
handelt fich aber in Wahrheit nicht um 
das Bier, fondern um das Gelbftbe- 
flimmungsrecht des Volles und indbe- 
fondere um das Reit bes Einzelnen, 
fich nach feiner eigenen Weile zu erho- 
Ien undzu vergnügen. Der Mann, der 
bie ganze Woche ſchwer gearbeitet hat, 
will ſich ſeinen einzigen Ruhetag nichi 
durch Fanatiker verkümmern laſſen, 
und der Ben der feinem „erflufiven 


* 


Klub“ angehören kann, will wenigſtens 
in feinem beſcheidenen Vereine Erhei⸗— 
terung ſuchen dürfen. Wenn man ihm 
das wehren will, wird er ungemüthlich 
und bethätigt feinen Zorn am Stimm: 
faften. Das wird fi) au am 17. 
September zeigen. 


Bor der „‚Krifis‘‘? 


Vor Kurzem fprad ein Chicagoer 
Profeffor von der Bundesarmee — 
jehr verächtlich — al3 von einer Xr= 
mee bon „Bafteteneffern“, mit 10,000 
Fahnenflüchtigen das Jahr. Anges 
fichts des jüngst veröffentlichten Be— 
richtes des Generalauditeur3 der Ar— 
mee jcheint da3 ftarf übertrieben. 
Denn nad demjelben lagen im leßten 
Rehnungsjahre „nur“ 1101 Fälle von 
Dejertion und 752 Falle von Abme- 
jenheit ohne Urlaub zur friegägericht- 
lihen Aburtheilung por. E& mag 
aber trogdem fein, daß der Profejfor 
Recht hat, denn es ift befannt, daß die 
allermeiften Heerespienftmüden nicht 
erwijcht werden und demzufolge auch 


nicht friegsgerichtlich zur Rechenſchaft 


gezogen merben fünnen. Auf jeden 
Fall ift die Zahl der „Defertionen“ 
groß genug, Denjenigen ernithafte 
Kopffehmerzen zu machen, die eine, 
menn auch Eleine fo doch tüchtige Ar= 
mee für nothmwendig halten für die ©i- 
cherheit des Yandes und mehr natürlich) 
noch denen, die glauben, eine Verftär- 
fung der Armee über ihre jegige Kopf- 
zahl (auf dem Papier) hinaus, fordern 
zu müffen, und eg ift felbftoerftändlich, 
daß alle dieje, und die Heerezleitung, 
fowie alle fommandirenden Offiziere 
Jich ernfthaft mit den Urfachen befchäf- 
tigen, denen bdiefe Yahnenfluht im 
Großen zu danten ift. 

Nahezu jeder fachmännifchen Aus- 
laffung über diefe Frage zufolge find 
eö ihrer drei oder bier: Der niedrige 
Sold, der anftrengende Dienft, die un= 
befriedigende Kojt und — last, not 
least, oder vielmehr hauptfählid — 
dad Kantineverböt. Auch der Gene- 
talauditeur beflagt die Abjchaffung 
der „Kantine“, der es zu danten fei, 
daß an den Grenzen der Militärrefer- 
bationen mindermwerthige Wirthichaf- 
ten entjtanden, über die die Militär- 
behörden feine Kontrolle ausüben fön- 
nen, und in denen bie Soldaten dem 
MWhistey-Genuß im Uebermaß fröh- 
nen. Er empfiehlt aber jeltfamermeife 
nit den Widerruf des Kantinever— 
bot3, jondern jagt, wenn alle Staaten 
durch Gefehe eine eine und eine Achtel 
Meile breite Trodenzone um die Mili- 
tärreferbationen herum ſchaffen wür— 
den, dann würde damit die Disziplin 
mefentlich gefördert und die Zahl 
friegsgerichtlicher Prozeffirungen me= 
gen Trunfenheit bedeutend verringert 
werden. E83 würde dem Herrn Gene: 
ralauditeur mahrfcheinlich ſchwer fal— 
len, das glaubhaft zu begründen. Syn 
Wirklichkeit würde dadurch die Diszi— 
plin wahrſcheinlich noch mehr auf den 


Hund gebracht und die Zahl der De— 


ſertionen vorausſichtlich noch größer 
werden. 

Folgerichtiger iſt das, was der 
Generalmajor A. V. Greely, der 
Kommandeur dex nördlichen Diviſion 
der Armee in ſeinem ſoeben veröffent— 
lichten Jahresbericht über die Frage 
ſagt. Bezüglich der Urſachen der 
ſchlechten Disziplin im Heere — im 
letzten Rechnungsjahr wurden nicht 
weniger als 3913 Kriegsgericht— 
Prozeſſe nöthig — ſtimmt General 
Greely mit dem Generalauditeur 
überein. Er drückt ſich nur etwas 
kräftiger aus und geht mehr auf 
Einzelheiten ein. Dem geringen Sold 
ſei die „Minderwerthigkeit und all— 
gemeine Nichtsnutzigkeit der Rekru— 
ten“ zu danken. Dieſer, dem 
Kantineverbot und der unbefriedi— 
genden Koſt die Fahnenflucht. Die 
Koſt ſei ja ausgezeichnet in der 
Qualität und zweifelsohne von ge— 
nügendem Nährwerth, genüge aber 
dem amerikaniſchen Soldaten wegen 
ihrer „Eintönigkeit“ nicht und müſſe 
durch Gemüſe und, ſonſtige Neben— 
gerichte, die man auf dem Tiſche auch 
des ärmſten Bürgers finde, ergänzt 
werden. Der wundeſte Punkt iſt ſeiner 
Anſicht nach aber das Kantineverbot. 
Er meint, es könne gar kein vernünftis 
ger Zweifel darüber beſtehen, daß die 
Abſchaffung der Kantine den Whisky— 
verbrauch ſeitens der Mannſchaften 
erhöhte und die Fälle von Trunkenheit 
vermehrte. Er fordert deshalb den 
Widerruf des Anti-Kantine-Geſetzes, 
weil die Kantine die Mäßigkeit fördere 
und nur ſo eine Beſſerung erzielt wer— 
den könne. Wenn die Kantine doch 
nicht wieder eingeführt werde, dann 
ſollten, meint der General, Geſetze 
erlaſſen werden, die in ähnlicher Weiſe 
allen Bundesbeamten und -Ange⸗ 
ſtellten den Genuß alkoholiſcher Ge— 
tränken verbieten, bezw. erſchweren. 

Es iſt nicht einzufeben, ma3 Gutes 
der General fih von folcher Gefet- 
aebung verfprechen konnte, und es ift 
fchmer, fich vorzuftellen, tie er fich die 
gefegliche Belfchräntung des Genuffes 
altoholifcher Getränfe feitens der 
anderen (aller) Bunbesbeamten und 
-Angejtellten dentt. Da die Kabinets- 
mitglieder, Büroporfteher, „Clerks“, 
Briefträger ufm. nit in Bundes: 
tefervationen, Bundes - „Bullpens“ 
uf. angefiedelt find und unter fteter 
Aufficht gehalten werden fünnen, märe 
höchitens ein Gejeh denkbar, daß 
ihnen jeglichen Altoholgenuß verbdie, 
das Tragen einer himmelblauen Arm: 
binde oder eines fonftigen auffälligen 
Abzeichen? zur ftrengften Pflicht 
machte und das Verkaufen, Verfchen: 
ten ufw. bon irgend etwas Trint- 
barem, das ftärfer als Wafler, Milch 
oder dünner Ihee, Kaffee ufm. wäre 
an bie, fo „Ausgezeichneten“ bei fehrme- 
ter Strafe unterfagte.e 3 ift aber 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft —* 


Trägt die 


— — 


nicht wahrſcheinlich, daß General 
Greely an ein ſolches Geſetz dachte, 
fondern er wird wohl nur haben ſa— 
gen wollen, daß das Antikantinegeſetz, 
ſo wie es iſt, ein niederträchtiges Aus— 
nahmegeſetz iſt, das die Soldaten, die 
als die Beſchüher des Vaterlandes und 
Aufrechterhalter von Geſetz und Ord⸗ 
nung Achtung verdienten, als vor— 
mundsbedürftige Schwachköpfe hin⸗ 
ſtellt und ſie in den Augen des Volkes 
und den eigenen verächtlich und lächer— 
lich macht. 

Wie General Greely und der Gene— 
ralauditeur, ſo urtheilt jeder andere 
höhere Offizier über das Kantinever- 
bot, und mehr ala je zubor erfennt 
man im ganzen Lande die Wahrheit 
des Wortes: „Die Prohibition prohi- 


birt nicht,“ wenigftens findet biefes ge=, 


flügelte Wort mehr Anwendung, alß je 
zuvor. Wenn trogdem die „Prohibi- 
tion“ Im Lande größere Fortſchritte 
zu machen ſcheint, und anmaßender, 
unverſchämter auftritt als je zuvor, ſo 
kann man das vielleicht ſo deuten, daß 
die „Kriſis“ nahe iſt. Die Nacht iſt am 
dunkelſten kurz ehe der Tag anbricht, 
und jedes Fieber erreicht ſeinen Höhe— 
punkt unmittelbar vor der Kriſis, ehe 
der Umſchlag eintritt. Das gibt Hoff— 
nung, aber es macht auch kräftige Ab— 
wehr mehr als je zur Pflicht. Die 
„Kriſis“ nimmt eben oft auch einen 
ungünſtigen Verlauf, wenn nicht alles 
Mögliche geſchieht, die Natur des Pa— 
tienten zu unterſtützen. — — — 


Boyfott, 


Bom Streik zum Bonfott ift nur ein 
Schritt. Ob aber und in mie meit der 
Schritt ein berechtigter oder unberech— 
tigter ift, darüber haben jich bie 
Rechtögelehrten bisher nicht zu einigen 
bermocht. Bezügliche gerichtliche Ent- 
fcheidungen gibt ed in Menge, aber fie 
widerfprechen einander. Waz in dem 
einen Staate verboten wird, gilt im 
anderen für erlaubt, und was der eine 
Richter als die Ausübung eines gefeh- 
lichen Rechtes betrachtet, wird von an— 
deren als verbrecheriſche Verſchwörung 
behandelt. Eine maßgebende Entſchei— 
dung, der ſich die verſchiedenen Mei— 
nungen unterwerfen müßten, iſt bisher 
nicht erfolgt. Sie ſoll aber jetzt erfol— 
gen. Der Nationale Fabrikantenbund 
hat, wie geſtern gemeldet, im Namen 
einiger ſeiner Mitglieder eine 
Klage angeſtrengt, die als „Teſtfall“ 
dienen ſoll, und die ſo umfaſſend an— 
gelegt iſt, daß die bundesobergericht— 
liche Entſcheidung, auf die es abge— 
ſehen iſt, an Ausführlichkeit und 
Gründlichkeit wenig zu wünſchen laſ— 
ſen dürfte. 

Gerichtet iſt die Klage gegen Sa— 
muel Gompers und andere Beamte 
und Führer des Amerikaniſchen Arbei— 
terbundes und gewiſſer Zweigvereine 
des Bundes. Als Anlaß zur Klage 
dient der Boykott gegen eine St. Loui— 
ſer Ofenfabrik, deren Arbeiter nach ei— 
nem verunglückten Ausſtande den Boy— 
kott erklärt haben, der dann in der üb— 
lichen Weiſe zur Sache des ganzen Ar— 
beiterbundes gemacht worden iſſt, 
ſo daß nun in deſſen Amisblatt die be— 
treffende Fabrik mit aufgezählt iſt in 
der ſogenannten „Unfair“-Liſte: dem 
Verzeichniß der in Verruf erklärten 
Geſchäfte, mit denen kein Mitglied 
und kein Freund der organiſirten Ar— 
beit etwas zu thun haben ſoll. 

Die eingereichte Klageſchrift ſtellt 
beſagten Boykott als eine ungeſetziche 
Verſchwörung hin, die den Zweck habe, 
das Geſchäft des Klägers zu zerſtören. 
Und es wird um Abhilfe gebeten der— 
art, daß das Gericht einen Einhalts— 
befehl erlaſſe gegen die Verklagten, der 
ihnen verbieten ſoll 

1) die Verfchwörung gegen die Klä- 
ger meiterzuführen, oder fich einzu= 
mifchen in das Gefchäft der Kläger 
oder irgend melcher anderen Berfon, 
Firma oder Korporation; 

2) den Bonfott gegen die Kläger 
auszuüben, oder auszuüben zu verfu- 
chen, oder damit zu drohen, oder die 
Verjendung der Waaren der Kläger 
oder deren Verlauf und Vertrieb 
zu verhindern; 

3) Das Amtsblatt des Bundes 
„Ihe WUmerican Yeberationift“, zu 
druden, zu veröffentlichen oder zu ver- 
breiten mit den Namen ber Kläger 
in der „Unfair“- oder der „We don’t 
patronize“-Lifte, oder mit fonft mwel- 
cher Bemerfung, welche die Kläger ala 
„unfair“ bhinftellt; 

4) irgend melche fhnftigen Angaben 
zu veröffentlichen oder zu verbreiten 
zum Nachtheil der Erzeugniffe der 
Kläger oder der damit handelnden Ge- 
Tchäftsleute; 

5) Bedrohung oder Einfchüchterung 
zu üben gegen die Kunden der Släger 
oder font welche Handlungen zu bege: 
ben zur Förderung der befagten Ber- 
ſchwörung; 

6) irgend welche Befehle oder Wei— 
ſungen zu erlaſſen an Ausſchüſſe, Ge— 
ſellſchaften, Beamte, Agenten oder an— 
dere Perſonen betreffend die Ausfüh— 
rung irgend welcher Handlungen oder 
Drohungen, wodurch die Kläger im 
Betrieb ihres Geſchäftes gehindert wer— 
den könnten; 

7) die beſagte Verſchwörung gegen 
die Kläger und deren Geſchäft nach ir— 
gend welchem anderen Staate oder Ge— 
biete der Ver. Staaten zu verlegen und 
dort irgendwelche der Handlungen zu 
begehen oder der Mittel anzuwenden, 
über die von den Klägern Beſchwerde 
geführt wird. 

* * * 

Was die Menge der damit aufge— 
worfenen Rechtsfragen anlangt, ſo bie⸗ 
ten dieſe keine Schwierigkeiten, ſo weit 
Drohungen, Einſchüchterungen oder 
andere, an und für ſich ungeſetzliche 
‚Handlungen in Betracht fommen. Nie: 
mand bat ein Recht zu berartigen 
Handlungen; und mas Unrecht tft, 
wenn e8 Einer allein thut, ift. felbft- 


berftänblich auch Unrecht, wenn &8 von 


Vielen gemeinfam getban wird.’ An- 
ders liegt die Sache, wo bie Klage das 
Verbot .von Handlungen forbert, bie 


‚ an fich nicht ungefeßlich Tirh, und bie 


geſetzliche 


— 


jeder Einzelne thun darf, deren An⸗ 


ordnung oder Verübung durch den an⸗ 


geklaglen Arbeiterbund aber als un— 
Verſchwörung verurtheilt 
werden ſoll. 

Verſchwörung im Sinne 


des Ge⸗ 


ſetzes iſt bekanntlich jede Vereinigung 
von zwei oder mehr Perſonen, entwe⸗ 
der, um etwas Ungeſetzliches zu thun, 
oder um etwas Geſetzliches auf unge- 


ſetzliche Weiſe zu thun. 
Einzelne fich meigert, mit einem An- 
dern etwas zu thun zu haben (mit ihm 
zu berfehren, von ihm zu faufen, für 
ihn zu arbeiten ufmw.) ift fein gejeß- 
liches Recht. Wodurch die Ausübung 
folhen Rechtes zum Unrecht mird, 
wenn fie ftatt von Einem allein, bon 
Vielen gemeinfam gefchieht — das ift | 
die Frage, die den Kernpunkt des gan⸗ 
zen vorliegenden Rechtsſtreites bildet 
und von deren Entſcheidung es ab— 
hängt, ob der Boykott verboten werden 
kann und beſtraft werden kann auch 
da, wo er ſich auf die Anwendung an 
und für ſich geſetzlicher Mittel be— 
ſchränkt: als z. B. auf die Ankündi— 
gung in dem Amtsblatte des Arbeiter— 
bundes, daß ein gewiſſes Geſchäft von 
den Mitgliedern des Bundes „nicht pa= 
tronifirt wird“ oder al3 „unfair“ an 
zuſehen iſt. 

Daß der gemeinſame Boykott den— 
jenigen ſchädigt, gegen den er ſich rich— 
tet, kann allein nicht hinreichen, ihn 
ungeſetzlich zu machen. Der gemein⸗ 
ſame Streik ſchädigt auch, und iſt doch 
geſetzlich. Soll alſo die Vereinigung 
zum Boykott ſtrafbar ſein als unge— 
ſetzliche Verſchwörung, 
Vereinigung zum Streik nicht ſtrafbar 
iſt, ſo muß dafür ein beſonderer 
Grund vorhanden fein. Diefen befon- 
deren Grund haben einzelne Gerichtd- 
höfe in der angeblichen Verfchiedenheit 
der Beweggründe gefunden. Der 
Streit, heißt e3, wird unternommen, 
denStreifern höherenLohn zu verfchaf- 
fen, oder fürzere Arbeitszeit, oder auf 
fonjtige Weife ihre Lage zu verbeffern, 
wogegen der Bonfott nicht die Beffe- 
tung der Lage der Bonfottirer, fon- 
dern die Schädigung des Bonfottirten 
zum Zmede hat. Und während die Ar- 
beiter wie alle anderen Perfonen das 
Recht haben, fich zur Förderung ihres 
gemeinfamen Bejten zu verbinden, hät- 
ten fie nicht das Recht, ich zu verbin- 
den, um Anderen Schaden zuzufügen. 
Die busmwillige Abficht mache hier zur 
ungefeglichen Verfcehmörung, was im- 
anderen Falle al3 gefegliche Vereini— 
gung erfcheint. 

Auf diefen Grund hin tft der Boy: 
fott verurtheilt worden, mo er bisher 
berurtheilt wurde. Abzuivarten bleibt 
nun, ob oder ob nicht das Bundes- 
obergericht diefe Auffaffung zu der 
feinigen machen wird. ebenfalls, wie 
die maßgebende Entſcheidung auch 
ausfalle, wird fie fich von meittragen- 
der Bedeutung ermeifen. Kommt’s 
auf die Ubficht zu fehädigen an, fo ift 
Ihlieplih aud jeder Sympathie— 
Gtreif ein Boykott. 

— —— — — 
Nicht zu vergeſſen! 2 


Der 27. Auguſt, alſo der kommende 
Dienſtag, iſt der einzige Regiſtrirungs— 
tag für die bevorſtehende Charterwahl. 
Um ſtimmen zu können, muß ſich regi— 
ſtriren laſſen, wer bisher noch nicht 
regiſtrirt war, oder ſeit der letzten 
Regiſtrirung nach einem anderen 
Stimmbezirk gezogen iſt. 
nn 


Todes - Anacige 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
get. daß mein lieber Mann, unfer lieber 
Bater 

Julius Stolzenberg 

im Alter von 59 Jahren am 19. Aunuft, Nadhs 
mittaas 4 ühr nad langem ſchweren Leiden 
ſanft entſchlafen iſt. Die ——— findet 
ſtatt am Donnerſtag, um 12 Uhr, dom Trauer: 
baufe, 443_W. Velden Ave. nach Waldbeim. 
Um itille Iheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Wilpelmine Stnfienbern, Gattin. 

Wilhelmine Borchert, Schweiter. 

Guftav, Minna, Paul, Otto und 

Xiraie, Kinder. 

Martha Stolzenberg, Schwieger—⸗ 

tochter, 


Nachruf. 


Nube fanit nach Ihm" Leiden, 
Die dır trugft aeduldin bier. 

Dept nebit du bin Au Gottes Freuͤden, 
DO. mie aönnen wir fie dir! 

Viel baft Tu erdulden müſſen, 
Schmerz und Web in diefer Welt. 
Wir geben dich in Gottes Hände, 
Er madt mit Dir, was ibm asfält! 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todc8 »- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ridt, dak_ıumiere liebe Mutter, Sihwiegermut- 
tee md Großmutter 

Charlotte Pelz ach. Schalt, 
Ehefrau des beritorbenen Ludwig Bela, am 
20. Auauft. Morgens 3 Ubr 30. nad langem 
Ihwerem Leiden im Alter don 78 Nabren, 11 
Menateun und 13 Tagen fanft im Herrn ent: 
fdıctenr_ tft. - Die VBeerdiaung findet ftatt am 
Donnerftaa. den 22. Auauit. Mittags 12 Uhr 
30, vom Trauerbaufe, 349 N. Mood Str.. 
der Evangeliſch-Lutberiſchen Betblebemäfirhe 
PBaulina und MeRebnolds_ Str., bon da ha 
dem Koncordia Friedbof. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 


Karl, Theodor, Otto u. Emil, Söhne. 
Augufta Zopel,Thereia Bels und Bau» 
fina_ Weiß, Töchter, nebit Schwies 
gertöchtern, Schivienerföhnen und 

Enleln. 
Bloominaton, Ill. Davenvort. Ja. 


Zeitun⸗ 
gen bitte zu Topiren. 


Todes» Anzeige. 

——n— und Bekannten die traurige Nadh« 
Je ra uniere gneliebte Mutter und meine 
ve 

Dorothea Faulhaber, aeb. Grode, 
Wittwe des — John M. Faulhaber. 
am Montaa. den 19. Auauft, im Alter don 58 
Dabren janit im Herren entichlafen. ift. Die Bes 
erhiauna findet ftatt am Donneritaa, den 22. 
Auauft, um bald 10 Uber Moraend, bon Bir» 
ren’3 Leichenfavelle. 842 Kincoln be, nad 
der Et. Alnbonius-Kirhe und bon da nah dem 
St VBontifaciug:Gotteäader. Um ftile Theil» 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Johu M. Faulhaber, Philipp Faul⸗ 
haber. Söhne. 

Mandalena Nuettner, Schweiter. 
Kathariua Junius. Cchmänerin. 


Todes » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
ridt daß unſere geliebte Mutter —— 
Auna Erp, aeb. Neimers, 
Wittwe de3 beritorbenen Marr Erd, fan 
Heren enticlafen ift. Die Beerdiaung findet 
ftatt am 23. Auauft. um 1 Ubr Nachmittags, 
tom Trauerbaufe, 328 Kobnion Str., 
Waldbeivt. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Louiſe er Kinder. 
Elifabeib- u 2 aeb. Glaufien, 
Schwiegertochter. 
AIrene Erv. Enlelim 


im 


do 


Tobed- Anzeige 


Sreunden und Betannten ie tranrige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Valer und Großbaler 
am 20. Au 


iam Slomer 
7 rn 


Bi 
im bon 88 en und 
der Halt m Somerftan; a De 
n 4» 

3 up: Nachmitt 
Die tranerndeir Sim ftepen nn 

Eugene ©. — 

——8 und Sana, 


er — 


Daß der | 


I 


| 


obgleich bie 


nad 
d & 
s Geian 
dmi 
der 
2— 
J 


Der größte 
Kleiderladen 
der Welt. 


State, 
Jackſon, 
nincy 


—jegt eine gründliche Räu- A 


mung: Frübjahr- und Sommer = 


wirklichen Kojtenpreifen 


r , 
‚—eine fchwere Aufgabe liegt 
bor uns: aber wo der Wille vorhanden ift, findet ich auch ein Mittel; 
toir find der Aufgabe gewachfen; Taufend: von Frühjahr: und Som: 
mer-Anzügen müffen noch verkauft werden; die Zeit ijt kurz; The Hub 
behält nichts auf Zager; da ein Verluft für ung unvermeidlich ift, fo 
wollen wir ihn lieber jeßt ala fpäter tragen; Yhr macht die Erfparniß. 


ftrift reinwollene, 


Heidfamften, hübfcheften 
Verlour appretirten Gajjimeres, TiveedS und Cheviot3, in einem 
befriedigenden Sortiment von Muftern und Farben; fein Anzug wurde für eine 
fpezielle Verfaufs-Gelegenheit gefauft, aber jeder einzelne ift in der beiten Weife 
gemacht, von denjelben „beiten ameritanijchen Yyabritanten, die alle guten Kleider 
von The Hub fabriziren: von unjeren regulären $20 und $25 Partien genom: 
men: Ddieje feinen Kleidungsftüde werden verjchleudert jo 
fange fie vorhalten, die Auswahl zu 


2,900 


elegant gejchneiderte Anzüge, eingejchloffen find die, 


Kammgarne, 


513.50 


Anzüge für Männer zu weniger als den 


1,000 Beichäfts : Anzüge für 


Männer, von dauerhaften fanch Kammgarnen und Cheviots, 
blauen Serges: der Reft diejer großen Partien, früher für $14, $15 und 
$16 verkauft: für die jchnelle Räumung zu einem Preis angejegt, zu.. 


ſchwarzen Thibets und 


88. 75 


ebenfalls iſt es nöthig, daß 


tauſende von Paar von Männerhoſen verſchleudert werden, von reichen, ganz reinwolle— 


nen Stoffen gemacht, 


in der neueſten Facons, 


gut geſchneidert, 


ausgezeichnetes 


Sortiment von Touriſten-Hoſen iſt eingeſchloſſen: alle Größen — reguläre, ſtarke und 


fchlante: dies jind unfere eigenen regulären $5, $6 und $7 Partien und 
follten die größte Nachfrage hervorrufen 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachridt, dak meine neliebte Tochter 
und Schmeiter 

Auguita Adelaide Traener 
am Dienitaa. den 20. Auauit 1907, im 
Alter von 21 Sabren, 11 Mnraten und 
5 Taaen nach Ichwerem Leiden aeitorben 
ift. Die Beerdiaung findet ftatt bom 
Trauerbauie, 1021 Welt 54. Place, am 
Kreitaa. den 23. Auauft, um 1_ Uhr 
Roamiltens. nad dem Mount Sobes 
Friedhof. 

Rohn E. Traeaer, Bater. 

Tmma B. Traeger, aeb. lich“ 

mann, Mutter. 

Mary N, Emma T., Schweitern. 

Kohn E., ir., Bruder. mdo 


Todes » Anzeige 


Freunden und Belammten die traurige Nach» 
richt. dak mein aeliebter Gatte und unfer anter 
Bater am, Dienftaa, den 20. Aunuft, Morgens 
um 3% Über, im Alter von 47 Nabren geltors 
ben ift. Die PBeerdiaung findet itatt am Don 
neritan. den 22. NAuauft, um 12:30 Ubr, bopt 
Frauerhanie. 734 Meft Chicago Ave. nad 
Graceland. Pitte feine Blumen. Die trauernden 


Emma Müller, Gattin, 
Gertrude, Henry, Ienny, Emil 
und Emma, Kinder. 


Hinterbliebenen: 


Geitorben: NRihard E. Dberg, 46 Sabre alt, 
aeliebter &atte don Yunufta transen Oberg, 
Nater don Artbırr, Georae, Harrh, Rutb, Fran— 
ces und Walter, Sohn bon Porothea Obera und 
Pruder don Henrb ®. Oberg. Beerdiaung am 
Donneritaa. den 22. Auauft, um 1 Uhr Nad» 
mittags, don der M, ©. Pirde an Ada tr. 
nah dem Waldheim: F-tedbof. 


Geitotben: Frau Albertine Schwenke 
am Dienftaa, den 20. d. M., im Alter bon 62 
Sabren. Keihenbenänanik am Donneritaa. 22. 
Auauit, Nahbmittans 1 Uhr. bom Iranerbaufe, 
300 Nemwberrb Ade., r- " Waldbeim. — Bm. 
Keller, Brediner der Marwel Str. Kirche. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Verwandten und Be— 
kannten. ſowie der Lake View Koge Nr. 589, 
K. & S.oF M ebenfalls dem Garfield Frauen— 
Unterſſüßungsvberein unſeren herzüchſten Daul 
für die beraliche Theilnahme und die ſchönen 
Vumenſpenden bei dem Begräbniß unſerer lie— 
ben Mutter 
Thereſa Kramer. 

Ioan-tandere dem Herrn Vaſtor Knuten für 
die troitreihen Worte am Sarge der Dabim 
aefbiedenen unferen Danf. 

Anauit_ Kramer, Gatte. 

Mrs. Hofit, Mrs. Drfil, Töchter, 
nebft Schwiererföhnen. 


Dantfagung. 

Hiermit fprehe ih den Beamten ber 
Ehicano Loge Nr. 478. D. ©. 9.. fü 

reihen Worte, dem Haruqari« Männerchor für 
bie tief erareifenden Lieder, fomwie ben ssreutis 
den, die an dem Benräbnik meines neliehten 


Gatten 
Georg Taufcher 
fo rege tF-ilnabmen, green beralihiten Dank 
aus. Die trauernde Wittw 
Clara Tauſcher. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir den Freunden, Schul⸗ 
lameraden und Berwandten unſeren herzalich— 
iten Dank aus für die Thbeilnabme. welche bei 
der Beerdinuna unferes lieben Sobnes und 
Bruder3 eriwielen baben. 

Herr und Frau Garf Hanke und Familie. 


SF Nntereffante Lehäre'— Der Roman 
ve genen“, deutiches Gefänanih 
und beutiche Strafiuitis, b Konr. Schaumburg. 
371 Seiten, aebunden, $1.50 und 15c Rorto. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoiyh Str. — Xeleabon: Gentrai 5801, 


— 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten don 885 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzeine Gräber für Erwadlene, $10. 


rd Wege” vn Hub cmım 


Telephone Humbuibt 1512. 
13n0£* 


iedhof. 


Eden Fr 
Gvangelii Gotteßader, 
n Jebina Bart Bld.. nabe u Sta⸗ 


für iden 
erde Sr» 

— z. Verbindunga 
een 1 —E 4.6 


bicaase Bitter: * 5* — 


RAVINIA PARK. 


Lepte Woche des Engagements des 
Theodore Thomas Orchesters 


unter der Leitung bon 
Frederick Stock 
— Großes. 
Beulfches Sommernadl: Fell 
GanzdentihesOrdeiter-Programm 
Dentiger Mafjen- Männerchor. 


Freitag Abend, 
den 23. Auguft 1907. 


Erreiht mit der €. & N. W.-Bahn oder ‚Chic. 
& Milm, Elect.—E. & N. WR.-Züge berlaffen 
Wells Etr.-Station 12.45, 1.30, 4.40, 5.45, 7.00; 
Navinia Special, 7.45; Sonntags 10.30, 12,45, 


4. 25. 5.45, 7.00. Ravinia Special 7.45 J 
dimidoft 


Rivervieu ; 


NRoäscoe Blnd.. Weltern, Belmont u. Elvbourn 
—— Eines it fiher! — 


THE KILTIES 


veritehen ihren Ruhm aroßsusichen und zu⸗ 
aleih de den de varls. 


Wenn wir daun noch an die aroßen Zug 
ſtücke denken, wie 


Der Eifenbahnı: Raub 


Dtts’3 Zirkus, Salome, die Eee-Tauder, 

die ms Roll ſchuh⸗ Bahn, die Fahrten und 

was ſonſt noch drum und drau hängt, dann 

ſcuttein wir ſozuſagen unſere eigene Hand 
und aratuliren uns ſelber. 


RS 


nad bem 


Staats-Zuchthaus 
in Joliet 
zZäglih (ausgenommen Sonntagd), 
via der Ebicano & Noliet eleltriiden Bahn, 
während bes Monat3 Augnft. 
Rundfahrt einichliehlih des 
Eintritts in's Audtbaus— 75c 
Nehmt „Archer Limits“ via State Sir. und 
Sehen Ave., nah dem Devot. Arher Ave. und 
48. ve, wo Tidet3 zu derfaufen find. Bon der 
Meitfeite nebmt * 2 ale ji — 
vom Kondulteur er i i 
wo Zidet3 bo nee 


— 


GSroßes 


piß· Niß und Sommernadjlfefl 


der Bereinigten Logen des 


Order of Mutual Protektion 


am Sonntag, den 1. September, in Nolie'd 
Grove, Irving Bark Blvd. und 64. Ave (Dums 
nina). —Wettipiele, Tanı und Kinderparade!!— 
Eintritt 2%5c die Berfor. 21,25,28,31ag 


ee von ı Ghicago 


am Sonntag, den 25. Auauit 1907, im 
FALOS PARK 
Zidet3 für Herren $1.50, für Damen $1.00, 
ailtia für die Eilenbabnfabrt und Erfriihun- 
nen, zablbar am bnbof an Komitemitalieder, 
Züge bverlalien den Boll Str. Babndbof um 9 
und um 1 Ubr. 


Drinir-He Südfeite Lurembur 


SCHÜOBERFOER 


veramitaltet don Seftion Nr. 1 ded Lurembur 
ner Pruderbundes von Ameri i pr 
Mlährisen Eiiftungsiehen, um Gamfza 


= Sonntag, den 2%. und 25. 23. Bm 100% 
im Teutonia u ; 


im Turner Grove, 53. — 
bei — — Anfang an beiden T 
tags. — 


- | ILLINOIS CITY ‚BOBSG 7, 


a auf Verlangen 


Geo. M. — & — —J——— 
‘108 2a&alle Str., Chicags. 


Leu ‚im 
Zelet die 


 geiniogpen: 


83. 


50 


Angebote für Abfahrt 
von Dung. 


Verfiegelte Anaebote werten in der Office des 
Geihäftsführerd des Board of Education, Aim« 
mer 730 Tribune-Gcebände, Cüdoit-Ede von 
Dearborn u. Madiſon Etr.. Chicano, Bid vunkt 
wölf (12 Ubr Mittaas, Donnerſtag, den 29. 
Auauſt 1907. entagegengenommen m die Ab» 
fuhr don Dung ans den Ställen der — 
vom 1. Schtember 1907 bis 31. Auaguſt 1 

Alles muß in ſtrenger —— ——— te ſein 
mit den Svezifilationen, die in der Office des 
Repuir-Department. Zimmer 700 Tribune⸗Ge— 
bäude. au baben find. 

Angebote müſſen auf reaulären Formularen 
gemacht werden, die im beſgaten Repair-De— 
partment zu haben ſind und müſſen in Kou— 
verte eingeſchloſſen ſein, adreſſirt an das Ko— 
mite für Gebäude und Grunditüde, überichrie- 
ben „Ieamina“ 

Kedes Anaebot muß bon einem Bepofit bon 
850 bealeitet fein. 

Das Depofit muß in Form bon PBaargeld fein 
oder bealaubiatem Chbed, auf eine autfitebende 
Banf, die in Cbicano Geichäfte hen aabls 
ber an den — der Stabt E 

Kein Angebot wird nad ber in diefer Anzeine 
anageaebenen Stunde angenommen 

Da3 Kcmtite bebält fi das Reit bor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder enb einen 
Theil iraend eines Angebotes zur huveifen. 


Komite für Gebäude und Gruudſtücke. 
Ebicano, 19. Auauft 1907. 


THE RIENZI. 


Chicagos popnlärfter Familien - Mefork 
Ede NR. Clark Str. unb Diverfeh Bivb. 
Ronzert geusing Ste .. 3837 zu 


ki tue. Bit sti ie und Adend 
rü ins i 8, — den 
—— 48 bon 12 bis 
Boden, und —— 
mnıaa Racanisiag tonzert * 


Da > * an 
us — 
1001. miftſon 


‚Wa. SCHOENINGER & SOR 


Ede North Ave, 


Konzert 


frei jeben Abend. Eingang zum Konzert 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfrifchungen. — „Edelweiß“ und „Hof« 
bräu“ an Zapf &da.mifon,* 


ST. Jonn’s 
MıLITaRY ÄCADENY 


Delafield, Wisconitn. 

Vorbereitungen für College und Ge 
fhäft. Feinfte Schule in Amerile. Bon 
der Bundesregierung ald Schule eriter 
Alaffe angefeben. Gelegen an ber Haupb 
Iinte der €.. M. & &t. ®B. Bahn. brei 
Stunden Fahrt bon Ebicage. Wegen 
Rataloa adreffirt: 


St, John’s Military Avademy, File ( 0 


Delafield, Waulelda Eountb, 


ag17,19,21,23,24,26,3,%,31 
239 ——A— 


American 
Conservatory 


ebende ule für Mufif u’ Shaus 
ha 2 Sa a 0 Berportagenbe Ledrer. 
— —— — 
Debartment. terfhule für eine Finder. 
Diplome und Rehrer-pertififate. Unäübertr: 
he freie Boriheile. 30 freie Schüleritellen 
pr — Studenten * —— Rt 

eiton rt ver beginnt 9. September 


t. 
bu I. Hatitaedt, Bräfident. 
12aa.momife,24t " 


ae 
Richard A. Koch 
Deutfcher Anwalt, 


Eriter loss 


95 Washington Strasse. 


Spreäftunden tänlih bon 9 Bi 5:30, 


Nordse: te-Office: 
270 North Ave, Sid-OftsEde Larrabee. 
Spreditunden tänlih bon 8 Bis @ Mörnens, 


u. d. 7 5. 9 Abends, er 
’ . 7 Naae x 


Bel H. nn Z, 
CT WATER AO 


Re 





$gorni’s 
Alpenfräu 
anerfanntem Werth. Er ift ganz verfieden bon allen 
Er mag wohl nadgeahmt werben, aber Nichts kann ihn 


it ein Heilmittel bort 
—— Medizinen. 
ex % 
Er reinigt das Blut, 
Gr regulirt den Magen. 
Gr wirft anf die Nieren. 


Er befördert die Berbagung. 
Er wirkt auf die Leber. 


Er beruhigt da8 Nervenfyitent. 


Er nährt, ftärkt und belcht. 
Kurz gefagt, er ift ein Hausmittel im wahren Sinne de3 Wortes, und Tollte 


in jedem Haushalt vorhanden fein. 


It nicht in Apothefen zu haben, fondern 
wird dem Publifum durch Epecial-Agenten direlt geliefert. 


Wenn Ihnen kein 


Agent belannt ift, dann ſchreiben Sie an die alleinigen Zabrilanten und Eigen- 


thümer 


_® 
DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


112-118 So. Hoyne Ave., CHICAGO, ILL. 


Lokalbericht. 
Schwer belaſtel. 


Der muthmaßlihe Mörder von 
Albert Waljh in Haft. 


Diebftahl von Revolvsen aus dem Laden 
Orr und Kodett. — Städtifher Inge 
nieur das Opfer eines Räubers, — Don: 
Straßenräubern mißhandelt. 


— | 


Henry Shepard wurde geſternAbend 
auf einen Fingerzeig hin, den ein Ver- 
mwandter von ihm dem Deteftive-Kapi- 
tan O’Brien gegeben hatte, in einem 
Haufe an Aberdeen und W. Ban Bus | 
ten Str. verhaftet. Kapitän D’Brien 
glaubt in dem Häftling den Einbrecher 
gefunden zu haben, der am frühen 
Morgen des 31. Juli Albert Walfh, 
4544 Indiana Mpe., erfchoß. Shepard | 
wurde heute Morgen in D’Briens 
AUmtszimmer von U. Hhnes, dem 
Geldeinnehmer auf dem Bahnfteig ber 


Süpdfeite-Hohbahn an 47. Str. alsb 


der Mann miebererfannt, der furz 
nad) dem Morde in höchiter Eile auf 
den Bahnfteig fam und, als er erfuhr, 
daß er längere Zeit auf einen Zug 
warten müffe, wieder fortlief, um ei- 
nen Gtraßenbahnwagen zu fuchen. 
Der Polizei ift Shepard als Ver— 
brecher befannt. Gr ift 32 Nahre alt. 

Walfh wurde von einem Einbrecher 
erfchoffen, den er im Zimmer feiner 
Schmeiter Annie überrafchte. 

Shepard entfpricht auch der Be— 
fchreibung, melde die Schmeitern 
MWalfh von dem Mörder gegeben haben. 
ben. 

Polizeibeamte hatten drei Tage lang 
in der Nähe von Van Buren und Aber- 
den Str. auf der Lauer gelegen und 
fürchteten fon, daß Shepard ent- 
mwifcht fei, als er plöglich auftauchte. 
Als man ihn für verhaftet erflärte, 
feßte er ich heftig zur Wehr, aber vor= 
fihtshalber waren fo viele Beamte zur 
Stelle gefommen und alle Ausmege 
abgefchnitten morden, daß er ohne 
Mühe feitgenommen murbe. _ 

Lie fih 'einfperren. 

Ein:Eindbreder fam während der 
Geihäftsftunden in den Laden von 
Drr & Lodett und verftecte fich unbe: 
merft in einem Haufen von Abfällen 
und Kiften. Als der Zaden gefchloffen 
worden war, belud er fich mit mwerth- 
pollen Revolvern, ftieg auf’3 Dach und 
entfam von dort über die Feuer-Ret- 
tungsleiter. 

Ingenieur Roſſiter beraubt. 

Der ſtädtiſche Hilfs-Ingenieur 
Frank Roſſiter wurde an 31. Str. 
und Weſtern Ave. von einem Buſch— 
klepper angefallen, der ihn zwang, die 
Hände hochzuhalten, und ihm 826 ab— 
nahm. Roſſiter mit dem Tode be— 
drohend, entfloh der Kerl. 

Gefclagen nnd geplündert. 

Henry Ryan, 2900 Vernon Xoe., 
wurde auf dem Heimmege,in der Nähe 
feiner Wohnung von zwei Strolchen 
angefallen, niedergefchlagen, ausge- 
plündert und bemwußtlos in einenGang 
hinter dem Haufe 2916 PVernon pe. 
gefchleppt. Dort fand ihn ein Mild- 
mann, » 

Kampf mit Einbredern. 

Hamilton Murbod, 959 31. GStr., 
wurde - durch ein Geräufh aus dem 
Sclafe gewedt und jah einen Einbre- 
er entweichen. Er jchicte ihm eine 
Kugel nach, worauf der Einbrecher mit 
einem Schmerzensfchrei aus dem Fen— 
fter fprang. Unten wurde er pon einem 
Kumpan fortgefhafft. Er hatte $835 

f 


erbeutet. 

* Yuffeher Voliva von- Zioh und 
feine drei Rathgeber Forey, Tayler 
und Bright find nad Las Vega}, N. 
M., gereift, wo fie für ein neues Hion 
3442 Ucres Land gefauft haben und 
meitere 5000 Acxes noch kaufen wollen. 
Der frühere Ziorite Jas. ©. Peters ift 
ber GSefretär der Kolonie-Geſellſchaft. 
Der Aeltefte Tindall, der zeitmweilige 
leitende Vorfteher pon Zion, ift ein ru> 
higes Männchen, und die Einwohner 
haben vorläufig Ruhe. 

* Michael Loftus, 8940 Ontario 
Str., machte geftern Abend eine Wette, 
daß er zehn Straßengevierte weit un- 
erkannt in Frauentracht gehen fünne.- 
Im zmweiten „WBlod“ hielt ihn Jemand 
für einen verfappten Räuber, und 
gleich darauf nahm ihn Poliziit Wall 
mit. Er hat fomit nit nur feine 
Metter verloren, fondern mußte oben- 
brein noch figen. Der Kabi ließ ihn 
heute laufen, 


— —— — — 


Schwer den Kaffee 
aufzugeben? 


Nicht, wenn man 


POSTUM 


— Food Kaffee rrintt. 
„68 bat. feinen Srund.“ 


Die Ulton « Bahn. 


Generalanwalt Bonaparte wird die Frage 
der Straflo'igfeit entfcheiden. 


Hilfs-Diſtriktsanwalt Wilkerſon iſt 
geſtern Abend aus Waſhington zurück— 
gekehrt, wo er im Verein mit Diſtrikts⸗ 
anmwalt Sims und deſſen Vorgänger 
Morriſon mit Generalanwalt Bona— 
parte über das der Alton-Bahn von 
Herrn Morris und dem früheren Ge— 
neralanwalt Moody gegebene Verſpre— 
chen der Strafloſigkeit mit Bezug auf 
die der Standard Oil Co. gewährte 
Ratenvergütung Rückſprache genom— 
men hat. Was bei der Konferenz, bei 
der auch Anwälte der Bahngeſellſchaft 
zugegen waren, vorgegangen iſt, wil 
Herr Wilkerſon nicht bekannt machen. 
Er ſagt, die Beſprechung ſei ſtreng ver—⸗ 
traulich geweſen, und die Entſcheidung 
darüber, ob die Bahngeſellſchaft ſtraf⸗ 
los ausgehen ſolle, ſtehe beim General—⸗ 
anwalt allein. Herr Bonaparte, dem 
auf Weiſung des Richters Landis die 
Akten des Standard Oil Prozeſſes 
vorgelegt worden ſeien, werde in we— 
nigen Tagen ſeine Entſcheidung abge— 
en. 

Herr Gims hat ſich zu ſeiner Fami— 
fie im nördlichen Michigan begeben, um 
dort den Reſt ſeines Urlaubs zu ver— 
bringen, während Herr Morriſon in 
Nero York meilt. In emmigen Tagen 
wird er mieber hier fein. 

Für die GrandjurgUnterfuchung 
gegen die Alton-Bahn am 3. Septem: 
ber ift Alles bereit für den Fall, daß 
der Generalanmwalt fich für ein Pro— 
zeßverfahren entfcheidet. Außer Herrn 
MWilkerfon, der morgen auch Yerreilt, 
und zwar auf drei Wochen nach Kolo- 
rado, ſind alle Anwälte der Regierung, 
die den Altonfall in der Hand haben, 
abweſend. Hilfs-Diſtriktsanwalt Par— 
kins iſt auf Urlaub und RichterLandis 
kommt erſt Anfang September aus 
Indiana zurück. 

— — * — — — 


Der Rennbericht. 


Zwei Zeitungsleute gerathen einander in 
die Haare, und einer wird verhaftet. 


Auf Veranlaffung : des 25jährigen 
8. 9. Yadman, Leiterd des Blattes 
„Weit Side Events“, ift Jas. €. Ryan, 
Kraftwagen- und Golffpiel-Rebakteur 
eines hiejigen englifchen Blattes, unter 
der Anklage der Erprejfung durch Be- 
drohung verhaftet, fein Verhör heute 
aber vom Stadtrichter Nemcomer bis 
zum nächſten Mittwoch verſchoben wor— 
den. Jackman war der Hauptzähler bei 
einem Kraftwagen-Dauerfahren in 
Harlem am 12. und 13. Juli undRyan 
bezichtigte ihn, über den Ausgang fal— 
ſche Berichte abgefaßt zu haben; deren 
Richtigſtellung verweigerte Jackman 
angeblich, und Ryan ſoll dann erklärt 
haben, er werde aus Jackmans Vorle— 
ben allerlei veröffentlichen. 

—6- 

* Im Kellerraum des Haufes 113— 
115 Gault Court, das von verjchiebe- 
nen italienijchen Yyamilien bemohnt 
wird, fam heute Feuer aus, das aber 
gelöfcht wurde, ehe e8 nennenswerthen 
Schaden angerichtet hatte. 

* Gegen feine Gattin Ella, die ihn 
bor zwei ahren verlaffen hat, um zu 
ihren in der Bundeshauptitadt wohn» 
haften Eltern zurüdzufehren, hat die- 
jerhalb heute Sargent PB. Hour die 
Scheidungsflage angeftrengt. 

* Als eifriger Fahrraddieb hat fich 
mährend ber leßtvergangenen Tage in 
Dat Bart ein fünfzehnjähriger Knabe 
bethätigt, von dem aber weiter nichts 
befannt ift, al$ daß er mit einer blauen 
Wolljade bekleidet war. Er foll nicht 
weniger als fech® Räder geftohlen 
haben. ! ar 

* Der Landwirth Snyder aus ber 
Nahbarichaft von Kanfakee erfucht die 
biefige Polizei, fie möge Nachforfchun- 
gen nach feinem 18jährigen Sohne 
Claude anftellen, der am Montag das 
Elternhaus mit $20 in der Taſche ver- 
laffen und fich feither nicht wieder 
bliden laſſen bat. 


— — — — 


„Die Wacht am Rhein,“ 


Folgende intereffante Geburtsan- 
zeige findet fich im Dresdener Anzei— 
er: „Zelegramm. Zu unjeren jie- 
en berzigen Jungen bat fich heute 
morgen wieder t.ı aller Hergottafrüh 
zwar nicht das erhoffte Mägpelein, 
bafür aber wohl als vollgültiger Er- 
ſat ein prächtiges Zwillingsbrüder⸗ 
Paar glücklich eingeſtellt. Wie glauben 
aus dieſem elementaren Ereigniß 
ſchließen zu dürfen, daß —*5 
eiſerne Zeit immer noch mehr Männer 
bedarf als liebliche Blüthen aus dem 
zarten Geſchlechte, und wiſſen uns bei 
dieſem Gedanken im Hinblick auf das 
— reichlich zu tröſten in dem 
ufe: 


„Hurrah, hurrah, nun ſind es 
neun, — 

Feſt ſteht und treu die Wacht am 
Rhein!“ 


Allen Freunden und Bekannien 
und wen es ſonſt noch intereſſiet, hier⸗ 
mit dieſe fröhliche. gber lehte ſolche 
VNachricht. Eduard Roſt und Frau. 
Dresden“. Herr Roſt iſt ſicherlich Mit⸗ 
glied eines Kegelklubs; ſonſt könnte 
man ſich ſeine Freude über „alle 
Reum“ nur jchwer erklärten. 
— r 4 


x 
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100 Ztate Sıraße, 


J de 
Esßt Rengso wie 
Chi vver Candn au 


Abendvoſt, Chieaao, Mittwoch, den 21. Auguſt 1907. 


Straudiebe. 
Wielen einen Gewerkichaftler unter 
einer Brüde an. 


Die Dynamitereien, 


— —— 


Um $5000 befchwindelt. 


Die Polizei fucht einen gemiffen 
Undrem Poinderter, meldher Frant 
Sufemihl um $3000 und einen Gelb- 
fchein über $2000 befchmwindelt haben 
fol. Ein muthmaßlicher Helfer 
Poinberter’3 hatte durch eine Zei- 


‚ tungsanzeige ein Darlehen gefucht und 


borzügliche Sicherheit geboten. : Sufe- 
mihl beantmortete die Anzeige und 


' erflärte fich bereit, Boinderter $5000 


Die Derüber verfolgen nah Anficht der 
polizei nur den Swed, die Spielhansbe- 
figer einzufhüächt:rn, um Geld zu erpref- 
fen. — Ein böfer Bruder in Haft. 


Auf dem Heimmege von einer Ge- 
merkichaftsperfamlung murbe heute 
früh der Tifchler Henry Graham, 105 
N. Weitern pe, alö er unter der 
Brüde der Northweitern Bahn über | 
die Meftern pe. hindurchfchritt, von | 
zweit unbemwaffneten Männern anges | 
fallen. ° Er verfuchte zu fliehen, aber | 
fie hielten ihn fejt und bearbeiteten ihn 
mit den Fäujten, bis er fajt bemußtlos 
am Boden lag. Seine Hilferufe waren 
vom Boliziften Albert Winde gehört 
worden, dem e8 gelang die Burfchen zu 
verhaften, während der eine Graham 
fefthielt- und der andere feine Tajchen 
plünberte. Die Häftlinge nannten fich 
auf der W. Chicago Uve.-Bezirfämache 
Sohn Wentwortb und Peter Hirfh- 
baum. Gie find 24 und 21 Jahre alt 
und der Polizei nicht unbelannt. 


Jene Dynamit: Attentate. 


Die Polizei und die Pinferton’fche 
Detektive-Adentur find, mie Bolizei- 
chef Shippy und Deteftive-Haupt- 
mann D’Brien mittheilen, den LZeuten 
auf der Spur, melche in lehter Zeit 
die Dynamit-Attentate auf die Woh- 
nungen von Mont Tennes und „Blind 
Sohn“ Condon und auf die Wirth- 
ſchaften von John F. O'Malley und 
James O'Leary verübt haben. Ver— 
haftungen ſtehen angeblich nahe bevor. 
Die Polizei iſt der Anſicht, daß es 
ſich um Verfuche handelt, die Spieler: 
fönige einzufchüchtern und ihnen 
Geld, momdglich möchentliche Tribut- 
zahlungen, abzupreffen, und daß die 
Verüber mahrfcheinlich frühere Ange: 
ftellte der Betroffenen find, deren Hab: 
gier durch den Anblict des vielen Gel- 
des, das in die „afchen ihrer Arbeit: 
geber floß, rege geworden ift. 

Polizeihef Shippn fagte geitern, e3 
fei ihm vor einigen Jagen gemeldet 
worden, dat Pady Guerin, ein Bruder 
bes berühmten Flüdhtling® von ber 
Teufelsinfel, Eddie Guerin, vielleicht 
etwas bon den Dynamitereien miffe, 
er babe Jich aber perfönlich davon 
überzeugt, daß Guerin nicht damit 
gu thun babe. Der Chef ift übrigens 

er Anficht, daß die Uttentate nur um 
WTurcht zu erregen verübt worden find, 
nicht in mörderifcher Abficht. 


Unter Derdacht. 


Beamte von der Desplaines Str.- 
Bezirtsmwache verhafteten gejtern Abend 
Ihomas Carr, ei.. 32 Jahre altes und 
porbeftrafteg Mitglied einer Straßen 
rauberbande auf der MWeitjeite. Carr 
ift verbächtig, feinen Spießgefellen 
Thomas Moran gefchoffen zu haben, 
nahdem diefer Kohn Maroney an 
Peoria an Sangamon Str. erfchoflen 
hatte. Die Polizei, nimmt an, daß 
Carr den Tod Maroneys an Moran 
hat rächen wollen. Carr wurde geitern 
Abend im Hofpital dem vermundeten 
Moran. vergeführt und von ihm als 
einer feiner Freunde bezeichnet. Moran 
weigerte fich aber, ihm die Schießerei 
zur Rajt zu legen. Moran war am 
Montag Abend an feine Thür gerufen 
und, fobald er fich zeigte, angeſchoſſen 
worden. in feinem Simmer befand 
fih zur Zeit Beffie Trainey, 37 23. 
Str., auf welche Carr früher einmal 
geihoffen haben fol. In Miſſouri 
hat Carr megen eine? Todtjchlags 
zehn Jahre im Zuchthaus geſeſſen, 
und auch die hiefigeBrivemell Hat er 
fennen gelernt, meil er am einer 
Schießerei vor einer Billarbhalle an 
Halfted Str. betheiligt war. 


Bermindert 
Ener Fett. 


DMengo reduzirt Schnell das üderflüffig 
Felt oßne Hilfe von ermüdenden 
Bewegungen oder Sungerkur. 


KHofet nidts, es zu verfuden, 


Rengo berinindert überflüfiines Fett und gibt 
Kraft und Gefundheit Nedem der e& renelmäkin 
eine Turze Zeit ibt. ES ift ein Produft ber 
Natur, Töltlib bon Gefhmad und fier und 


Dieſe Abbildung zeint deutlich, was Nengo 
f gethan hat. s 
barmlos in feinen Beltandtbeilen. €3. fhädiat 
die Verdaunmasorgane nicht wie fo viele Dro- 
auen und Medisinen es thun. i 
Reno wird dofitid ſchnell überflüffines Fett 
bermindern, und Amar ohne Ghädinung des 
Batienten. Es tit febr fhmadhaft und ange 
nebm au effen. &3 iit in bochlonzentrirter Form 
—— und lußt ſich ſtets in ber Taſche mit⸗ 
n, 


Nengo. benötbigt eine er- 
Ihöpfenden  Unittengungen, 
oder Teine Hungerkur, um au 
wirlen, wie fo biele der io» 

N „Bett-Heilmittel“ 
e3 tbun. Sie Jönnen rubia 
dabei bleiben» Abrer requlä- 

j ven tänliden Beſchäftigung 

J nagzugeben. erawinut 

N Affimilirtung der 

und die 


? anf bei alle 
$1.00.die voe Gröke Schacte ttofrei 
N eh a 
Mid. Q u n ei Des 
ie Der an Ahr Bllch nae 


Bacet frei der Bolt, wenn Nbr Dir e⸗ 
troit ſchreibi: Ieine freien Bacete tbefen. 
Zerfanit und embfoblen in dn der 
Tına Eo,.-150 State Eir.;- '& Raus 

ner. State und Madifon Cir,:- Rayner, 
LaSale und Madifon —F . ‚State 
und. Arams_Strake: The € Drum Co,, 
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auf gemilfes Grundeigentum zu 
leihen. Diefes foll Boinderter gar 
nicht gehört haben. Er machte dann 
Sufemihl mei3, er fenne einen Mann, 
pon dem man Minenaftien für. 20 
Gent3 faufen, und einen anderen, dem 
man fie für 50 Cents verfaufen fünns, 
führte ihn nach Eaft Chicago, mo der 
Mann mit den Aftien war, und Sufe- 
mibl faufte diefem Aktien für $5000 
ab, indem er $3000 baar bezahlte und 
den Reſt durch eine Schuldverfchrei- 
bung dedte. Nun wollte Sufemihl den 
Käufer auffuchen, der ihm vorher von 
Poinderter al Paul Wufh vorgeftelli 
worden war, aber Bufh war nicht zu 
finden. Er murbe jpäter verhaftet 
und nennt fih McDonald. 


Unangenehmes Erwahm. 


Ein Geräufh in ihrem Schlaf: 
zimmer im Haufe 212 63. Str. ließ 
Frau Anna Denker aus dem GSchlafe 
auffahren. Sie fah einen Einbrecher 
im Zimmer, der mit Hilfe einer Leiter 
durch das TFenfter geitiegen war. Che 
die Frau einen Laut äußern fonnte. 
hatte der Kerl ihre Kehle umflammert, 
mürgte fie, jchlug fie auf den Kopf 
und drohte fie zu töbten, wenn fie 
einen Laut von fich geben miürbe. 
Frau Denker erzählte "jpäter ihr 
Abenteuer der Polizei. 


Dom Wächter gefchoen. 


Louis Thies, ein Wächter auf 
den Dod3 der Kanada Atlantic Com> 
pany, bemerkte geftern Abend einige 
Männer, die auf dem Dod herumlun- 
gerten, und mies fie fort. WS fie 
nicht gehen mollten, z0g Thies einen 
Revolver, um deifen Befig fidy ein 
Kampf entfpann. Einer der Männer, 
ein alter Schiffaftauer Namens Cha3. 
Eople, 2I N. State Str., murbe dabei 
pon Thies durch drei Schüffe permun= 
det. Er murbe in feine Wohnung ges 
bracht. 


Derfhwundene Poſtſãcke. 


einem Burlington-Zuge, der am Frei— 
tag Nachmittag von Denver in Omaha 
fällig war, drei regiſtrirte Poſtſäcke 
ſpurlos verſchwunden. Der eine foll I 
$250,000 enthalten haben, bie für cine 
Chicagoer Bant beitimmt waren, ber 
zweite enthielt VBrieffchaften für 
Dmaba und ber dritte war leer. 
Superintendent Butler in Dmaba 
leitete mit Hilfe bon Geheimbienit- 
Agenten und Detektive eine Unter- 
fuchung ein, die aber bis jet noch 
fein Ergebniß gehabt zu haber. |cheint. 
Nach Herren Butler fällt auf die beiden 
Beamten des Wagens, aus dem bie 
Säde verfchwunden, fein Derdadt, 
nad) feiner Anficht find die Säde von 
Jemand geftohlen‘ torbent, der in ben 
Magen ftieg, als die Beamten fchlie- 
en. 


Geftern Abend wurde den hiefigen 
Beamten telegraphifch vom Pojtinfpef- 
tor in Onıaha gemeldet, daß in einem 
Drt in der Nähe von Denver ein um= 
fangreiches Padet nach Chicago - zur 
Boft gegeben worden fei. Das Padet 
enthalte vielleicht einen Theil des Rau 
bed. Ber Name des Empfängers ijt 
ver hiefigen Polizei befannt, es tft an- 
geblich eine Perfönlichkeit, der man es 
zutrauen fann, daß fie von Dieben als 
Hehler ausgewählt wird. Das Tele- 
gramm traf zu fpät ein, als daß man 
das Padet im hieſigen Poſtamt noch 
hätte anhalten können, denn e3 mar 
mit einer Eilbriefmarle verjehen ge= 
mefen und bereit3 abgeliefert worden. 
Die Geheimdienftagenten- Boftinfpeftos 
ren und die Polizei bier haben ihre 
Aufmerffamfeit natürlid dem Em- 
pfänger de3 Padet3 fofort zugemendet 
und werden ihn vielleicht noch heute 
verhaften, jobald ein geeigneter Vor- 
wand gefunden ift. 


— ——— — — 


Treuherziger Burſche. 


Was der Armenier Gureghian über die Be: 
ſchãäfts methoden der Hunchakiſten erzählt. 


Manoogh G. Gureghian, der hier 
unter dem Verdacht verhaftet worden 
war, in New PYork an einer Mordthat 
der Hunchakiſten betheiligt geweſen zu 
ſein, iſt wieder auf freien Fuß geſetzt 
worden. Man hat kein Beweismalerial 
aufzutreiben vermocht, welches den 
Mann mit jener Blutthat in Verbin— 
dung gebracht haben würde. — Gure— 
ghian hat übrigens der Polizei in al— 
ler Treuherzigkeit ausführliche Mit— 
theilungen über die Hunchakiſten und 
deren Geſchäftsmethoden gemacht und 
zugegeben, daß er früher ein ſehr thä— 
tiges Mitglied dieſes merkwürdigen 
armeniſchen Patriotenbundes geweſen 
iſt. Er hat angegeben, daß der Ber: 
band es zu ſeiner Hauptaufgabe mache, 
Mittel für, ſeine „Propagandakaſſe“ 
aufzutreiben. Das zur Erreichung die⸗ 
ſes Zweckes beliebeſte Mittel ſcheint die 
Erpreſſung zu fein. Zu dieſer greifen 
die nach den Ver. Staaten verſpreng— 
ten Hunchakiſten auch hier ihren wohl⸗ 
habenden Landsleuten gegenüber. Die— 
fe werden zunächſt in einem ganz 
freundſchaftlich und wohlwollend ge— 
haltenen Brief um eine milde Bei— 
ſteuer für den „Fonds“ erſucht. Leiſten 
ſie dieſer Aufforderung nicht Folge, ſo 
erhalten ſie nach Ablauf einer beſtimm⸗ 
ten Friſt einen Drohbrief, dem — 
falls er wirkungslos bleibt — bald ein 
zweiter und gegebenenfalls ein dritter 
folgt. Hilft alles Schreiben nichts, ſo 
twirb bier und ba „ein warnend Erem- 
plum“ an einem ber Leute ftatuirt, 
melche ihre Zafchen zugefnöpft Halten, 
Gureghian foheint der Anficht zu fein, 
daß die amerilanifche Polizei nicht die 
geringfte Veranlaffung habe, fi in 
diefe inneren Angelegenheien der Ar- 
menier hineinzumifchen. 

8 > 
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MWie geftern kurz berjrhtet, find von | 


25 Proz; Rabatt 


Tabrifanten = Mufter- Partie 
von eijernen u. Meflingbetten. 
Nur für diefen Verkauf offeri: 
ren wir 25% Rabatt vom reg. 
Netail-Preis, Rabatt zur Zeit 


des Saufes. Sehr 


diefen Muftern jind in aus= 
Zuſtand, 


gezeichnetem 
leicht beſchmutzt. 


89.75 Dreſſer (wie Bild), maſſives Gol— 
den Eichen, hübſche Politur, große Un 
terlage, geformte Platte, geſchnizte Stan— 


dards, franz. geſchliff.Spiegel, 6 95 
+ 


fpez. Preis, morgen zu 


Teppiche, Rugs, Matten und Oeltud) 


824.50 Wilton Velvet Rugs, 9X12. 
Auswahl von feinen hochmodernen Mu: 
ftern, die neueften Farben, wohlbefannte 
Yabrifate wie Dimids, Smiths u. Beat: 
ties. Viele Hübjche Medallions einge: 


ſchloſſen. Ein ſuperber 19 95 
+ 


Bargain zu diefem Preis 

87.75 Brujjels Rugs, 6 bei 9. Große 
Varietät von Entwürfen, in vielen Far: 
ben zur Auswahl. Kine Gelegenheit, 


einen guten Rug zu einem > 8) 
+upe 


billigen'Preis zu faufen, morg. 


10-Bfd.-Sad _ feiner, aranulirter 
Buder, mit Grocerb: oder Fleilch- 
Beltellung, 


Gold Medal Mebl The Fair's Spe— 
2⸗Faß⸗SEack z9e rl end Kaffee, 
morgen au 4 Bid. 1 0 
Haizbant'? Eotto; für 
ene, 10:Bid. ß 
Eimer, au 1.05 

Armour's een 
reinescchmala® 
3:Bfd.-Eimer 3Ic 


(2 Bf. Zuder frei.) 
Import. Meilinas 
Zitronen, Ddünnichas 


lia. ver 19€ 


Impdort. Sardinen 


in autein Del, 12c 


Dußzend, 
— * 63 
Duft. de Mid. c 
der Bilhfe, — J 
Siefi Sardi on var 
Hiefine Sardinen. | arıiı aa 
FR Fruit Rare, 
le ber 4c Dupend, 40c 
7 Borfee'3 Rittle ; Qutter. Munger's 
ee 5 einite Crea- 
Ned Mined_ Ge | merd, Biv., 270 
Clams. Büchſe MagnoliaSpringas 
Motber's Oats — Ginger Ale. 1 5e 
ſpeziell, Packet Be Quartilafhe, #% 
nur Fort Dearborn 
50c Qual. OI!d Ginger Ale, Ve 
faibioned Nabans Quartflaſche 
Ibee, 3 Bid. 31.00; Hire⸗ Noot Beer 
3 Fiı “tr 
3 Piund 37c roft, c 


Au Flaſche 


Pratt ſoll ſie nehmen. 


Jene Beſtechungsſumme von 88,000, die 
Niemand beanſprucht. 


Die 85000, welche während der 
Verhandlungen zwifchen der U., E. & 
EC. Bahn und deren Betriebaperfonal 
dem Drganifator PRratt vom Gtra- 
Henbahnerverband von einem dunklen 
Ehrenmann. ausgezahlt worden find, 
um ihn zum Verrath an den Bahn- 
angeftellten zu bewegen, liegen noch 
immer in dem Gicherheitägemwölbe, 
nab dem Pratt und andere Beamte 
des Verbandes fie gebracht haben. Zus 
rücgefordert hat das Geld Niemand, 
und es wird von feiner Seite ein An- 
fpruch darauf erhoben. Die Vereini- 
aung der bier in Frage fommenden 
Bahnanaeftellten Hat nun gejtern 
Abend beichloffen, daß Pratt den 
Mammon an fi nehmen und fich da- 
für eine Erholungsreife oder fonft 
etwad® Gutes verfchaffen fol. Ob 
Pratt auf diefe mohlgemeinte Zu- 
muthung eingehen wird, fteht noch ba= 
hin. Er hatte anfänalich gefagt, das 
Geld mürde mohlthätigen Zwecken 
übermwiefen werben, falls fich der recht- 
mäßige Gigenthümer nicht finden 
follte. Vielleicht Halt er’ö nun für an- 
gebracht, den Betrag in die Streiffaffe 
der Ielegraphiften fließen zu laflen. 


* Extra Pale, Salvator und „Bais 
riſch“ reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Breming Eo., in Ylafchen und 
Käffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


x 


Die Zelle feine Sterbefammer. 


Der AOjährige John Moriarity er: 
hielt geftern Abend in einer Zelle ‚in 
der Bezirkswache an der Harrifon Str. 
auf feine Bitte Obdad. Heute Mor- 
gen jchicte ihn, als an Altoholvergif- 
tung leidend, ein Polizeiarzt nach dem 
Countghofpital, mo ihm Aufnahme 
periweigert wurde. Kurz darauf ber= 
fhied Moriarity in der Zelle, in bie er 
zurüdgebrächt merden mußte. Die 
Regeln des Countyhofpitals verbieten 
fonderbarermweife die Aufnahme bon 
Altoholtranten in die Anftalt. 


— — — — — 


Warten auf ſeine Freunde. 


Im Armenhauſe, wo der alte Mann 
ſeine letzten Lebensjahre zugebracht 
hatte, ift geftern der 73jährige Martin 
Hubert Alles geitorben. Die Armen- 
bausvermwaltung wird mit der Beftat- 
tung der Leiche einige Tage warten, 
um etmanigen freunden ober Ver- 
wandten des Todten eine Gelegenheit 
zu geben, biefe beforgen zu lajfen. 
Alles foll aus der Nähe von Aachen 
im Rheinland gebürtig gewefen fein. 


—. ——— 


Rurz und Ren. 

* Bei Erperimenten mit einem 
neuen Keffel im Keller des Gebäubes 
der Royal Ynf. Co., 169 Jadfon Bou- 
levard, entmwidelten fie fo gewaltige 
Rauchmolten, daß die Bewohner des 
Gebäudes in Angft.gerietben und fo- 
gar bie yeuerwehr gerufen murbe, 
Diefe fand natürlich nichts zu thun, 


CASTORIA fürsiugingeund Kute, 


ER 


Ole Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


49c| GROGERIES | 


Humpig 


viele von 


einige burd) 


I" $15 Deeffer (wie Bild) majjides Gol⸗ 


| den Eichen, elegant polirt, große geform- | 


| te Baje und franzöf. gejchliff. Spiegel, 


| getheilte obere Schubladen, 9.85 


fpeziell herabgejegt, auf 


$15.00 Brujjels NRugs, 9 bei 12. — 
Elegante Medallion:, Wlumen: und All: 
overz@ffekte, in fämmtlichen modernen 
Tarben =» Kombinationen. ingejchlof: 
fen jind mehrere mohlbelfannte Stan: 


dard Tyabrifate — morgen, 12 95 
“ 


Auswahl zu 
Ingrain Teppich, 45c ertra juper, ziwei 
Ply. Neue Entwürfe und Farben-Kom: 
binationen find in dieſem Teppich-Ver— 


fauf zu dem jehr jpeziell nie- 3% 


drigen Preis von 


- . — 
Fleiſch-Spezialitäten 
ne „Lamb — | «© ri ma Muiton 

Short Xeg3, Lhops — 
Pfund, I 2 wu. € 
. . Sür zleltes 
Prima Muſ n — S N . penöteltes 
Short Lens, c —— 12c 
und Sugar cured 
Lamb | Prof Mate 


eprina 
18c Prisfet, 


Ghops, Loin, 
Mund, und, 
Gceflügel:Bedari 
be Fair | 


ale a Baby Chick Need, 

ſSeflügel-Futter— „Bid. © - 

100-R"S - 5 wen. 2.15 
‘ yo: 


End, 
Gerd oder u Gewahlene Aufter— 
Schalen, 100-Bfd.- 


brodne3 Korn — 
“NN: BfD.: 1 40 Sad BC 
A 


Sad t 
Roup Cure, daS Bader zu 506 
brm'ns 
Tonic 
Bade 


Confen'3 
0 
Radet 25e 


Mica Cryſtal Grit 
Eonkey's „Lice Killer,“ rer Padet zu 2de 


Corn 
oder 


6c 


100-1. 75c 


Sad. 


Finanzielles. 


Metropolitan Trust 
& Savings Bank 


CHICAGO, ILL, 
Rapitaf und Weberfhuß 


Meber eine Million Dollars 


3% 


bezahlt auf Spar:Hontos 


Wir bieten Sparkaſſen-Ein— 
legern dieſelbe höfliche Behand— 
lung wie den Geſchäftshäuſern. 
Viele unſerer beſten Geſchäftsleute 
begannen als Sparkaſſen-Ein— 
leger. Kommt heute. 


Südweit : Ede 2a Salle und 


Balhington Str. 
21,27ag 


Drei Todte, 


Ein Kind gerädert, ein anderes jermalmt 
und ein Man: verblutet. 


Bor dem Haufe 131 Wells Straße 
wurde geitern Abend der acdtjährige 
Edward Eribben, 100 Erie Str., von 

! einem Straßenbahrwagen überfahren; 
er ftarb auf der Fahrt zum Hofpital. 
Augenzeugen fchildern das Unglüd 
al3 unvermeidlich, und e8 murbe ba- 
ber Niemand verhaftet. Der Knabe 

| it das ältefte von fünf Kindern ber 
Frau Eribben, melche erft vor fünf 

| Monaten ihren Gatten durch den Tod 
verloren bat. 

Den bei einem yreubenfeuer am 
Montag erlittenen Brandiwunden  tit 
im St. Franzis-Hoſpital geſtern der 
zweijährige Jofeph Mogta, 1146 Wes- 
Iey Abe,, Evanfton, erlegen. 

Angeblich im Rauſch zerſchnitt ſich 
der 50jährige Arbeiter Tim Connelly 
an einer Fenſterſcheibe auf der Veran— 
da ſeiner Wohnung, 2596 100. Str., 
die Pulsader und verblutete. Man 
fand ihn als Leiche. 


Stirbt verlaſſen. 


Chriſtopher Sorenſon, der Sohn 
eines reichen Kaufmanns in Kopen⸗ 
hagen, verſtarb geſtern Abend im 
Countyhoſpital am Typhus. Er war 
ohne Freunde und thatſächlich verlaſ⸗ 
ſen, als er vor vierzehn Tagen in einer 
Herberge an der Weſt Madiſon Str. 
erkrankte. Wie Sorenſon vor ſeinem 
Tode erklärte, war er der Sohn eines 
reichen Kaufmanns, mit dem er ſich 
wegen ſeiner Heirath überwarf. 


* An der Elybourn und Mebſter 
Ave. wurde geſtern Nachmittag der 53⸗ 
jährige Geo. Schmidtbauer von einem 
C. H. Ewing, 614 Lake Str., gehöri⸗ 
gen Kraftwagen niebergeftoßen. 
Schmidtbauer erlitt einen Beinbrud. 


$9 Til = Matrage, 
Qualfit,t 45 
ichweres Tid, garantirt nicht 
zu 

Klajje Arbeit, 
| fpeziell zu 


3.85 ganz 
Sprungfedern, 
jchiwer geiwobene Draht 
ftählerne 
Springs ge: ; 
fügt, für 


Frübſtüds ⸗Speck. Sugar „Tureb, 
magere Streifen, morgen das 
Mund au 


gute 
Pfund jchwer, 


werden, erfter 


6.25 


eijerne Bett: 
alle Größen, 
Top, 
Spiral⸗⸗ 


2.85 


$19 Drefier (wie Bild), viertelgefägtes 
Golden Dat, volle hübihe Front, großes 
Baje und franz. Plate Spiegel, einge- 


theilte obere Schubladen, mr 
ſpe ziell herabgeſetzt auf 13.85 
Bierter 


Floor 


$13.50 fchwere Arminfter Rugs, ausge: 
zeichnete neue Mufter, in roth, grün und 
blau, in Medallion und Blumen:Effette, 
Die Hübjcheite Partie, die wir je anges 


jeigt haben. Speziell, mor= 11 25 


gen für 
40c ertra Qualität ſchweres filled Bad 


Oeltuch, in einzelne Breiten u. 
Längen, Räumung, Du. Yd 26€ 


Japan. Matten, follten für 35e ber: 
fauft werden, Teppich-Mufter, in 230 


roth, blau u. grün, Yard 
144€ 


Chinoot Libbh'3 % 
c 


Talmon, 
1:Bfund- 6 Sberfing, 
Büchſe F 

—— 
zerläſe— 
da: Mid.. Flaſche 

Imvport. Roquefort ibby's Nr. 4 

3J— 4 
Sun  AUE | ve 
„untaren's Elub — — 47* 
Käſe, per atfup, 16-Pt. 1 3 
Mund, Ve Flaſche 1 2c 

seines Tafels-Zala : 
10:PBfund ze 
Sud für 


Schmei- | _ EN 8 
* Chow Cbow. 12€ 


— Vanilla 
ıtroft, * 
Flaioe, IT 
Dr. Brice'3 Ned Eurtis’ California 
Zucker — c Dlivenöl, ® 
Kadet. “ Bıntflafche. 
Dr.Vrice's Celery Hartley's imbort. 
Food — Ye Marmalade, rvegul. 
Packet 10c:Topf ze 
Dr. Vrice's Ice für ® 
Cream Zucder 12e Midland Earlip 
Tadet, —*R Sune Erbien, 12c 
20tb Genturb Tei- ver Büchſe 
6 ren. 10€ Büchfen 
ußend 29, 
ver Büchie, 3e 


Deutibe Mottled 
Seife, 10 ‘ 
Stüde für 
RETEBEETEIELTTEE BEE IB TEE T REITEN. EEE EEE TEE 


Nicht zu dergeffen! 


Der 27. Auguft, alfo der fommende 
Dienftag, ift der einzige Regiftrirungs- 
tag für die bevorftehende Charterwahl. 
Um jlimmen zu können, muß fich regi- 
fteigen, „Jaffen, wer bisher noch nicht 
regiftriet "war, oder jeit ber lehten 
Regiftrirung nah einem ambeten 
Stimmbezirf gezogen ift. * 


Jetzt gaunz verwaiſt. 


Sind fünf Kinder; des Vaters Ableben 
treibt die Mutter in den Tod. 


Der zehnjährige Edward Levander 
fand heute früh jeine Mutter, eine 37 
Jahre alte Frau, an Leuchtgas erftidt 
auf dem Boden der Küche der Yyami- 
ienwohnung, 1337 . Humboldt Sir, 
liegen. Am Sonntag war der Gatte 
der Trrau, Henry, ein Bacdjteinmaurer, 
aejtorben, und der Gram darüber hat 
die Unglüdliche in den Tod getrieben. 
Der Gedanfe, was aus ihren fünf 
Kindern im Alter von fünf big drei= 
zehn Jahren werben folle, ift ihr an= 
fcheinend gar nicht gefommen. Die 
Eheleute werden gemeinfam beftattet 
werben. 


—— 


Kurz und Neu. 


* Als ſie ihren im Sanatorium 
Wauwatoſa bei Milwaukee ſeit Mona⸗ 
ten weilenden jüngern Bruder beſuchte, 
lernte die geſchiedene Frau O'Connell, 
Tochter des ſchwerreichen Chicagoer 
Fabrikanten Mosley, den dreißig— 
jährigen blonden Germanen Franz 
Schaeffer, einen’ Kranfenwärter, Ten: 
nen und lieben. In aller Eile hat fich 
bad Paar in der St. Yohn’3 Kaihe- 
drale in Milmaufee trauen Taffen. 
Yranz behält jeine Stelle vorläufig bei. 


* Ym Alter von 22 Jahren it heute 
nad) längerer Krankheit Frl. Augufta 
Iraeger, Tochter des ftädtifhenSchaß- 
meifter3, im elterlichen Heim, 1021 ®. 
54. Str., geftorben. Die Beftattung 
wird am Freitag auf Mt. Hope ftatt- 
finden. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter birfer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann in Mildgeihäft zu arbeiten. MW » 
Ordard Str. 


Feist: Guter Berfäufer in Dry Goods; deutih 
und englifh Iprechen. 247 Oft North Une. mdo 


Verlangt: Eifenarbeiter. foihe melde Gtorefront 
>= und Railings verftcehen. Rachzufragen 540 
ulton Str, 


——— 
Verlangt: Welterer alleinftiehender Mann, 55 bis 
a en 
oft, Zimmer, un n. ufragen 
John Heim, 704 Meltoje Etr. — 


Verlangt: Guter flinker Bartender, einer der fein 
Geſcha ft derſteht. A Wentworth Ade. 


Berlangt: Guter Junge, mwelder in Bäderei Er: 
fahrung Get. Sohn WB bis $10. 54 ©. Wiblen 
Avenue. 

Berlangt: der an der 
m 


d 
Ein auter Porter, 
mithelfen fann. 4108 Wibland Une. 
Berlangt: 2 Buibelmen in der Färberei; müfien 
das Brefien verteben; fommt fertig zur Ürkeit. — 
1 B. 12. Ei. —ia 


Berlangt: Guter Schmiedebelier und 
; : Sarrader Eir. ea 


Wogenarbeit. 296 
— — — 


— —— —— e ett) —— ⸗ 
Berlangt: Aunger Mann. 1243 George Girahe. 
T Uber Donnerftag Morgen yeiartden. 7 


Berlangt: unge die Wäderei zw erlernem, 
— mit —— 33 Soutfpart Use. - 


|— — —— — —ñ ————e — a 
Berlanat: Sander Hands J 

cihle Sander“. Guter Lohn. 

Even Shop. Nadanfranen Wells \ 


en ee 
(Fortfegung auf der 6. Sie) 





Beranüaungs-Wegweifer. 


fe. — Rongert jeden Abend und 
mittag. 
a 


— Allerlei, Attraftionen. 
tden. — RKongert jeden Abend 
Nachmittag. 
. — Mllerlei Attraftionen. 
ew VBarf. — Allerlei Attraktionen. 
Part — Allerlei Attraktionen. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


* 
8, — „The Chorus Lady”. 

ial. — „Bremfter's Millions.“ 

id. — „Ah — 

o is. — Man o e Hour. 

ney Opera Houje. — „A Rnight for 


it 
Day. , 
and Opera Houfe — „The Red Mill.” 


lin 


grSRe2 S2AF2 8 


= 
nen 


@ 


(Sortfegung bon der 5. Seite.) 
Te en 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlanat: ungen in Nidelplatina  Debarts 
ment. Müffen Erfabrung baben in Wireina. — 
Nackzufragen Wells und Erie Str. 


Berlanat: Ein ſtarker Junge, Gänge zu, De 
forgen. Sat Gelegenbeit, ein gütes Geſchäft au 
erlernen. GCbicano Blufb & Leather Cafe Co., 
83 Franflin Str. 


DWerlangt: Zwei qute Haus:Garpenters. Nachzufra⸗ 
gen Palmer SHouie. 


Mechaniker, 18-20 Jahre alt, der die 
fid) hat; ınuk gerade und tminfelig feis 
MWeftern Tool & Machine Works, 173 


Str. 


Verlangt: 
Lehre hinter 
len fönnen. 
S. Clinton 


Berlangt: 


3m Maurer, Nicht-Union, auf's 
Sand, hoher Lohn; 10 Farmarbeiter und 20) Tages 
. löhner für Michigan und Wistonfin Wälder und 
Süägemühlen, bober Yohn, Fahrt vorgeftredt; 200 Ar: 
beiter für Kifenbahnarbeit im Staate Wajhington, 
jehr billige Fahrt, Yohn $2.25 biß 3 per Tag. 
Zimmer 3, 128 S. GClart Str. 

Perlangt: Ein Schmiedehelfer an Magenarbeit. — 
131 W. Rolf Str. 


Verlangt: Ein guter„Yunge für Bäderei, einer 
mit etwas Erfahrung vorgezogen. 51 Willow Str. 

Verlanat: Starker Aunge an Brot, muß Erfah⸗ 
rung haben. F. Zimmer und Poard. 451 N. Clark 
Straße. 


erlangt: Starker Junge an Gafes, $5 Board u. 
Bimmer, Tagarbeit. 131 N, Clark Str. 


Verlangt: Gin junger Mann in Bäderei an Gates 
zu helfen. 999 RN. Wejtern Abe. 


heißen und falten 
51 Weib 


ür 


Verlangi: Saloonmann 
uter Lohn. 


Sund und Porterarbeit. 
Mapdiion Str. 


Berlanat: Ein junger Mann für_ allgemeine 
Arbeit in Grocerbftog. M. Yobann, 577 
Wafhburne Ade,, Ede Hobne Abe. mdo 


Berlangt: Mann an Brot und Gates; Tagarbeıt; 
muß jhon im Wäderei gearbeitet haben. 2 N. 
Aihland Ave. 


Verlangt: Barbier, Abends, Eamftag und Sonns 
tan Morgens; ftetig. 219 Wabanfia Ape., Ede Herz 
mitage. 


Verlangt: Junger, Mann mit einiger Erfahrung 
in Bäckerei. 380 Weſt Diviſion Str. 


Verlangt: Erfahrener Bafter an Damen-Cloaks. — 
J. Reskie & Co., 514 N. Paulina Str. 


Verlangt? Junger Bäcker an Brot. 75 Randolph 
Straße. = 


Berlangt: Ein Porter. $8 die Woche. 173 MWafh- 
ingten Str. 

Berlangt: Lunhmann, erfahrener flinfer junger 
Mann, der fi au etwas hinter der Par nitslich 


machen kann, Adr.: ® 215, Abendpoft. mido 


Berlangt: Starter Junge in der’ Päderei mitzite 
beifen. Zagarbeit. 2452 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein Porter für Saloon. 1352 — 35. 
Straße. 


Berlangt: Männer in Clay Works, ftetige Arpeit 
während des ganzen Jahres, Lohn $1.60 bis $2.25 
per Tag. Norzuiprechen bei Win. E. Dee Eo., 124 
Duinch Str., Chicago. 2lag&* 
108 €. 


Berlangt: Schneider. 51. 


Michigan pe. 


PBerlangt: Ein Painter, Nachzufragen 686 Ful⸗ 
ton Straße. 


Verlangt: Saloons®Porter, der auch etwas am 
Tiſch aufwarten kann. 33 S. Water Str. 


2 


Berlangt: Mafchinift mit etiwa8 Grfahrung um 
Werkzeuge zu machen. 1247 Urmitage Une. 


MWeinftube 


Verlangt: Aunger Mann als Porter. 
„Rheingold“, 73 Dearborn Str. 


Berlangt: Farmarbeiter, 0 u. Koft; 500 Eifen- 
bahnarbeiter, MWistonfin und Yomwa, freie Fahrt. 
Billige Tidets nah St. Paul_und Omaha. Rob’ 
Labor. Agency, 117 Canal Str. 21ao, Iw 


Klaſſe Ho: 
80 





Berlangt: Aunger Bartender für erfter 
tel. -Adr.: B. 224, Abendpoft. x 


Berlangt: Junger Buther. 284 W. Lale Str. 





Verlangt: Terra Gotta-Arbeiter, Preffer und_rie 
niiber. Guter Lohn. Adr.: Weitern Terra Gotta 
Go.,' Kanjas City, Kanſas. mido 

Verkangt: Gin fleikiger Yunge für Officearbeit 
und um Ausgänge zu beforgegy. Muß aub Office 
reinhalten. Lohn $4.50 per Woche. Stunden 7:30 
bis 5:30. 147 Xafe Straße. 

Verlangt: Numweliere und Ymitation Steinfaffer.— 
New Dort Comb Mounting Go., New Fra Building, 
1-11 Blue Island Ave. 
Verlangt: Ein tüchtiger zuverläſſiger Porter, der 
auch Bartenden kann. Kopps Garten, Lincoln Ave. 
und Lawrence. 





Verlanot: Painters. 6324 Hoyne Ave. 





Verlangt: Ein guter Carpenter. 365 Sedawick Str. 
Verlangt: Sofort, ein Porter. Albert Fridrich, 76 
La. Salle Str. 

Verlangt: 
Guter Lohn zu Anfand. 


AXunger Mann, ein Gefchäft zu Iernen. 
Adr.: W. 987, Abendpoft. 
lrag,fami, Mt 





Perlangt: Ein Junge in der Bürerei zu arbeiten. 
395, Urder Ave. momi 

Rerlangt: Gute, zweite Hand an Cafes. 
Eifton Abe. 


Verlangt: Sofort, ein guter Ehuhmader. Nach: 
auftragen 154 Fiftb Une, im Lederftore. dimido 


Verlangt: Porter, der am Tifh aufwarten Tann. 
35395—97 Milwanfee Ave. im 
Verlangt: Nordjeite Nunge, 16 bi8 18 Xahre alt, 
muß  ftark_ jein. PBrabroots Gleaning Shop, 1% 
Evanſton Ave. dimi 








Verlangt: Nanitor, zuverläfſſig, unverheiratheter 
vorgezogen. Zu erfragen: Wicker Park Halle, 508 
Weit Nortb Ave., zwiichen 10 und 12 Morgens. 

: dimido 
Berlangt: Nunger Mann, um im Shop zu hels 
en... Grand Apr. dim 


Derlanat: - Ubrmader, leichte Arbeit, fteti ‚er 
ab. 4722 Aſhland Ave dimido 


Verlangt: Erfahrener Spotter. $20 ver Woche. 
Staten N8lanıd Dreing & Cleaning Works, 4858 
Cottane Grove Ave. dimido 


Verlangt: Finiſhers, Rüdenmacher, Knopfannäher, 
„Baders“ und Hand⸗ſtnopflochmacher an feinen We— 
ſten. Guter Lehn. ſtetige Arbeit. B. Kuppenheimer 
&-Eo., 1483 Milwaukee Ave. dimido 


um an 
modimi 


Verlangt: Guter Junge mit Erfahrung 
Gates zu helfen. Wo Archer Ave. 


Verlangt: Polſterer: ſtetige Arbeit. Nahzufragen: 
1251 Welt Taylor Str. 9ag12 
Bäderei zır erlernen. 1132 Welt 


Bam Junge, 
ve. modimi 


* E.cago 

Berlangt: 5 Küfer für neue und alte Arbeit, 
50 Meran Ave, nahe California und Urmitage 
Avenue. 17aglwx 

Berlangt: 200 deutfche, nüdterne und arbeitfame 
Leute für die Standard Sanitary & Manufacturing 
Go. in Kouispille, Rentudy, werden bei 
verlangt. Nähere Auskunft ertheilt 
Voft Bor 39, Louispille, Ky. 


— Lohn 
mil Kohn, 
l6ag,im& 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


cheut, 


Geſucht: Junger Mann, der keine Arbeit 
dD., 


De eine Beihäftigung. 456 Diverjey 
epel. 


im 


Geſucht: Deutſcher Barbier, drei Monate 
auf der 


Lande, ſucht ſtetigen Platz, am liebſten 

Nordſeite. 219 Clybourn Ave. 
Geſucht: Guter Junge ſucht Stelle an Cakes oder 

als dritte Hand. 259 Hudſon Ave. 
Geſucht: Friſch eingewanderter erſter Klaſſe Uhr⸗ 

— ſucht Stellung. Geo. Gunther, Grand 
e. 


Geſucht: Ein tüchtiger Rupferihmied fuht Arbeit 
in oder außer der Stadt, %. Mair, 144 Lasrabee 
Strabe. mido 


Geluht: Ein veufiger Wiener Gefelle fuht Are 
beit. Adr.: 131-183 W. Diviiton Str., 1. Floor. 

Gefuht: Deutiher Mann fucht ftetigen Plak, irs 
gend melde Urbeit. Paul Mei, 100 Nees Str, 


t: Deut M t. Reti jap 
= Bari er I A hie 


! Yuriger Deuter, M Yabre alt, wlinfht 
Electrician ju — Ludiwwi merle, Waſhing⸗ 
oreſt Park, IU. * 


ton Plod. und Sherman Üpe., 
t: Bäder,‘ dritte Sand, twünfht Stell 
eich, Zagarbeit % Dans Lourr. * N 


Stellungen fuchen: Mänter und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunge von 15 Yahren fudht Stelle. 98 
Mohamt Etr., midt. 


Gefucht: Arrger Mann Sucht Stelle al3 Maf- 
feur in Sampfbad. 2. Lov. 213 Mobamwf Etr., 
Hinterbeu3. 


Gefuht: Mafhinift fucht ftetige Stelle; Tann au 
en: ee 876 N. Marfbfield Une, 


Gejuht: Dritte Hand Brotbäder fucht ftetige 
St G. Eitel, 876 N. Marihiield pe. 


Gefudt: rg 7 Brotbäder fuht Stelle. — 
Anton, Bäder, 449 State Str., hinten, mibo 


Gefuht: Bartender, guter Waiter, fucht Stellung, 
willig etwas MWorterarbeit zu thun. Adr.: ® 214, 
Abenppoft. 


Gefuht: Maurer, 4 Monate im Sande, 2 ZYabre, 
fucht ftetigen Pla. 267 Gleveland Ane., hinten. 

Gefuht: Ein Schuhmader fjuht Stelle an Res 
paraturen. 76 Willow Str. 


Gefuht: Schneider jucht ftetige Arbeit. 
hawt Str. 


Geſucht: Erfahrener Bartender und Porter, nis 
tern und zuberläffig, verfteht fein Geichäft, jucht 
Stelle. 367 N. State Str. + mido 


Gejuht: Ih bin Miller und Millivright, verftehe 
Steinprejjer und Carpenter-Arbeit, wünſche ftetige 
Stelle. KLindner, 317 Sedgmwid Str. 


Gefuät: Deutfcher Carpenter fucht Stellung für 
Annen= oder Außens Arbeit. 164 Courtland Str. 


Gefudt: Ein Mann juht Stelle um Pferde im 
Stall zu beforgen. 334 Grand Abe. 


Sefuht: Ein guter Schlofier juht Stelle. 
Auftin Abe. 


“ Sefußt: Auderläffiaer Mann, _30er,  Tudht 
Ctelluna al3 Driver oder fonftigeBefhäftiaung. 
MWalder, 172 Kobniton Str. 


Gefuht: Stele für Steinihärfen oder Hoch. 
mablerei, 2 Aahre alt, Ddeutih, Adr.: Adolph 
Cihodits. 163 Franlfort Etr. 

Gefucht: Nunger Manır fucht Wlab, mo er 
das umberaeihäft oder irgend ein Handmerf 
der Mafchinenbrande erlernen Tan Briefe an 
Adolf Haas, 241 Dit Randolvh Str. 

Geſucht: Lunchkoch ſucht Stellung. Kann au) 
Karterden. Adr.: W. 984 Abendpoft. 

Sefuht: Vartender fucht ftetinen Plab. Tel. 
Plad 3635. 


Sefuht: Junge, 5 Monate Grfahrung, fuht Stelle 
die Yäderet zu erlernen. 83 W. 21. Place. 


129 Mos 


217 


Gefust: Deuticher Bäder fuht Stelle als ameite 
oder dritte Hand an Brot. Heurling, 833 Welt 21. 
Place. 


Geſucht: Deutſcher Barbier furht ftetige Arbeit. — 
1053 Welt 21. Str. 


Gefuht: Aunger Mann, der mehrere Monate im 
Barbiergefhäft gearbeitet hat, fucht einen Plab, um 
das Geihäft vollftändig zu erlernen. Adr.: ® 212, 
AUbendpoft. mido 


Geſucht: Brotbäcker ſucht Stelle als 3. Hand. — 
Anton Sauter, 4429 State Str., hinten. mido 


Geſucht Anſtellung von jungem Deutſchen mit 
erafter Bildung; ſpricht franzöſiſch, ungariſch, guch 
engliſch. Wui. Dory, 216 E. Ohio Str., Flat 4. 


Geſucht: Oiähriger Deutiher Mafchinift, auch 
Lathe Hand, fucht dauernde Beſchäftigung. Kann 
auch als Nonteur gehen. Reflektire nur auf guten 
Voſten. Adr.: B. 230, Abendpoft. 

Geſucht: Kürſchner längere Zeit im Lande, ſucht 
irgend eine Stelle. Aor.: T. 518, Abendpoſt. 


Geudt: Blechſchmiedhelfer mit „etwas Erfahrung 
in Maſchinen-Shop ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: F. 
K., 5012 Throop Str. 


Geſucht: Ein zjunger Mann, WJahre ſucht ſte— 
tige Arbeit als Stallmann oder Fabrikarbeiter. 620 
W. Ohio Str. mido 

Geſucht: Selbſtändiger Bäcker ſucht Stellung. — 
74 W. Madiſon Str., 2. Flat. 


Geſucht: Cakes-Bäcker, erfahren und zuverläffig, 
fuccht Arbeit al3 zweite Hand oder felbftändig. Wal: 
ton, 213 &. Ohio Str. mibo 


Gefuht: Fin auter Barbier, 26 %., fudht Stelle, 
3 Monate im Lande, jchon bier gearbeitet. Spricht 
nur deutih und ungarifch, fucht ftetige Stelle auf 
der Nordjeite. Pelwar, 14 Perry Str. 


Geſucht: Ende der Wer, 


Solider junger Mann, i 
jucht Gelegenheit das Pflafterer-Handiwerk zu 'erlere 
nen. Adr.: T 513, Abendpoft. 


Gefuht: Fin tüchtiger Tinner:Gehilfe fuht Ars 
beit. Hollinger, @® Bofton Ape., Weftfeite. 


Gefuht: Verheiratheter felbftftändiger Brot: umd 
Piscuit:Päder jucht ftetige Arbeit. Adr.: T. 504 
Abendpoft. dimido 


Bejuht: Dritte Hand PRrotbäder fucht eine dau⸗ 
ernde Stelle in Brotbäckerei; geht auch auf's Land. 
Frank Kirchmrier, 280 Fifth Ave. dimi 





Geſucht: Cake-Vormann, Konditor erfter Klaſſe, 
wünſcht beſtändigen Plaß. Adr.: L. 768 Abendpoſt. 
dimido 


Stelle als Porter 


incht 
Str. dimi 


Junger Mann 
Clark 


Geſucht: 
603 N. 


und Bartender. 


Geſucht: Junger Mann, 21 J. ſpricht deutſch, 
engliſch und böhmiſch, ſucht irgendwelche Stellung. 
Adr.: L. 779 Abendpoft. dimido 
Geſucht Deutſcher Barbier wünſcht ſtetige 
Stehung. Verbeirathet. Spricht franzöſiſch und 
Ruſſiſch. 1137 W. Poll Str. mdmo 


Verlangt: Mäntter und Grauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, Frauen u. Kinder fülr_Teichte 
Gartenarbeit, Bezahlung jeden Abend. Nehmt Lincoln 
Ude. Gar big zur Ende der Linie. Nachzufragen in 
der Dffice von 2. U. Budlong Co., Lincoln und 
W. Forfter Ave. aal9, 10% 


1 Verlangt: Operators an, Pelz-Maſchinen, 
Arbeit, guter Lohn. Kaiſer Bros, 4 M 
Straße. 


Verlangt: Mafchiniften, Garpenter. Kejielichmiede 
und Helfer, SFabritarbeiter, Porter, Ehepaar. Simz 


mer 3, 159 €. Waibington Str. 


Verlangt: Ehepaar, rau für allgemeine Hausar: 
beit, Maun, um fihsallgemein nilglich__ 34 machen; 
Heine Familie. nördliche Vorftadt, Nachzufragen 
Simmer 521, 185 Dearborn Str. dimt 


Stellungen fuchen: Chelente. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junges Ehepaar fuht Stelle; fpriht au 
engliich. Keber, 331 Soutbport Ave. 


"Gefucht: Ein jungesChepaar fucht Stelle fürgaus- 
arbeit. Adr.: Arendt, Grantworts, I., Borg 298. 


Geſucht: Kinderloſe Eheleute, erft gelandet, Oefter- 
reicher, Suchen Stelle; der Mann als Wiener Koch, 
die Frau für die Zimmer. Adr.: B 211, Abenbpoft. 


"Befußt: Ehepaar fuht leichte Yanitorarbelt auf 
Nordijeite. 56 Racine Ave, Miller, 


Gefuht: Aunges Ehepaar fuht Stelle. 
Schäffer, 49 State Str., hinten. 


Hobann 
mido 

‚  Berlangt: Grauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Ein tüchtiges Storemädchen 
Bäderei. 790 W. Dipifion Str. 


Verlangt: Zuperläffiges Mädchen für Bäderladen. 
Grau Genslin, 879 W. North pe. 


für 


Verlangt: Handmädden zum Baiften oder Aermels 
futter zu nähen an Shop-Röden. 77 remont Str, 


Perlangt: Sanheres Store-Mäden für Bä — 
485 Milmautee Ude. — 
nn ee 

Berlangt: Mädchen an an Rouleaug In 
Shade Factory. Dampfbetrieb. Sofort borzufprechen 
Nordoft:Ede Madifon und Market Str., 5. fyloor. 


Verlangt: Junges Mädchen als Verfü 
Bäderei, WAor.: B. 298, ah. 


— —— ——— — 

— ze —— 52 und 
re irgend etwas zu nähen. Sofort na: 

bei B. Simovig, 339 Eenter Str. — 


Berlangt: Ein Ladenmädchen für Bächkerel. 
Archer Ybe., nahe State Str. — I 


Derlangt: Hemdenmaderinnen und Qehrmäd 
Hemden. PR Augufta Str, nahe Af fand nu” 
dimide 


Verlangt: Gute Püglerin in fFärberet s 
menfleiber. 535 California Ave. " ' m... 


Verlangt: Mädchen, in —S abrit 
ten. Stetige Arbeit. Lohn wahren der nd 
a nit englifh zu fpreden, Eifendrabt Glope 
Co., Eliton und Urmitage Ave. dimidefrfa 
"Berlan t: _ Erfahrene Preifer- Mädchen. 
sland Dyeing & Cleaning Bote, orale 58 

rode Ave. dimido 


Berlangt: 9 Mafhinen » Mädhen am Koien, 
em Wower. . 112 Mopait — * Selen, 


Erfahrene deutih und l 
h in Drygoods-Etore" in In 
16agim& 
Mafhinen: Mädchen, an KHofen; 
1054 Welt 18° face. * 
l5aug,Imx 


Berlangt: Eine Preiierin an Seide:Skirts, s 
ein, Gtonehil Go., 218 Monroe Cir. Bader 


Berlangt: 
ende Verkäufer 
orth Abenue. 


Berlangt: 
15c und 18c das Paar. 


Berlangt: Franen und Mäbdihen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas MBort.) 


LZaden ubn rabrifen. 
Verlangt: Gelbte Büglerinnen an 


Wärberei. 


Damenkleidern. 


8. Debmlow, 2095 N. Halfted Str. —fr 


De Erfahrene Skirtmakers. 998 N. Oaklehy 
e. 


Verlangt: Mäbden, 14 bis 16 Yahre alt, InGtrids 
DBURN, ‚gu arbeiten. DBB RS. WUKEGS TI — 


fabrik zu arbeiten. 


tann. 


Berlangt 
71 


Sausardeit. 
Clybourn Ave. 


63 W. Chicago 


Ave. 


Madchen das Lund für Saloon lochen 


Verlangt: Köchinnen; zweite Mädchen; 50 fllr 
Hausarbeit. 3428 Halſted Str. 
nn Se 


Berlangt: Mädchen; $5—$6. 372 Garfield Une. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 593 Southport 
de. 


Derlangt: 
fen; Referenzen. 1211 She 


Berla 
Wells 


.— 


41. Eou 


Verlangt: Junges Mädche 
beit und den Kindern behil 


Mädchen für 


nat: Klchenmädden 


Str 


et: 


— * 
ridan Road, 8. Flat. 


für 


n für Tetchte 
flih au fein. 


fein War 


Hotel. 60 


— 


— 
Verlangi Gutes Mädchen fur Küchenarbelt im 


Saloon. 


— ——— — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Platz. 


367 S. Canal Str. 


86 Waſhington Blod. 


Verlangt: Gutes deutſches 
Kausarbeit 


Maplefa 


Berlangt: ü 
Heiner Familie; guter Lohn. 431 


in Ddeutiher Familie. 
uare 


Apartment. 


EEE — — — 
Verlangt: Mädchen für Lüchenarbeit und Orders 
au tochen. 184 €. North be. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Gin junges Mädchen 


272 


“le 


Ape., nahe Grace Str. 


2 ür allgemeine 
Mädden für allg 0 Grand Blod., 


mbdo 


Mädchen für allgemeine 
— Schmetzer, 


1149 


Hausarbeit in 


für allgemeine 


WW. North Ave, 2. Wlat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Dr, 


Hartman, 1704 
Verlangt: 


machen. 


Verlangt: Frau für allger 
Referenzen verlangt, guter L 


4 Ma 
Berla 


meine Hausarbeit. 


Indian 
Verla 


Braucht nicht Au 
4533 Prairie Ave., 3. Flat. Tel. 


Nettes junnes Mädchen für ameite 
Guter 


Verla 
Arbeit. 
Bi 

Perla 
helfen. 
Eir., 2 


iverfey Blod. 


plewood Ave., nahe 


nat: Coaleih, 


2 


a Abe., lat. 


not: Gutes Mädchen 


nat: 


Kleine Familie. 


chigan lre., 2. Flat. 


| rädchen, bei Hausarbeit au 
Ein Mä or 


nat: 
Deutfhes bevorzugt. 


onan Sauare. 


Muh enalifch Ipreden. 


m Wachen, Bügeln und Rein 
en hie fprehen. 731 Sedawid Str. 


emeine Hausarbeit, gute 
ohn und ſtetige Arbeit. 
North Ave. 


ein Mädchen für allge— 


4526 


für Hausarbeit. 
fochen. Lobn $4. Gutes Heim. 


Gran 2091. 


gobn. 4719 


N. Troy 


Rerlanat: Ein Mädchen für_Hausarbeit. Klei- 


ne Familie. Keine Kinder. 


3. Flat 


Verla 


gen vormweifen Tann. fir 
einer Tleinen Landitadt. 


745 


Dit 46. Str, 


nat: Eine Haushälterin, die Embfehlun: 


einen älteren Herrn in 
PVerfönlih au erfragen 


bei Henrh Hochbaum, 398 Wells Str. 


ARE ern 2.2. Ze 
Perlangt: Nicht au junges Mädchen für Haus: 


arbeit. Guter Pla. Zu melden im Store, 2240 


N. Aſhl 


and Ave. 


En a sn karl 2 en 
Verlangt: Gutes, engliich fprechendes Mädchen. — 


932 Weit 2. Str... 2. 


Eine Wafhtrau; guter Lohn; 4_in_der 


Verlangt: S. Chriftenfen, 913 &. We: 


Familie. 


Floor. 


Vorzufpreden: 


ftern Ave. 


VEN RER 2 2 Be rer 
Verlangt: Junges Mädchen füz —I Haus⸗ 
mp 

Dre. 9, Welcher, 86 Se 


arbeit i 
lanat. 
Moyne 


n Familie bon zwei; 
Nachzufragen: 


Str. 


eblungen ver: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


feiner Familie. 


Verlar 


rat: 


8 Part Str., 2. Flat. 


mido 


Mädchen für leichte Hausarbeit ; muß 


waschen und bügeln. 760 N. Irving Ave. 


N a ie ee 
Verlangt: EinMädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ſpricht auͤch engliſch. 177 Ferdinand Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; drei 


in Familie. 430 Qincennes Abe., E 


Flat. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


muß engliſch ſprechen können. 
Flat. 


Verlangt: 


Kind. 


Berlangt: Mädchen ge 
Sausarbeit bebilflih zu jein. 


Une, 


Verlar 


arbeit: Cohn 85; Fleine familie. 


2. Flat. 


‚ Verlangt: 


fie. 2 


Mädchen für Teichte Hausarbeit, 


5132 Indiana Wpe., 2 


mibofr 


ein 


Narhzufragen bei Mrs. I. Biden, 1354 W. 
35. Straße. 


tat: 


d Arving Part Pipd. 


‚ungefähr 18 Nabre_ alt, bei 
2284 NR. Hermitage 


mido 


Gutes Mädchen für allgemeine Hause 
4747 Prairie Wne., 


mido 


Frau für Hausarbeit in Meiner Tami— 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädcden für GREEN 


Hausarbeit, 


William 


feine MWäjche, 
1002 Farwell 


guter 
Ave., 


8 
2 


Lohn. 
Rogers 


Part oder 


Donnerftan zwiihen 3 und 5 Ubr vorzufprehen in 
Zimmer 841 Monadnod Building. 


: Mäpd ür ein Kind aufzupaffen, von 
I 1721 N. Leavitt 


8 bis 5 
Straße. 


Verlangt: Mädchen um in Küche und Reftaurant- 
zu helfen. $. 5625 Wentworth Xlpe, 


Uhr. Zu Haufe fchlafen. 


PVerlangt: Mädchen, über 14 Xahre, beim Auf: 
warten zu belfen und Frau_ zum Geihirrwaichen. 
Beide von 11 bi8 3 Uhr, 50 GentS per Tag. Sonne 
ebend und Sonntag feine Arbeit. 
ftaurant, 171 Galhoun Place, Eintritt an der Alley 


hinter 171 Madifon Str., nahe La Salle Str. 


Verlangt: Mädchen für Si 


arbeit. 


Berlangt: 
4329 Nndiana Xpe., 


Fin gutes 
1641 Milwaulee Ave. 


Mädchen für 
2. Floor. 


allgemeine 


Newsboys Re: 


mmer= 
midoft 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 4801 Galumet Ave. 


Verlangt: ) 
fleine fyamilie, ftetiger Plab. 


Mädchen für 


port Abe. 


allgemeine Hausarbeit, 
P. Koch, 1519 Netos 


midofrja 


Berlangt: Kompetente Köchin und ebenfo ztveites 


Mädchen 
lie von 
lis Ave. 


für 


Perſon. 


deutſch-amerikaniſche 
Dreien. Referenzen. 


Guter Lohn 


Mr:. E. King, 


borgezogen. 
Nachzufragen 3952 El: 


f 


Lake Foreſt, 


Fami⸗ 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 


Boardingbaus. 


Üür Die richtige 


midofr 


Perlangt: Eine Aufwärterin in Reftaurant. Nachs 


zufragen Abends um 6 lbhr, 


Straße. 


58-50 Weft Adams 


Berlangt: Gebildetes beſcheidenes deutſches Mäd— 
chen als Stütze der Hausfrau und ein Kind von 


zwei Jahren zu beaufſichtigen. 
amilie, Lake View. 


Adr.: 


Guter Lohn, kleine 
2. 292, AUbendpoft. 


midofr 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hauss 


arbeit in feiner ‘Syamilie. 


Behandl 


ung. 


Ede Kenmore Abe. 


Berlangt: 


Mädchen für, 


usarbeit. 


Suter Lohn und qute 
Mrs. F. Goek, 1341 Larorence Ape,, 


mijajo 
915 Ever: 


areen Ave., 2. Flat, nahe Kedzie Ane. und Sum: 
boldt Bart. 


PVerlangt: Gutes Mädchen für a 
beit. 4450 Galumet Ape., 1. 


Flat. 


Ügemeine Hausar- 


Verlangt: Zuperläffiges Mädchen für allgemeine 
Be Kein Wafhen. Nahzufragen 3727 Grand 


ouleva 


Verlan 


3805 Ur 


rd, 2. Flat. 


er Ave. 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


mom 


Perlangt: Erfter Klajie Köchin in- kleiner Fami— 


fie, deutiche bevorzugt; böchfter Zohn. 


Avenue. 


2914 Prairie 
dimi 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, drei Erwachſene, auter Lohn. 


1561 eri⸗ 


dan Road, 3. Stod. Tel. Graceland 4453. dimido 


Verlangt: Köchin, fann zwei 
Pad baben. 


273 Belden Ude. 


MWohnzimmer mit 
im 


Verlangt: Erfahrene Köchin und ein zweites Mäd: 


en mi 


t Stadt:Referenzen. 


lbach, 3249 Michigan Abe. 


Past: 
am 


142 Ken 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
%6. 148 Bine 6 SF 


Verlangt: 


415 Di 


e 


rove Ave. 3 


neennes Ave. at. 


Nachzufragen bei ü. 


dimidoft 


Gute addin, keine Wäſche; L n %. 
Terrace, Tel. Late Biew es, rn 


dimido 


in Familie von 2. 
at. 


mido 


Mädchen für allgemeine a 
m 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
9329 Fifth Une. j m 


Verlangt: Ein gutes 


deutſches 


Mi für 


Boardinghaus. 2056 Arher Ape., Hacob Goes. 


bimido 


Verlangt: Cin deutiches over ungarifches Mäp- 


ür Kü beit in Reitaurant. 
Pd — frei. A Fifth Ave. 


ier 
dimi 


Kann 


Verlangt: Ordentliches Mädchen oder Frau, die 


u t 

riohtwood 
Verlangt: Eine gute Köchin in Priva 

* 

nabe Drexel Blod. 

Uers gröhtes deutſch-amerilaniſches Vermitt⸗ 


lungs⸗Inſitut 


Bute 
Sausbäl 


tann, aud zweites 


Empfehlungen. 
2 


prechen. 


terlnnen immer an Hand, 


Mädchen. 


T 


imi 


amilie 
158 F 42. ar 


N. Clark Str. Sonntags+ offen, 
und Mädchen - prompt 


el. Rorih 9991. 
Zune 


i 
eh 
dimt 
dimi 
imi 
dimi 
1761 
d 


. %egon, $2 dad 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eine Familie. 3026 Anblana Kor. mido 


Verlangt:. Ein d 
Sausarbeit. — een 


für allgemeine 
1124 Newport Upe., 1. Wlat. 


Berlangt: Mä 


Sausarbeit, 8 in en oder Frau für allgemeine 


amilie. 1103 Lincoln be. 


Verlangt: Reinliches, zuwerläffiges Mädchen 
im tleinen Reftaurant Gefhirr zu malen; Lohn 
er Damen; muß etwas Englifh verftehen. 1251 
. Glar r. 


Stellungen juhen: Brauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik 1 Gent dag Wort.) 


Gefuht: Frau fuht Stelle al8 Haushälterin. 189 
Clybourn Abe., 2. AR — 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, gute Kleiderma⸗ 
chherin, ſucht Stelle bei einer deuiſchen Familie. — 
Adr.: 5023 ©. Aibland Ape. 


Gefuht: Frau fucht Pläge als Kranfenpflegerin bet 
rauen. Springfield Ape., 2. Flat. 


Gefucht: Deutfches junges Mädchen fucht Stelle 
——— ſelbſt vorzuſprechen. 180 N. Aſh⸗ 
n e. 


Geſucht: Stelle als Hausmädchen in Privatfami⸗ 
ie. Nellie Alfwka, a Abe. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſchplätze, Mittwochs und 
Donnerſtags. 11 W. Beethoven Place. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle im Saloon oder 
Reftaurant, $6, fpricht engliich. 615 Ciybourn Abe. 


Gefucht: Deutiches Mädchen, fpricht emglifch, fucht 
Stelle bei Kindern und bei Hausarbeit mitzubelfen. 
17 Sinjhe Str., nahe Elpbourn Ape. 


‚Gefucht: Mädchen fuht Stelle ala Aufmwärterin und 
— für Fabrikarbeit. Vorzuſprechen 67 Clpbourn 
e. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Haus arbeit. 166 Hubſon Aben hinten, unten. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
Reinmag-Pläge, Mittvoh und freitag. 238 Pine 
t. 


Gefudt: Mädchen fucht Stelle al zweite Kö⸗ 
ann enaliih und deutfch fprehen. Kofte Kor: 
tuna, 56 Grand Abe. 


Geſucht: Frau wünſcht einfaches Nähen in's Haus. 
375 Clybourn Ape., oben. 


Gefuht: Deutihe Frau mwünfcht Bufineß Lund gu 
tochen. Adr.: ® 231, Abendpoft. P jr 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Stelle als Köchin. 
Selbft vorzujprehen. 52 Fremont Str. “ 


Gejucht: Deutihe Frau, friih eingewandert, fucht 
Wäſche in oder außer dem Haus. 12 Town Etr., 
vorne unten. Bitte jelbft vorzuiprechen. 


Gefucht: Starkes deutiches Mädchen, fprich! etivas 
engliih fucht Stelle für allgemeine Sausarbeit, und 
frau jucdht Stelle für waichen und bügeln. 34 St. 
Michaeld Court, oben, zwiichen Hudfon und Cfeves 
land Xpe. 

Gejucht: Starkes deutihes Mädchen fpricht et 
mas enaliich, fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit, 
20 Jahre alt. Bitte jelbft dorzufprehen. 82 Men: 
minee Str., nahe Sevawid Str, 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; kann waſchen, bügeln und kochen. Vor— 
zuſprechen 411 Root Str. 


Gefucht: Erfahrengs deutihes Mädchen fuht Stelle 
# allgemeine Hausarbeit. Nann fochen. 1553 Wet 
: "Str, 


Sefuht: ind Köchin fucht guten Moften fü 
Hausarbeit. 177 Ferdinand Str. ' 


Gefucht: Tüchtige Lundlöhin fucht Plak, von 7 
bis 3 Uhr. Adr.: 9. 21, Abendpoft. 


Geſucht: Schneiderin wünfcht Arbeit in oder außer 
dem Haufe. 287 Lincoln Ave. 


Gefucht: Deutihes Mädchen, frifh eingemandert, 
das fohen, nähen und jede Hausarbeit Tann, fucht 
Voften. Xejento, 557 WM. 19, Str. 


Gejuht: Deutfhes Münden mwünfht Stelle und 
gutes Heim in einem Privathaus, ohne Kinder. 6 
Monate im Land, 22 Jahre alt. Bitte feldft vor zu⸗ 

1115 N. Clark Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht MWöchnerinnen 
aufzumarten. SKlaiber, BIT S. Ganal Str. 


Gejucht: Fine junge Frau fucht. Stelle zum Ges 
fetremien oder Haus-Arbeit. K. Rifie,; 1244. 
3. Ave. ! 


Geſucht; Gin deutihes Mädchen fjuht Stelle ‚fir 


—— 4 bitte ſelbit vorzuſprechen. 210 Rour⸗ 
i3 Str. : 


Geſucht: 
Haus hälterin. 


Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Adr.: 2. 794 Abendpoft. dimido 
Geſucht; Gute deutſche Köchin wünſcht einen Plak, 

kann ſelbſtſtändig kochen. am liebſten in Privathaus. 

Bitte vorzufpreden Vorm. 9-12, Rahm. 2-6, 1M 

Sanganıon Str., 3. Flat. dimi 


Geipcht: Dentihes Mädchen wünfcht Stellung für 
Hausarbeit. 512 Honore Str. dimi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber leine Anmeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein junger Deutſcher, 2Jahre 
alt, ſucht mit einem jungen Mädchen im Alter von 
18—29 Jahren befannt zu_ werden zweds Heirath. 
Briefe bis Frreitag. Keine Agenten. Adr.: T. 58, 
Abendpoft. 


Heiratbsgeiuh: in alleinftehender. Mann 

[ ; Sandwerfer mit $100 
dienft und einem fhönen Häuschen, mwünfcht jich mit 
einer jungen Witte oder Älterem Mädchen zu bers 
beirathen. Etwas Vermögen erwünjht. Mdr.: B. 
213, Abendpoft. 


Berfönliches, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Retour: Tidet nah New York billig zu Taufen ges 
fudgt. Schmidt, 23 N. Clart Str, 


Gejudt! 


; ht! Johann Blaßmann wünſcht fofort 
die Adreſſe ſeines 


reundes Franz Fendt aus Na— 
lofalwa, Ungarn. Sehr wichtig. Adreſffire Johann 
Plaßmann, c. o. Poſtmaſter, Woodſtoch, Ill. 


Privatdeteltive 9. Kleinert, 116 Aberdeen Str., 
nahe Ban Buren Str. momifr 





Johann Minarjch mwirb erjucht, fofort in 
1 Yurling Str. borzufprehen, da jeine frau und 
Kind jih jeit Sonntag dort aufhalten. dimi 

Welche Leute würden einer ordentlichen Frau 8100 
leihen. Monatlihe Rüdzahlung und Zinfen. Mdr.: 

. 767 Abendpoft. dimi 


Alexander Teteltive = Agentur, 171 Waibington 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Beiveismateriat Hi yo 
eichtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterjucht. 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 


Griffin, Detective, 414 Otto Straße. 


Wer Gelder, „Boot Wceounts“, , Renten, 
Judgments zu Lolleftiren. bat, wende ich an das 
„Gificient_ Collection Bureau“, 5 Wafhington Str,, 
Zimmer 5._ Telepbon: Gentral 3440.. Reelle Bes 
dienung. Deutſches Geſchäft. ldauo, Imx 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


«+ Rihard U Rod... 
95 Waihington Sir., erfter Flur; deutiher Anwalt 
und Notar, praltizirt in allen Gerichten, Spred: 
ftunden täglih von 9 bis 5:3. 
Nordieite Office: y 
TO North Ave, Süpdoftede Larrabee Str. Sptech⸗ 
ftunden täglich von 8 his 9 Morgens und von 7 bis 
9 Abends. Sonntag3 don 10 bis 12 Vorm, 
. llag*X 


bs deuticher Advokat. 
öfen ge Alle Rechts⸗ 


Ulbert U. Kra 
Brozeife in allen Gerichts 
geidhäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Yut 
außgeftattetes Kolleltirungs-Dept. Unfprüde überall 
durdhgeicht. Löhne fchnefl follektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Ginpfehlungen. 134 Monroe Str., Zims 
mer 506. ‚Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 6in® 


&red PVPlotte, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfragen prompt beiorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 

1044. Abends: 1644 Briar Place, nabe N. 


Yerztliches, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— —— ñe — — e — —ñ 


5a rau ler, ibi 
—û— safe, —— 
nit Ober⸗Madame —2 wiſſenh. Behandlung. 
dagimz 
„Bram, ich⸗ U 
— = Kannetrantacen * Soc 

. .. außer 
gen Breifen. 912 Milwaufee Une. FT Wourae R 
$ mE 


Dampfer - Linien. 


Soodrich De Milwaufee. 9:90 

mittags und 9 Ubenss Melia ans 3 Redeitiens 
ge * u 5 bene Haie 

“ * * 2 > . En 


— 
# 


Kaufd- und Verlaufs-Angebate. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
Kauft Eure Saden-Einrichtun et 
uliuß era n 
Madifon Str,, 
Hier könnt Y " 
Euren Store Fiztures erfparen. 
Neue und gerrendte 
Preife die aboflut niedrigften in Chicago 
—— arantirt, 

Befucht unfere allgemeinen Yaden u. Verlaufsräume, 
23022 — 236-233 Weit Madifon Str. 
Zelepbon: Monroe 1712, Julius Bender. 
Baar: oder leihte Zahlungen. 

, ldaua,X 


— red Bender, etablirt 1EI— 

Wabaſh Ave. und 14. Strake. 
Saden:Einrihtungen für Groceries, Mekgereien, Bis 
garzren, Eonfectionery, Millinery, Drygcads, Neftaus 
—— ĩ. Be Gelkatı — Ari F 
reiſe in icago für baar oder 
Abſchlags zahlungen. Zeichen: deut 1924. 
- Hiamiiamoli 


‚Bu verlaufen: 150 Fuß langes FFiichneg, neu, bil: 
fig. Molitor, 3 MW. MWaihington Str, 


Habe 400 Gallonen jelpftgemachten Wein, der wer 
en Todes des Pejigers billig verkauft wird, ebenz 
al3 die Einrichtung zum MWeinmahen. 15% Nord 
Troy Straße, Logan Square. dimidofrfafon 


Möbel, Hansgeräthe ı. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wert.) 
Fe en 7 ee 


Großer Auguft-Räumungs-Berfauf aller Sorten 
von Möbeln, Defen, Eijenbetten u. Teppicen. Durch 
vortheilhafte Kintäufe von Muftern, melde mir 
bon verjhiedenen Fabrilanten für Baar gefauft ha= 
ben, jind wir in der Lage, die Saden jpottbillig gu 
verfaufen, und jollten Wlle, melde Möbel brauchen 
diefe Gelegenheit nicht veriäumen. Schöne, ftarte 
Eijenbetten von 98c, Kocöfen von 9.75; BDrejiers 
em Spiegel von $9.50, Side Boards don 
811.98. Ausziehtiihe von $6.48, ichöne Nobritühle 
mit fehr bober Lebne von 69c, Meine nette Zimmers 
tiihe don 6öc, (Mugs) Bettnorleger, 27 bei 65 groß 
von 49, große Brüfjel Rugs von $9.98 und jdöne 
gabe Gardinen von 95c aufwärts. Wir haben 3 

tagen voll Möbel und ift die Auswahl eine der 
beften ber Nordfeite, und verfaufen wir für Baar 
oder auf leichte Abzahlungen zu den liberalften Bes 
dingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn he 
Irant jeiD oder nicht arbeitet. Botjidhen, 194 
Oft North Ave, nahe Halited Str. ag7,Xeria 


Zu verfaufen: Möbel von 4 Zimmern, mit oder 
ohne Wohnung. 174 Eleveland Ade. mdotr 
Zu verlaufen: 4 Zimmer-Einrichtung, billig. 329 
Elybourn Ape., Bajement. 


2 Zimmer-Cinrihtung, nebft Küche abreijebalber 
fpottbillig jür SO. 23 N. Clark Str, 
Zu verkaufen: Hausbaltungsg enftände 
Umzugs. 5% Garfteld. Ave., 2. Blat. 


Zu verkaufen: Billige Betten. 131 Oft Yullerton 
Ave., 1. lat. dimt 


wegen 
dimi 


Zu verkaufen: Parlox⸗Ofen, Eis ſchrank und an⸗ 
dere Haushaltungsgegenftände billig. 125 Nota Str., 
. lat, mido 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung erforderlich. Abzahlungen 3.00, 
84.00 und 85.00 den Monat. Hhalbjährlicher Verkauf 
von allen gebrauchten, wenig gebrauchten und Shop— 
Worn Pianos, um Plak zu befommen für das 
Herbftslager. Piano zum Verkaufe ohne NRüdficht 
der Koftenpreiie. Voller Kaufspreis gut gefchrieben 
fpäter auf ein neues Piano. Nur ein Piano auf 
jeden Kunden. Wer zuerft kommt, twird zuerft bes 
dient. Gebraudte Pianos— Kimball $65: Cable 
885; Chafe $110; Tiiher $95._ Etwas gebrauchte 
Piano von $B bis HI. Shop: Worn Pianos 
$120 bi3 $1IM. Neue Pianos (öftliches Fabrikat) 
$145. Squares $10 bis 9. Orgeln $5.00. Reue 
Stard Rianos $350 bis $750. 
P. Stard Piano Eo., 24-206 u 

@ 


Spredht heute Abend vor. 


Verlafje die Stadt. c 
$75 kaufen $600 Boje Upright Piano, nehme aub 
Theilzablungen. 766 Weit 12, Str. 2rag,imf 


Privatfamilie verläßt Stadt, muß fofort verjchleu: 
dem $400 Upright Piano filr $70. 380 Lincoln Upe., 
nahe Halited Str. und fFullerton Blyd. l5agiw 

Pianos zu verlaufen für Lagerhaus:Iintoften. — 
Anzufragen 24 W. Madiion Str. 


850 kaufen 8400 Fiiher Pianao, 
629 Zarrabee Str. 


8 


monatlich. 
Nao lwx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu lkaufen geſucht; Butcher- oder Grocery-Topwa⸗ 
gen. 358 Sedawid Etr., Grocery. 
Deliverp- Pferd 
626 YXarrabee 


autes 


Zu verkaufen: Spottbillig, 
einzeln. 


und Geihirr, Tops Wagen, 
Straße. 


$35 kaufen Pferd. ferner elegantes - Pferd mit 
Buggy billid. 386 MW. Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Ein mwachjamer deutiher Maftiff.— 
Adr.: ®. 220, AUbenppoft. 
Zu verlaufen: Billig. mein Yamilien-Surrey, 
Stationgwagen und Geihäfts-Buggy, jowie Karneb. 
Habe ein Automobil. Reftdenz, 3636 Prairie Abe. 
ſodimi 


Zu verkaufen: 20 Pferde und Stuten, immer 
Sand; wiegen bon 1000 bis 1400 Pfund. 
Siechegelier , uäb Wagen. 


Sheriff3:Verfauf.— Wir verlaufen für banferotten 
Möpel:Xaden 27 Pferde, Mähren, 200 bis 
Pfund, 20 pro Stüd und aufwärts. 
hirre $8 das Set. 
tilwaufee Ave. 


an 
Sowie 


Milwaukee Avenue. — 


1600 
r 13. Doppelges 
Xevp, 15 Gornelia Str., nahe 

16ag,2w,% 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Sugpferbe, 
Driving: Pferde und fjoldhe für irgend ein PR 
aubh Yarm:Stuten, von 835 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwaukee Ave. 

2aoI3mX 


Nähmaihinen, VBicyeles etc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Meort.) 
— NE) 


Zu verfaufen: Singer-Rähmafhine 710 Dickſon 
tr. 


— — — —— — — —— — — 
EEE 
Brillen, Augengläfer. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brillen, Augengläjer.—Unterfuhung frei. —Rünft: 
lihe Augen. —Etablirt 1868. 2. Manajje, Op: 
titer, &8 Madifon Gtraße. Bnz*2 


— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit > Gents das Wort.ı 
es Sa See ee 


Wer leiht einer tüchtigen Gejchäftsfrau zur leber- 
nahme eines Delikatefjert-Geihbätts 30. Mann ın 
guter Stellung. Vermittler verbeten, Offerten unter 
der Adr.: ® 216, Abendroft. 


5% Gelder zu verleiben auf bebautes Ghicano 
Grundeigentbun oder für- Neubauten. Prompte Ber 
bienung. PVeter Dan Blijfingen, 172 Oft Waibington 
Str., Sübdoftede Fifth Arenue. Map*X 


— > 
John DB. Foerfer & En., 145 La Salle ” 
verleihen Geld anf bebautes Ehicagoer a 

thum den üblicden Raten. 
Wir offeriren Hopotheien in verihiedenen Beträgen 
sum Derlauf zu Bari und aufgelaufene Zinfen. 
17412* 


Sreenebaum Sons, Banters, 
berleiben Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedriger Zins fub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebante® Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Straße. 3in*? 

€ G. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfte 
Sppotheien zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfub. Telephbon Main 250. lmaie x 


*** auf rar Shis 
eld zum den niedrigften R 

Co. Weibingten Er. 
l5ia®t 


sum 


Zu verlaufen: Erfte 
cago Grundeigentbum. 
ten. Rihard U. Koh & 


— engen nie cine 

Ale Perfonen, ‚melde Geld auf Chicago Grunt: 
eigenthum zu nichrigen Raten borgen wollen, folls 
ten ‚norfpreden. bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Clart und Randolbh Etr. Sepe * 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


——Geldb au verietven— 


auf Eure Mökel. Pianos, Pferde, 

— — Waaren — 
Wenn Ihr Geld braudt, fo kommt zu uns. 
Wenn * ———— — 

ER sat a na er Orr 

mit an beſdrechen. ſre 


traße, 
aße, 
Zelephon 5059 — ” 2ja?2 


watanleih Möbel 
entfernen, Au Den ‚Diligfen Raten arayr jgdit Mu 
Zahlungen in der Stadt. Lange etablict und vers 
antwortlih. Wlles wird in le Office abgefer« 
—— 

ilichet Rotar, Lelepgon: Main Een” 


(üngeigen unser Rubeit 2 Cents das Mort.) 
—— HAARE ER ar Sul 
« 3 4 
für" Rumfuliatien zus 
. &t. 98 
a 


Sr 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Sehr günftige &el t für einen firebiamen 
Mann (ledig oder verheirathet), ein feit 8 Jahren 
beftehendes zxentables und gutgebendes Geihäft für 
eigene Rechnung oder auf Kommifjion zu übernebs 
men in einer lebhaften und ers Stadt 
in. Imbdiana. Näheres bei ®. M. . 146 Wells 
Straße, Chicago. mido 


verlaufen: Grocery und Market. Radyzufragen 
a Eır. 2,8 


— 12. 21,24,3laug 

abe 30 Saloons, von $600-86000, 25 Grocery, 

n ſen, Sigereen, Bäderei Stores don 0 big 
$3000. ragt Dlorgens 9. 294 Elpbourn Ude. 


— — 

Stoher Pargain! Wurftfabrit mit großen Majdis 
nen für irgend einen Preis. Gute Sage. ragt 
Morgens 9. Guthinann, 294 Elybourn Ave. 


—— — 
#160 taufen ſofort Delitateſſen, leichte Grocery, 
Bäderei. Tandy Store. Gutes Auskommen gatan⸗ 
tirt. @tablirt 15 Jahre. 4 feine Zimmer mit vaden, 
nur $15 Miethe. 218 Qine Str., nahe North Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Hotel in Erunty, nahe Des 
pot, 50 Meilen von Chicago, wegen Krankheit. 
Nachzufragen: 03 Ajhland Ave. Zitgliox 


ee einigten 
Bu verfaufen: Ach verileudere mein Schub-Repa- 
raturgejchäft. 2 Southport pe. 


Zu verfaufen oder Xheifhaber geiuht: Für gut: 
gehenden Butcher Shop. 32 N. Hermitage oe. 


Zu verkaufen: Sofort, Grocerp und BDelitateifen- 
Store für $175. 309 Eiybourn Abe. 
Zu verkaufen: Schön möblirtes Flat, 3 Zimmer, 
Kühe und Pad. Dampf-Heizung. 
2. 2309, Abendpoft. 


567 Eaft 43. Er. mido 


22% kaufen Pool und Billiard-Halle. 
Relmont Ave. 


1. September. 


664 Weit 


$400 taufen Sigarrens, Confectionervp, Schul-Arti: 
tel, Damen: und SHerren-Ausftattungsgeihäft. 12 
Jabre etablirt. Eine Geldquelle. Deutihe Nabbar- 
haft, 4 Wohnzimmer. 14 South Ganal Str. 


Beite 
875. 


für einen Geſchäftsmann mit 


Gelegenheit 
Randolph Str. 1. Floor. 


Näheres 318 W. 


dem Saloongeſchaäft, verlaufe Gebäͤude uͤnd Ges 
Zaft für ‚So grober, Bargain, vermiethe für 
0 den Monat. 24 M. 21. Etr., E. ürnold. 

gu verkaufen: HeimsPBäderei wegen fehlender Ge- 
fundheit, Yaden-Finnabmen 2 per Woche. Leaie 
3 Nahre, Mietbe 820 per Monat. Wdr.: T. 538 
Adendpoft. 


Päderei, Südfeite, BYargain wenn jofort gnommen; 
ichs Wohnzimmer, Dampfbeizung, keine Agenten. 
32% Indiana Uve., nahe 33. Str. 


Zu verfaufen: 10 Zimmer Roominghaus, 7 Zim⸗ 
mer möblirt. $20. 39 Wells Str. 
in 


Zu berfaufen: Leihftallgeichäft, auf dem Lande, 
MWisconfin. Scholz, 1835 N. Aibland pe. 
Wett Erie Str. 14,15,16,21,2,3aug 


2553 Armour 


gu verkaufen: 
DMaglnk 


benue. 


Aadimith-Shop. 


Zu faufen oder zu miethen geiucht: Eine Bäderei 
oder Store, geeignet für eine Bäderei. Adr. mit 
Preisangabe: ®. 22 Abendpoft. dimi 
Zu verkaufen; Gutes Delikateſſen- und Badwaa⸗ 
rengeſchäft, macht gute Geihäfte. 270 Elpbourn Ave. 
mido 


Zu verkaufen: Krankheitshalber gutgehender Paint 
Store zu verkaufen, mit Zimmern und Shop. Beſte 
Lage. H. Kropp, 47 Larrabee Str. ag19,1mX 


Zu verkaufen: Milh-Route. &O Gortland Straße, 
nabe Leapitt. modtmi 





Zu verfaufen: Fin altes gutgehendes 


7 Delika teſſen⸗ 
Geſchäft. Wl Weit North Ave. i 


modimi 
Schöner Saloon, Halle und Kegel: 
Adr.: 8. 
lTagimX 


Zu verfaufen: 
bahn, Goldgrube für den rehten Mann. 
7 Abendpoſt. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


‚Runge Dame, mit Gejchäftsjinn und $100 wünſcht 
fih an irgend mweldhem, reellen Gejhäft zu betbeili- 
gen. Adr.: 2 795, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein guter Mann als Theilhaber um 
Eeiment Building Plods zu mahen. 3 Meilen von 
Chicago. John O. Kuß, 7 Clark Str. 


Verlangt: Ein gelernter Waffel⸗Bächker, muß 8190 
Lohn 8 


— 
e 
> 


baben und Untheil am Geihäft nehmen, 
Adr.: X. 517, Abendpoft, 


Verlangt: Ein Mann mit $2000, um fi an gu: 
ten Gefhäft zu betbeiligen, fann fein Geld in 2 
Moden verdoppelt; Tann Unterfuhung vertragen; 
Geld fichergeftellt. Modr.: W. 980 Abendpoft. Ddimi 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Su vermietben: 5 Zimmer, Bad und Gas. 57 
Komwe Str. 

Yu vermiethen: 6 Zimmer:fFlat an Lincoln Ape., 
nabe Belmont, pafjend für Damen-Schneiderin; 
Mietbe $20. Thies, 60 Soutbport Ave. 


Zu vermietben: Cottage, 6 Zimmer und PBadezim- 
mer, Ofenbeigung, $22._ 21 Perteau Ave,, 134 Blod 
weitlih von N. Clark Etr. 

Zu vermietben: 5 Zimmer, Bad und Gas. M 
Home Str. 


Zu bermietben: Gute Bäderei zu ebener 
Erde, Bridofen, wenen Todesfall. 5223 Laflin 
19aglio& 


Str. 


Zimmer und Bvard. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Kleines Front-Schlafzimmer oder 
ein großes Frontzimmer für einen oder zwei Serren 
bei PBeivatfamilie. Schöne Ausjiht auf den Ser. 
324 Late Avenue. 


Boarders verlangt von deutſch-ungariſcher Fami— 
lie. Wagner, 1209 N. Aſhland Ave. 


Zu vermietben: Schlafzimmer. 252 Mobamt Str. 





Zu vermietben: Zimmer mit Board. 2 Clip: 


bourn Ave. 


Bu vermietben: Großes FFrontzimmer, pafjend für 
zwei. 320 Wells Str. 
_— ⸗ — 
Verlangt: Boarders bei öſterreichiſchen Leuten. — 
Gas und Bad eingeſchloſſen. 4900 — 14. Place. 
midoft 





Zu vermiethen: Helle, gut möblirte Zimmer, mit 
oder ohne Board, gute Küche. 207 E. Erie Str. 


mide | 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, 2.— 
Ale VBequemlichleiten. Nabe Hohbahnftation. 32 


Oft Fullerton Ave. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, Gas und Bad; 
auf Wunjh mit Board. 2140 R. Marſhfield Ape., 
unten. 


Zu vermietben: Ein fyrontzimmer. 1375 N. 


Klarf Etr., 2. Pl. 


Bad, Gas. 


nußung des Varlord für Serren, billig. 
dimido 


1615 Grace Str., nahe Evaniton- Ave. 
Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
für 2 Perſonen paijend, 'n kleiner Privatfamilie, 
Gas und Bad. 86 R. Halſted Str. 
Zu vermiethen: 12 Schlafzimmer von 75 Gents 
bis 1.50, mit Board 84 wöchentlih. Wm. Schlueter, 


45 Weit Adams Straße. 19agim 
Zu vermiethen: PBarlor für zwei Serren oder 
Ghepaar. 389 Lincoln Ave., nahe KHalfted Str. 

3 l5aglo 
en — — — — 
— —— —— —ñ — e — — e — — — — 

Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— —— — — — ine, 

Gebildeter Hert ſucht anſtändig möblirtes Zimmer 
mit Fyrübftüd bei finderlofen Leuten oder anftändi- 
ger Witte, wo feine anderen Roomers find. Nord: 
feite vorgezogen; gute Gegend. Adr.: 3 210, Abend: 


poit 


Zu mierhen gejucht: Kleiner Store mit einem oder 
wei Zimmer; mit Preisangabe. Adr.: T 500, 
bendpoft. mido 
Geſucht: 
ſrüd bei alleinſtehender Dame, wo feine anderen 
Roomers ſind. In der Gegend zwiſchen Chicago und 
Rorth Ave. nahe Clart Str. Adr.: L. ©. 151, 
Abendboſi. 

Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht ſepa— 
us möblirte® Zimmer nahe Rorth Ave. 
26, Abendpoft. 


GE 

Junge Frau und Kind wünſcht Zimmer u. Voard, 
wo das Kind in Aufſicht genommen werden lann 
während der Abweienheit der Mutter. 122 Ihpmar 
Str., Mrs. Rabinowitz. 


Dachdeder u. J. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das MWort.) 
————— —ñ —ñ —ñ e — —— 


et's Asphaltum Ready 
uf 19 Mimautee de. Stimm die Gnle vom 
eiſes: u er als 


indeln ein, zur Kälfte des 

Sr und sält doppelt jo lange. 
unferer Fabrif auf Euer Dab. Bedingu : Baar 
oder leichte lungen. Schreibt um näbere Aus» 
tunft und Brranihläge, die unentgeltli geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1828. 24ilz* 


beihädigt? Ahr fünnt ein beijeres 
— als Schindeln oder 


L. von der borated Ready Roo Comp.. 
23 da Galle Et. Rorpfete Offie: 778 Lincoln 
Un. I : ds 700. Gegm Baar m auf 


ordfeite. Apr.: | md 2 Wlars 


Zu verkaufen: Delitateſſen Store, billig, vor dem ! 


: ERTL TFT FE | Gleveland, nahe No 
gu verlaufen: Fin Corner Saloon an Straßens | b eb be. 
babnlinie, mit Flat darüber. Eigenthümer gebt aus : 


; eigenthum ſchnell verlaufen mollt. 


"Zu verkaufen: Befter Delifateffen-Store, Keimz | 


dimi | . 
; Dolezal, NRortb Audjon, Ind. 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer mit Ber | 22 


‘ Zimmerfe, Bridgeman, Mic. 


dimi 


deutſcher Sprade. 


Junger Kerr ſucht Zimmer mit Früh⸗ 
billis. 


(Urheigen unter biefer Rubrit 2 Gents Beh Merk] 


* 
* 


vertaufen: Eine uswah guten 
—ú——— — Ay, 
M Square, PG Waveland Upe., Dot iR 20 


i 125 Sub, Breis k 
Serndon Straße, nahe u Str, St MS 


— Fub,. Vreis nur 
— 
125 


t 
dimido 


vron Straße, nahe Southport Upe., Dad 25 bei 
fen us Lade Sarfield Upe, 
n &pe., na rfie ve. i 
uß, Brei3 nur $1500, — 
Auguft Torpe, 10 6. North Uvbe. 


Zu vertaufen: Zu einem Schleuderpreis, gute 
Geldanlage, Zot 50 bei 100, mit 3-Gebkuden, Prid 
und Frame, Miete 875 per Monat, Preis 87300, 
wenn in 5 Tagen genommen. An Bine Str., nahe 
Nortb Ave. Rahzufragen bei Yohn Bobel, 9 
Soutbport ve. dimtdo 


Bu verkaufen: 2:ftöd. Brids und Gteingebäube, 
Buß Lot, 88000; umd eines mit 5 Zub Alle 
Lot, Yargain KINO. Berner 6 Uder in Rortd Evan: 
fton und 10 Fuß in Mogers Bart, öftlih von 
Clatt Str., aud zw vertauihen für Z-fiäd. Haus. 
Charles D. Rafoth, MEER. Clark Str., nade e⸗ 
land. mift 


Zu verkaufen: Billig, Irving Ade. Zimmer 
Cottage, file 2 Familien eingerichtet; ⸗ Dell 
Plaine, 7 Zimmer-Gottage, für 2 Familien arran- 
Hirt. $1950, Baar $I850. Hapnes, 10464 Lincoln Up. 
Mn Ban rn a. a. 


Zu verlaufen: Saus an Grove Blac 
ı : e. = 
gen 214 Orhard Str., 2. Flat, Hinten. — 


Bildis. 8ſtod. Brid-Haus, St 
Wrighwood Ade., en * 
81 S. Eiart Sit. mido 


Der Grundeigenthum in Yale Biew 
—— — ae ET 
. Si 
Auswahl zu den billigften Breifen, ——9 
1120, fafomt, Im 


Süufer und Lotten an der 
der North Meftern Elevated, Ber 


Muß verkaufen: 


Vaul Schulie, 


Zu verkaufen: 
Rabens wood⸗ Linie 


ſchiedene beſondere Bargains. 


Koefter und Zander, 60 Dearborn Str. 
famomi 


Zu verlaufen: Modernes tödiges Wrid: 


frramegebäude mit ymei * 


simmet ⸗ Wohnunden, aa 
Preis 450. Uuguit 
dimido 

on z * 5 

Gejuht für 300 fofortige Käufer zweis oder dreis 


Torpe, 147 €. Rortb Ave. 


; Hödige Flct:, Privat: oder Gerhäftsbäufer an der 


Nordjeite. ' Antiwortet fofort, wenn Jbr das Grund- 
Auguft Torpe, 


147 €. be. Nag,imX 


u kaufen geſucht: Reparaturbedürftiges Propert 
4J der Nordjeite, muß ihottbillig fein, teine &er. 
208 Sheffield Apc., oben. bimido 


u verlaufen: Schöne defimmer Got i3 

so. gu erfragen 42565 N. Clark ii r . 

ee 

Nordiweitiette 

Zu verlaufen: Prachtvolle neue 
Cottages, 2700, $100 Anzahlung 

Nehmt Armitage Une, Car bi5 N. 8. Upe., zivei 

Blods nordlich bis — Office. 23.0. Endelbrecht 

1257 N. 43. Uve. Gde Humboldt Une. 


— [0 
‚Warum Miethe bezahlen, wenn Ihr fut 
eine moderne 6 Zimmer Brid Refiden; > Stier 
Ape., nabe Divifion Etr., Taufen könnt. Nur die 
Sülfte Baar nöthig. agl14,21,8,jept 
_Yobn B. Focrfter & Co., 145 La Salle Str. 


Zu verlaufen: 2 Jrbin art ing ! 
— tot WXIS — — Be u 
— tot XI — genflafterte Strafe — 3 
— > Gas, vottbillig..nn.n.... 975. 

er Car, in ale 
billig — die Hälfte baar, —— — 
Koeſter und Zander, GO Dearborn Str. 
ſaſomi 


— — — — — ————— 
8300 taufen ftöd. Prid und fyramehaus, 

6 Zimmer, Gas, Bad, muß et = 
Rapratil, 521 W. North übe. dimi 


ee 
Großer Bargain: 320 Laufen Gsgimmer:Gotte 

31 Fuß Lot, nabe KHohbahnftation 2m Boulevard. 

Kymmt fchnel, Napratil, 521 W. Norih pe. 
ü . dimi 


Nortb A 


tage. 


und moderne 
und $10 monatlich. 


Suden Sie Geihäfts:Geundeigenthum? 
En us -_ — © 
ortland, Miethe 2540, eis 24500; North Mpe., 
dreiftöd. neues Haus, Miethe SER, Preis n 5200, 
KIT Paar; Belmont Une... Store, Miethe $480, 
Saute — a —— a rgend3. 
$ rt alle in beitem Zuftande, h Iterding. 
501 Weit North We, ° — 


Großer Burgen! Dreiftöd. ebtiude, ins 
mer Flats fenbeigung, Bad und Gas; Mietbhe 
8804 das Yabhr; Sheffield Wpe., nahe Kodhbahn- 
fation; Preis 87300. Vefuht Frank Bed, 
Irving Park Blod., nahe Rincoln pe. 17ag,imX 


Yu verlaufen: Ein 14:Simmer s . 
reife billig. Ade.: 2175 N. — * * 
Aao lwæ 


Dann 
Ede California und 


— Weſtſeite. 

Anjablung und weniger als monatlich, 
einſchliehli Sinten, taufen 2sftöd, = —— 
Prid Flat, gepflafterte Straße, 491 W. Ontario 
Se ——— —— — Ste Hochbahn. 
tei , wertb 5500. te, ö 
153 Sa Salle Str. 1 Pe 


— —— — 

Zu verkaufen: Bridce⸗Cottages, an 
Oallev Upe,, 5 Zimmer, k— — * 
—— —— nahe — —— 4 Rumer und 
2 weitere im ement, großer Io i 
An 23. Str,, nahe Weſtern Ade.4 Zimmer nebſt 
Züche im Baſement, alles nett und rein, fcöner 

Garten, 8250. Hälfte Baar. 
E. A. Baſener, NI Weſt 22. Straßze 
l5agimXt 


Eüdfeike. 
Bu verkaufen: 


Wabafh und &O. Str., S. W. Ede, x161.... 
Mabafd und 80. Str., innen, Off., SKI 
Prairie und 8. Str., Weitfront, SXIEL...... 200 
Galumet und 83. Str., Oftfront, & bei 161.. 25 
$ Paar, SH 9. Monat; feine Zinfen; Bejucht un: 


I) 


uns tägli ziwiichen 3 und 4 Uhr oder fchreibt an: 


Heinrih Schlads, 6904 Gregier Ape., Sübdfeite. 


midofrfa 


Borftäbte, 


Zu verfaufen: Hitbfehe Cottage und ertra Corner 
Lot, %& Bldf don Grand Mpe. und Hanfon Bart 
Depot umd Auobem Wrachtfhuppen. Wird verichleu- 
dert. Leichte Bedingungen. $1,700. 3326 Grand 
Ape., Hanion Bart. midojr 


Barmländereien. 

Zu verfaufen: 80 Ucre Farm, 17 Meilen bon 
Soutb Haven und 2 Meilen von Eifenbahnftation 
aelegen; 5 Acres mit der Front an feinem See; 12 
Zimmer-Haus, fDeziell für Sommerfrifchler pafiend; 
großer Frucht: und Beeren-Orhard. Ein Bargaiı. 
Apr.: T. 539, Abenppoft. midofr 

Muh verlaufen: Billia, 40 und 80 Ader Wiss 
lonfin Farmen, Stock. Maſchinerie u. ſ. w. — 
Adr.: B. 204 Abendvoſt. 


Wegen Abreife muß eine fchöne 72 Ader Farm in 
Wood County, Zentral:Wistonfin, jofost. verkauft 
werden. Gute, fait neue Gebäude mit grobem Stein: 


! felfer, Stall, Hübnerhaus, Scheune und guter Brun— 


nen; unanfechtbarer Bejigtitel; Preis, wenn jofort 
genommen, 1200. Adr.: DB 793 Ubendpoft. 


Billig aber gut. Yarmland und armen in Bus 
las ti —J 147 Meilen jüdmeltli von St. 
Louis, don $I0 der Acre aufwärts. Schreibt um 
freie Lifte, Ddeutih oder engliih. Fred. Krepp, 
Croder, Miſſouri. Ailſonmißm 


Zu verkaufen: 160 Acre Farm nahe San Vierre, 
And., ihn gutem Zuſtande, mit Stod und allen 
—— Verlaufe zu mäßigen Preis. Per: 
aufsgrund Prankheit. Keine Agenten. Abdr.: Ave 
HDagimXt 


Zu verfaufen: Gine M Ader Fruchtfarm nabe 
Pridgemam, Mihigan. Näheres unter Adr.: Philipp 
Bimtion 
Zu verfaufen: Zurüd von Teras mit Pie von ;yar- 
men, Obfts und Walrländereien. Bedingungen mad 
Belieben von SHeimftättefuhern und Gelpanlegern, 
eute Gelegenheit. 3._B. Ball, 37_ South Water 
Str., Chicago, IH. Tel.: Central 37. 18agimft 


Su verfaufen: 333 Ader Karm In Minnefota. 
auter fchmarser Boden. aul@8 Bridbaus, 9 Zim:» 
mer, aroße Keller, Scheufte, Windmühle. Ge 
treidefhuppen. Alles eingesäunt. Ereamery und 
Schule 1 Plod entfernt. Preis $36 der Uder. 
Befte Gelenenbeit. Nahaufrauen nad 6 lbr 
Abends. Lammers, 31 Ruble Str. ag16.1w 


“Zu verfaufen: 0 Ueres Obft:, Sühner- und Ge: 
müjeland nahe Higgins Lale, Michigan, 8240; $9) 
— u ee * en z 

t bo er ihidt nah Rarte. ei} 
—32* ©. 3. Willer & Go. Eigenthü: 
mer, 9 La Salle Straße. Bindım 


Serſchledenes. 

Zu verlaufen: Alte Leute möchten Mr Country: 
Helm gern verfaufen, nur 14 Meilen vom Chicago, 
Zement-Seitenweg bi3_vors Haus. GaB im Haus 
und Alles in befter Ordnung. 30 Hühner uim., 
Adr.: ®. 25, Wendpof. 


Unterridt. 
(Onzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


€ Ausgang ver dffentliden Berkand E 
——— am 3. Auguft ivar ein —ãA —* 
Sieg für uns. Aus Dankbarkeit für —* un 
allen Krelien der deutihen Mitbürger zuge: 
gangenen vielen Gratulationen, und um fpeyiell 
deutichiprechende Eingewanderte dor „ 
und Geidverluften" mo austeidender zw fdügen, 
haben wir für alle Aufnahmen in bieiem Monat die 
denfbarfte — (ent Rreditirung) aller une 
jerer Honorare beihlojien. Belanntlid garantizen 
wir die Eriernung der Engli 3 
leten Rurjuß oder berlangen — 
mwößiger Drobeumterzit! Unßemittelte 


Ereliunehtofe sablen Seit. ec nad 
ung$lo 

lohnende* Etellung angetreten haben, Di 
vilegirtes Weltefte® und En 
Sprad-Anftitut 28 E, North Mpe. 

Ede Larrabee Str., 

Borm. 9 bis Abends 

10-12, Dr. #. 

und 


Dr. itman, 
— 


deutſchſot 
Signs heine 


im toms 


2 


! Imt 

Belt Unterr Grbvatitun: 
den —2* aſſen. Senden dufmerante: 
finden Reueingewanderte. > x. 5, * 





Good Beer 
and Good Health 


Dr. Ashbell Parmelee Grinnell, First-Vice President 
New York Medico-Legal society, states that the drinking of 
good beer promotes health. The reason is simple. 


Pabst BlueRibbon 


The Beer of Quality 


is made from Pabst Eight-Day Malt that is matured by a special 
process which follows Nature closely and retains in the malt all 
of the wholesome, healthful food properties of the barley-grain. 


The Pabst Perfect Brewing Process transmits these qual- 
ities, together with the invigorating properties of the choicest 
hops, to Pabst Blue Ribbon Beer in predigested form, ready for 
immediate assimilation by the system. 


When ordering beer, ask 
for Pabst Blue Ribbon. 


Made by Pabst 


at Milwaukee 
‚And BottledonlyattheBrewery 


Pabst Brewing Co,, 
114 N. Desplaines St., 
Chicago. 
Phone Monroe 67. 


— u KW. KEMPF, 


7 ms 84 LaSalle 


Crtra billige 
Schiffskarten 


— Geld zum höchſten Kurſe gekauft. 


Sg Erbihaiten "BE eingezogen. Vorfchun ertheilt, wenn 


gewünidt. Voraus bar bezahlt. 


BE Bollmachten" SE mit amtlicher VBeglanbigung- 
MER Militäriahen "Ey Pah in’s Ausland, 


KRonfultation frei. Lifte verfhollener Erben. 


Deutiches Notariat3: md Nechtsbunrean: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Ußr. ————⸗ u. Samſtags offen bis 8 Uhr Abends. 


bln, milt ſoe 


Finansielles. Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHIOACG-O. 


Kapital .............8500,000 
Heberiduß...........8500,000 
Auvertheilte Profite $100,000 


Edwin G. Foreman, „Bräfident. 
Dscar ©. "Foreman, Vizepräfident. 
George NR. Neiie, Kallir Kajfirer. 


Allgemeines Bank-Geldjäft 


Kontos mit Firmen nnd 
Brivatperfonen erypünicht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Su Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


u der» ? 
geſd en au Zrundeigenidum 
Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erfte Hupotbelen aum Verlauf ftet8 an Hand, 
1feb,fami,1? 


Schiffskarten 


Krieg gibt's jetzt! 


$ 2 () OGzeanfahrt⸗ 


Schnelldampfer 


Extra billia nach Wien, Budapeſt, Trieſt⸗ 
Fiume, Temesvar, Baſel, Luxemburg, Riga, 
Libau, und allen andkren Hauptplätzen in 
Deutſchland, Deſterreich Ungarn, Schweiz, 
Frankreich, Rußland u. ſ. w. — Mitt Schnell» 
dampfern. 

Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 

Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten, Frühſtück 
Mittag- und Abendbrot ſervirt im Sveiſfeſaal. 

Gepäck von Hauſe abgebolt und auf Dam— 
piev befördert. 


840 in zweiter Kajüte. 


Wechſel und Poſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbichaiten prompt beiorgt. Näberes bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Batfagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


208 Süd Glark Strafe 


nahe der Haupt-Roftoffice. 
Sonntags offen biß 12 a8: 


Biele — — wie gu aebeiien 


Wenige willen wie au fparen. 3 gibt biele 
Arbeiter ın der Welt, aber nur wenige Kapts 
taliiten. 

Beinabe jede Vermögen wurde dur einen 
Arbeiter und newilienhaften Sparer ermor- 
ben. Webßbalb beginnt Ihr nicht zu fparen? 
Eröffnet ein Konto bei uns, ganz aleih wie 
klein. Ihr werdet ftols fein, 3 zum MWadhs 
fen zu brinaen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 
Chicago, Ill. 


miftfon® 


amai, miſamoꝰ 
Kapital.......$2,000,000 
Ueberſchuß......8900, 000 


GENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate vo: 3 Prozent, bie 
halbjährlich autgejchrieben mwers 
ben 
Ein Dollar eröffnet ein 


Epar: Konto. 
Ilmat,mifon,* 


A. HOLINGER & Co,., 
Hypotheten - Bank, 


172 w —* Main 1191. 
ashingto 
—* n Strasse, 


Geld * ee 


— — — — — — ——s — —— — — — — — — —— —— —— — 
— — — —— — — — — 
* ar 5 je — 
* —* 
* n} 
! murtE 
m Te, 
ı 2 
* 
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N.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 Durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Erbſchaflen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ n. Pen⸗ 

fionsjaden, Notariats- m. Rechtsbureau. 
CHIc lei t⸗ 

AGO, ILL. A ia Depofiien — I, "nehmen Zelt 


95 Dearborn Strasse. | Kine aan 


—— Torafältige, oe es 
Dkien Bid 6 Upr Adcnds. Sonutag 5i3 12 Ußr. —— 
20nov,nifajon® 


Etun 
ing, IR “Biton eir. F- | 
rn memi® 


.__ 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Selb auf Grundeigentum zu verleihen. 
Erfte Hupsthelen zu verfaufen. 


THE MUTUAL BANK 


Bezahlte Edareiniegern %% extra üe 
906 unter ibrem Brofit-! ntoetl Man 5* in 


.„Abendpoft, Chicago, Mittwodh, den 21. Ahguft 1907. 


Sotalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarktt. 


M. Warriner von New Orleans baut 
Apartmentgebäude für FSarbize. 


Ein Apartmentgebäude für Farbige 
wird an der Nordoftedle von Armout 
Une. und 35. Str. von M. Warriner 
bon New Orleans erbaut werden. Es 
wird 37 Wohnungen enthalten, deren 
Miethsertrag. fi jährlich auf $7000 
jtellen wird. Das Gebäude wird $45,- 
000 koſten. Es wird drei Stockwerke 
enthalten und je 120 Fuß Front an 
Armour Ave. und der 35. Str. haben. 
Die Wohnungen werden drei und vier 
Räume enthalten. 

Das große Wohnhaus 4810 Ellis 
Ave. iſt von J. C. Hutchins, Anwalt 
der Illinois Vuſ and Savings Bank, 
an E. J. Judd von Brookline, Maſſ., 


für $60, 000 verfauft worden. Cs ift | 


ein Steingebäube im Kolonialftil und 
wurde von Herrn Huthins vor mehre- 
ren Jahren erbaut. Das Grundftüd 
hat eine Front von 100 Fuß und eine 
Tiefe von 200 Fuß. 

Dreiundzwanzig Bauplätze zwiſchen 
Maniſtee Ave. 106. Str. und den Ge- 
leifen der Chicago und MWeltern In— 
diana-Bahn find im Zmangsmwege an 
William EC. Hunter zum Preife von 
$41,049 verfauft wmorben. Der Ber: 
fauf ift das Refultat eines gerichtli- 
hen Verfahrens von E. ©. Ely gegen 

%. 8. Bromn und Andere. 

"Sie Haynes Automobile Co. wird 
auf dem Grundftüd 1702 Michigan 
Ave. ein zweiſtöckiges Gebäude von 30 
Fuß Front und 176 Fuß Tiefe er⸗ 
bauen, das als Kraftwagenniederlage 
dienen ſoll. Der Pachtpreis für eine 
zehnjährige Friſt beträgt $33,500. 

Die Klinois und or River Cen- 
tral Railroad Co. hat Vorbereitungen 
zur Ausgabe bon Bonds im Nenn 
merthe von $2,500,000 getroffen, die 5 
Proz. Zinjen zahlen werben. Die 
Bahn betreibt Linien in Kendall und 
La Salle County. 


——e — 
Befinnt fih eines Befleren. 


Selbftmörder nimmt Laudanum und ruft 
einen Arzt, der ibn rettet. 


Edward Semor, Buchhalter ber 
Kauffman Tailoring Eo., der bejchul- 
digt ift, $5,000 unterfchlagen au ha= 
ben, verfuchte fich geftern im Sherman 
Houfe mittels Qaudanum zu vergiften. 
Als das Gift in feinem Magen zu rus 
moren begann, befam er e3 mit ber 
Angit zu thug und rief mittels des 
Haustelephons den Hausarzt Dr. Ca- 
panagh herbei, der das Gift mit ber 
Magenpumpe entfernte. Semor leijtete 
fich angeblich furz vor der That ala 
Hentersmahlzeit ein —— Mit⸗ 
tageffen von 11 Gängen, das er mit 
Mein und Champagner hinunter: 
fpülte, und nahm am Schluffe zei 
Unzen Laudanum. Dann ließ er ſich 
im Sherman Houſe ein Zimmer geben. 
Sei es, daß das ſchwere Mittageſſen 
ihm im Magen lag, ſei es, daß das 
Gift zu wirken begann, er fand den ge— 
wünſchten langen Schlaf nicht und rief 
ſchließlich den Arzt zu Hilfe. Die Po— 
lizei bewacht Semor. 

—— 
Ein muthiges Mädchen. 


— — 


Geiſtes Jegenwart Frl. Jennie Hardinas 
rettet ihre Begleiterin vom Tode. 


Yhr eigenes Leben in die Schanze 
Tchlagend rettete gejtern Wbend Die 
achtzehnjährige Jennte Harding, 6219 
Sangamon Straße, die als Steno- 
graphin in einer Handiehuhfabrif an 
der Franklin Straße beichäftigt ift, 
ihre achtzehnjährige Begleiterin Pau- 
line Hofbauer vom Tode durch einen 
herabgefallenen Leitungsbraht ber 
Straßenbahn an der 47. Straße und 
Genter Avenue. Die beiden Mädchen 
freuzten die Straße, ala der Draht 
plößlich über ihnen mit lautem Krach 
rip. Frl. Harding fah die Gefahr und 
fchob die nichtsahnende Gefährtin auf 
die Seite. Sie wurde felbjt von dem 
Drahte an der Geite gejtreift und fiel 
zu Boden. Die Derübergehenden 
fümmerten fi nicht um das Mädchen, 
fondern brachten fich fchleunigft jelbit 
in Sicherheit. Ein Polizilt brachte 
das bemußtlofe Mädchen nad} einer in 
der Nähe gelegenen Apothefe. Ein zu 
Hilfe gerufener Arzt rief Frl. Harding 
nad einer halben Stunde in Bemwußt- 
fein zurüd. Sie wird vorausſichtlich 
wieder hergeſtellt werden. 

— — — — 


Lagerhaus breunt nieder. 


Feuer zerſtörte geſtern Abend die 
Mühle und das Lagerhaus der „Amer⸗ 
ican Corn Milling Co.“, an der 81. 
und Wallace Str., und richtete einen 
Schaden von $200, 000 an. Außer dem 
Gebäude wurden no act Güter: 
magen der Rod Yaland-Bahn und 
taufende von Bufhels Mais zerftört. 
Das Feuer drohte längere Zeit, auf bie 
Anlagen der „Snternational Hars 
peter Co.“ überzugreifen, fonnte aber 
ſchließlich begwungen werben. 


— —— — — 
Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen wir die Namen 
Deutichen, über .deren Tod dem Gefunbbeitsend 
Meldung zuging: 

Adel, Morile, 2 I, 38 NR. Germitene Ape. ° 

Qud, Maurice _T., 51 3., 402 N. Harding Ape. 

Battermann, un 8., i 3: iggins Ave. 

Bretzlaff. Hartry, 4. J. 30 — Str. 

— a Fulton Str. 

Ghriftinan, german, 2%, 248 Clobouen Blace. 

fraulhaber, Dorothea, x. 

Gantner, Auguft, 18 X, 1453 Wrightwood Ave. 

Hante, Edward &., 15 3., 644 Habvon Ale. 

Kacobdv, Lena, 7 3, 185 Gatalpya Court. 

afen, — 54 3, 5855 Wentwortb Une, 

Krewing, 8. 58 3. %e erianer:Kojpital. 

Muelier, Emil, a N; Chicago Ave. 

Sceifer, Robert A — “il Wentworth Ave. 

Stron, Frederid WM, 75 Doptr h 

Walter, Aennie, 32 2 * Rodwell Str. 

Weſtfelt, Robert H. 55 J Dt Aldine Ude, 

Meinfeld, Ignas, 3. 375 Wabaih Une. 


Scheidungsklagen 


wurden angeſttenat von: 
Lillian gegen Frederickh A. Migld, Trunk d 
game en James * * 
an, Ehebruch; sun % u. ”* 


aſſen; Annie O. gegen Erneft A 
fame Behandlung; Beorgine gegen Eu 
Ehebrud tanfamte — 
Frances rgen Will iam N Mams, graufeme Be 
——A llie €. roch — T. Atenlad Ber: 
lajlen: Wlorence genen ‚m. —— erlaf: 
en; Charles H. gegen * Sur torm, AR 
* a C. ng cgnan Ku er 
tence 


nic Eat Hg & O. —— — 


730 Herndon Str. 


in * 


Marktberricht. 


Ehicago, d. 21. Hug. 1907. 
(Die Preife gelten nus für den Großhandel), 
Getreide und Hen. 


(Baarpreije). 

mins swelegs Nr. 2, rothz hc; 
Nr. 3, roth, — — m. 2, bart, Bu— 
86460; Nr. 3, hart, SI-8 

eh salerce Mr 3, 8-Me. 

Mais, Nr. 2, ö6c; Nr. 2, weiß, S—öTiar; Nr. 3, 
gelb, 57406; Nr. 3, HUT: Nr. 3, meik, 
Soc; Nr. 3, gelb, 5614 806. Nr. 4, 55, 

Safer, Nr. 2, Kö; Nr. 2, mweih, Slar; Nr. 3, 
4—48hacı Nr. 3, weiß, PX Rt. 4, meiß, 
434%; Standard, 45-58. 

Mehl. Winter-Batents, 3.054. 10 das Haß; 
Roggenmehl, $ HH; Minnejota Hard Ba: 
tent, Straiabt Ervort Bags, .00-$4.20; bes 
fondere Marten, $5.40. 

Heu — auf den Geleiſen) — a Zimotht, 
$20.00—$21.50; Nr. 1, $18.50-$19 
816. W-HIR.M: Nr. 3, $13. 10h: en 
Wraitie, $10.50-$11.50:  de., Nr. 1, 410.0 
$10.50; Nr. 2, $8.50-$10.00; geringere Sorten, 
87.50-88.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Auguft, Böhac: September, 
zember, 9%; Mai, 98%. = 

Mais, Auguft, 552: September, 
ber, 53%c; Mai, 35146. 

Hafer, Auguft, Arber; September, 
jember, 46%4c; Mai, IT%c. 

Die heutige Anfuhr von 


56lac; Deyems 


4Biar; Des 
3 Weizen für den biejigen 
Markt ftelite ji) auf 343 000, von Mais auf 238,800, 
von Hafer auf 8,500 Buſhels. 
wurden 03,864 Bufhels Weizen, 228,754 Bufhels 
Mais und 119,277 Buibels Hafer. 

Broviiionen, 


Ehmalz, September, 8.85; Oktober, $8.95. 


Gepöteites Ghmeinefleiie, Genem | 
Oktober, K.02%. | 


ber, $15.75; Oltober, $15.7 
Rippen, September, $8. 9%; 
Der 


8 
* 


Vrima, weib, 


* 


en 
m 


Seinjamen:Oel, roh, — 5 
do., gereinigt, Der 
Terpentin 


eo9SP222 


& 
“ 


Schlachtvieh. 
Rindvich. Gute bis ausgejudte 
%,50—$7.45 per 100 Pfunp; 
gute Sorten, 84.40-80.50; geringe bis ausge⸗ 
[note Kühe, 3.00-—$4.50; gemöhnliche bi mitt: 
2 Kälber, B.0—$0.25; gute bis ausgefuchte 
älber, —S Bullen, geringe bis ausge» 
ers 33.50-44.75. 
Echweine. Gute biß ausgejuchte Pölelwaare, 
— 8.55—$6.00 per 100) Pfund; gute bi3 ausges 
fuhte (zum Verſandt), 86.00-$6.%0; gute bis 
ausgejuchte Fleiihertvaare, $6.25—$6.50; mitt: 
lere bis gute Ferkel, B. 10; gewöhnliche 
„Throw-⸗outs“, 34.00-85.25 

Shefe. Gute bis beite — per 100 Pfund, 
85.25—$0.00; gute his beſte Schafe, 95.25-88.75; 
„Range Sambs“, 86.75-87.35; „Native Lamb“, 
gute bis ausgefucte, $6. 9587. 00. 

Es wurden während der Woche bierhergebradt: 
63,548 Ninder, 7795 Kälber, 97,202 Schweine nnd 
&0,993 Schafe. Yon bier verichidt wurden: 
Rinder, 567 Kälber, 28,340 Schweine und 25,395 


Schafe. 
Mollerei Produkte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfund.... 
Nr. 1, das P 
Nr. 2, das Piun 
„Goolehs“, das Pfund 
1, daS Plund..ceee 
Vadiwüare, das Pfund 


ie 
Briice Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dußend (Kiften m 
rüdgelan “a iR i 
0,, iften — chloſſen).. 
Firſteé“, das u ben 
rtra8®, 
Rä f — 
Rahmkäſe, „Twins“, das eek 
„Daifieg“, das Pfund 
»Moung America“, da3 Pfund.. 
Pr da3 Pfund 
chweizer, das Pfund 
Dmburer. das Pfund 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund... 
Bänie, das Dukend k 
Enten, daS Pfund. .eeeseneee ... 
Geftügel (Kühlfpeiher)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs*, das Piund.ccueec.. 0.15 
Truthübner, das Pfund 
Enten; daB Plund...ccessannncee 0.05 
Gänje, das Pfund... a 0.05 


Biihe— 
Weibfiich, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Bari, das Pfund... 
Weiber Barfch, das Pf 


ws 
seotb> 
SEREEN 


=. „UL, 


SSEIER 


Dun ja EN Gt dam DD Ju fun 
BSS535 ooOom{om 
e x 


(sugerihtet), das Pfund... 
fund 


gering, das Pt — ... 
tout, Nr. 1, das Pfund 
Maderel, das Pfund 
Summer (gefoht). das Bfund.. “> 
Röder 3, (geile tet)— 
ewiht, das Pfund 0.06 —O. 
2-8 Pd. Gcwidt, daB Pfund 0.07 —N.08 
2-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.080.091, 
Wrlihe Früchte, Gemüfe, 


Aepfel, die Kiſte 
rg Ralifornia, die Kifte 
tangen, Kalifornia, die Kifte a 
Bananen, Jumbo, das Bund.s.ecese 1.75 
Unanas, die Kiſte.............. ld AB 
Nfirfiche, die Kiite 
Kirihen, 15 QDuarts 
Lrombeeren, 24 Quarts 
Rothe Himbeeren, 24 Quarts 
Schwarze Himbeeren, 16 Duarts 
Blaubeeren, 16 Quarts , 
ohannisbeeren, 16 Quarts......... 1.50 
Bajjermelonen, der Bahnwagen.. .+190.00-200. 2 
Gantaloupes, die Kifte.... 5 —7.0 
Kraut, die Ri —12 
Blumenkohl, die Rifte... —1.25 
KRopfialat. der Kübel —D.40 
Blattjalat, die Kifte 0,25 
Grüne Erbfen, der E —1.50 
Champianons, die Kift —0.50 
Rothe Nitben, 100 Wündden 1.00 
Mohrrüben, 100 Bündchen —1.5 
Grüne Zwiebeln u das Bündsen 4 
Smiebeln, per Sa 
Tomaten, die Er 
Sellerie, die, Kiite 
Spinat, die Kifte 
Rüben, der Sad 
Rettige, biefiae, 100 ande 
Meerrettig, das 8 
Surfen, der ma 
Bee 
Dyechike, das ” 
€ Bann — Sad 
Bohn 
Grüne "Schnittbohnen, die Rifte.. 
Wachsbohnen, die Kiſte 
Trodene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, kallforniſche, 100 Pf. 
Kartoffeln, neue, in Carladungen, 
der Buſhel 
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Heiraths⸗Lizenſen. 
Bolgende Heirath3sLizenfen wurden in der Office 
des Gonntpelerfs ausaekellt: 
Michael ®. Kils, Anna Miszfaite, @, 21. 
Ronftanty Bojad, Witorija Elant, 21, 19. 
Pronislao Pech, Zofia Blazeneta, 38, 21. 
gas Perta, Arcangela eine, 9 2. 
. Robert Tuton, Maro Murphy, 35, H. 
Percy I. Folfom, Ethel 2. Durant, W, 7. 
M. E. Hugo Werner, Elga Birdaban, 40, 38. 
Aames Clark, Map Pidering, 30, 20. 
Albert Eoot, Aobanna Herder, 36, 32. 
Hermann Beiher, Mar Tampier, 23, 
Andrew Gord, Anna Driezenga, 33, W. 
Alerander Rorby, Nellie Nelion, 2 19. 
Bernhard Welter, Bertha Gnadt, 38, 21. 
Stefan Yntsty, —* Tot 4, 9. 
Kohn E. Wood, Daiſy J. Peakler, 38, 20. 
Nidert Metean, Margueriae McGauley, 21, 18. 
Maanrs Hapfen, Sadie MiCheöne, 38, 3. 
Kobn Bafhlovth, Clara — 21,D. 
Kohn Ropab, Werenita Piecub, 3, 19. 
Andrus Dirda, Anna Mitfaite, 38, 24. 
Albert W. Wilbur, Bertha H. Omundfon, 91, 16 
Gottlieb Virglehner, Louife enaitkaniet, 7,2 
John Tullis, Floiſie Wagner, 21, 28. 
zeieng Eidlo, Chriftian Det, 24, 
aczensti, Karolina Bd J 82. 
rant Epadafore, Angelina Luzzia, 26, 21. 
arl Larion, Ada Young, 3, 
Biote Wahomıcz, Ludwils Kobos, R) 9, 
Herbert Mills, Ella Harpe. %, 21 
Charles —— Frances 5 28. 
Touis Kirchoff, Martha Meier, 23, 19. 
William Crawfotd, Lillten Seifert, 35 
Stanislam Stege, Wittorva Solary, 
Richard Kittel, Margarete Langer, 26, 
. Baugban, Blanche Martin, 95, > 
Fohn Ford, Marp Conway, 34, 38. 
Bot MAnmer, Maagie Nobh, 3, 9; 
Emil R. Zimmermann, Grace Reeler,- 21, 18. 
— F. Caſey, Hattie Green, B. 169 
Samuel * € * 4 
— ae nna Adern, 


ridget e Callagho 
es ie, 60 aros — 


— I 17. 


4 


nel — 4. 
cEaſhton aude Daggett, 20. 
eorge Wbilfips, Seite re 
iam Ralman, alte = * = * 
nouloje, B. W. 
—e 


Si Yard Be 


— — — Unterof⸗ 
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Verihidt von bier ! 
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Stiere — ı 
gewöhnliche bis | 


23,767 J 


| 7150 Garventer Str., 


Ale N 


| Jar ROSE 


Transparent 


BATHSOAP 


It’s twice the size and less than 
one-half ihe cost of any brand of 
really good transparent soap. 

It is transparent —so clear you 
can read through it. 

It lathers ireely in all kinds of 
water. For use in hard water its 
strongest point. 

Women say there is nothing to 
equal it for washing the hair. 

Made from the whitest, purest 
and best vegetable oils — oils that 
you can eat. 


REMEMBER, that wher- 

ever TOILET SOAPS are 

sold THERE you will also 
find Kirk’s JAP ROSE, 


Ban: Erlaubnikfcheine 
— * 
Waſſerbruch 


% 
Kurirt in 5 Tagen 
— und zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden oder Schmerzen. Ach nehme jeden Mann in Behandlung, ber an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ u. Nie⸗ 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Lungen. Frauen = Krankheiten 
. ’ 


Ale, die an Athemnoth, Vorfall, Kreugichmergen, 
Bronditis oder Schwinds weiße Abjonderung 
fucht leiden, werden mits nachhaltig kurirt Dur 
air — neueſten Me⸗ meine neueſte Methode. 
thode geheilt. Bi 
e * utvergift 
Privat-Krankheiten — | u. ern —* 
der Männer — ER Bit Gefätwüre, Aus- 
heile ich fehnell, nachhal» RESEREe R allen der Haare. 
fig und vertraulich. Spesialift in Ich heile Euch nachhaltig. 
Rath und Unterfuhung Männer- und Frauen * 68 wirb bentih ge- 
frei. Krankheiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
zwischen Lake und 
41 So. Clark Str., Randolph, 2. Floor. 
Spreditunden: 8 Borm. bis 8 Abends. Sonntans bon 9 Ubr Borm. Bis 4 Roam.. 


murben audgeftellt an: 
1336 Weit 97. Str., 2sitöd. Frame Flat, 2. 


L. Hal, $2000. 

1%ftöd. Bril Cottage, 
D. Betterbera, 82,600. 
5600-02 Green Str, 1:fitöd. Pridaebäude, 
Green Street Kongrenattonal sirde, $15,000 
10956 State Str., 1-ftöd, Bridfirde, People's 
Evanael. Lufb. Kirche $4000. 
1531 40. Court, 2:ftöd. Brid Flat, Iobn Ma 


let, $3,800. 
Etr., 2:ftöd. Prid lat, 9. 


1725 Weit 37. 
delburg, $3,500. * 
2⸗ſtöck. Brickk Flat, H. 
Brick Flats, 


1746 W. 37. Str. 
Flat. R. L. 


Wen-⸗ 


Wen—⸗ 
delburg, $3,500. 
2110—12 W. 20. Str., amwei 2eftöd. 
Sobn Baler, $9000. 
852 Hardina Nve., 2:ftöd, Brid 
Stone, $4000. 
—-- —— 


Der GrundeigentHumsmarft. 


Bolgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Ada Str., 73 F. ſüdl. von K., Oitfr., 24 bei 124, 

K. J. Klein an Nifolaj PBarus, $20W. 
Center Ave., 144 F. nördi. von 48. Str., Oſtfront, 

24 bei 124; NR. P. Hoffmann an Jan Jablonsti, 


2100. 
Ginerald Ave., 148 %. nördl, von 57. Str., Weit: | 
Tivholm an Emma Wei: 


‚20 bei 124; X. 
Str, Weitir. 

95 bei 124; derjelben an Conrad Johnfon, 8120. 
Fifth Avbe. 95 F. ſüdl. von 45. Str. Oftfe, 3 
bei 75; F. H. Baker au Stephen Broots, 81000. 

. Etr., Norvdoitede Nobey, Siüpdfr., 49 bei 124; 
K. Steh an Unna Xorenz, SHOWN. 
59. Str., 32 fr. Öftl. von Aberdeen, Südir., 


Emerald Ane., 8 F. nördl. won 57. 


25 bei 


125; $. J. Lehr au Louis Lindgren, KO. 
Sn Str, 175 5. nördl, von W., Meftfr., IR bei 
124.8; ©. Engdall an Simon Y. Schlev, 42850, 
Salited Etr., 147 %. nördl. von 50., Weftfront, 25 i 
bei 185; 3. 8. Bobo au Albert 2. Hathaman, Fr 
Daiielbe Property, U. L. Hathawah an Aler Fohle, SS 1 s 
one A ) dt. 64. Str., Wet - 7 
damilton Ave. 250,F. ſüdl, von 64. Str., Weftfr., RE 2 > E 
48 bei 195; I "Glas an Joſef Hoholavsky, — N nn ART SE 5 * 57 | a RER 22 FR E 
Homan — 199 F. nördl. von 53. Str., Oftir., VOR: CHir R 
25 be F. 9. Edwards an Erneft J. Ben— ——— 2— AGO AVE * 
nett, KO 
Sangamon Str, 117 F. jüdl. von 77., Oftfront, er ipotheie mit der Ihurmuhr. 
40 bei 124%; W. E. Kranter an Garl Kornung, 
a PL Ho opfschmerzen 
nion Ape., 179 5. füpf. don 79. Str. Reftfr., 
Be bei 125; A. ©. Lisbee an Jas. P. O' Connell, ES * 
N, a 
Gampsell Ane., 100 ‚F füol, von George Etr., Süps Ropffhmerzen, piS Schmerzen in den Augenlugeln, Schwindel 
front, 50 bei 185; 9. F. Safeblade an G. 9. =. f. w. jind die Folgen vonAiugenfehlers bderjchiedener Urt, die in ben 
— ne. 415 %. fübl, von 18. Eirab meiften Fällen durd vaffende Mugengläfer fofort befeittgt wer» 
entrel Par Ave., 2 udi. on 8. Straße, 
Oftiront, 25 bei 122; X 3. Zoyd an William ben. Schrocberd Ungengiäler 
F. Higgins, KIM. BE helfen, weil fie dur willen 
Chicago N Yo, Süpckett N, Green Str., Nordfront, Bi Ichafilihe Unterfudung genax 
— Raucir an Devoe K Raynolds angemeffen werben. 
Fillmore Sır., 18 7. weitl. von Springfield Ape.. Die Unterfudung Toret nichts. Genau angemeflene 
Nordfr., 2 5 bei 124; R. Nobertion an Auauft Ja: Släfer find ebenio billig wie mertblofe fertige Bril⸗ 
len eder von linerfahrenen angemeifene. 


23,60 
Stt., 168° %. öftl. von Yoomis, Rordfront. 24 
: J. Magidſon an Wolf GCoben u.a., 83300. 
„&., 15 F. füdl. von 41. Str., 25 bei 199; 
.Kralovee an Vaclav Jedlicka, 82800. 
Grand Apve., Nordweitete N. 43. Uve., Südfront, 
5 Lei 140; 3. S. Clark an Auauft Arado, 83500. 
Karding Ave., 47 FF. nördl. von 19. Str. Oftiront, 
35 bei 1299; 2. Witt an Otto Scaar, 3200. 
Komer Str, 48 FF. öftl. von Wafbhtenam Wpvenue, 
Nordiront, 24 bei 125: J. Sandquift an Georg: 
H. Norris, 3,70. 
Humboldt Str., 76 F. nördl. von Cornelia, Oftir., 
35 bei 195; ©. Keihte an Annie B.Hanien, $I200 
Monroe Str, 42 %. jüdl. von Sacramento Abe.. 
Südfr., M bei 8: 3. U. Damon an Margaret — — 


R. Bunnardy. 8W00. 
Eiſenbahn⸗ dabwiane. | 


202 S. Clark Str. 202 RR 


Schilsharlen exzera : 
623 bis 525 


nach Havre, Rotterdam, Bremen, Ham: 
burg, mit Bojt-Schnelldampfer, ohne | 
Umijteigen. 


M. Hartmann, 


202 S. Glark Str. 202 


Sonntag von 10-1 Uhr. 
1öagIm& 


—— COR. CHICAGO Alf 


Heil⸗Bruchband. 


"Täglid. “Ausgenommen Sonntag. —D * 


Chicaao Great Weſtern Eiſenbahn. —Mable 
' Reaf Route, Grand Genfeal Babnbof, Fifth Abe 
—V— 
el. Central 62600 Abiabrt: Hrtunit: 
ubuque, Poron, Eycamore.**7:05 Bm 
Et. Raul, Omaba, Rani.Gity * 4 ze 
Byron, Evcamore 3:00R 
Omaba, Drbuane *5:00 Rn 
Ranfas Eitn, Des Moines.. Form 
Et.Naul. Minneap., Dubnaue 6:0 Nm 
Ei. Vaul. Omaba. Rani.Eity*11:30 Nm 
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| 
| 60 With Mve., 
Syeriafik für Erküe am uns * 
— — Auch 4 offen 
en-Bebienung iz Damen. 
| 


Wenn Uerste oder Araneien Eu 
derfuht uniere ficdheren Mn tn 
men Kcantbeiten: Hormulır x. 
eiren jeden noch ſo — Einädigen Sal 

ber lade. — Dofter Tuder’ a 
eitte turiet Blutnergiftung J allen Blur e ae 

beilen Keannerimäde, ſchlafloſe 2: 
Sar Im Ucin, Melandolie 

8B. find nur 1 uns zu baden. Gegen — 
ge eutfche Wpotheke, 
„Jehlils —* Iſcaenpulver“ 


Sie Dee es in 
25e und 50c. Schneiden ie dieig — 53 
berlangen Sie q 


Gdtes deutliches Fhmarzbrot 


und Wumpernicel 
ins Sans Aellefert. Telenbon Vale View 4107. 
G. w. CRAMER, Bäder, 
1789 1793N. Halited Str., EdeNewport 


Nachfolger von Albert Anbah (früber 
1184 Milwanfee Ave. 
Yagim? 


wichtig für Männer. 
welde niemals jetiälagen In folgenden 8* 
und 2 
en Kranfseiten, und Urinsßeiden. „ei 
2.00 ». Srlafde.— Trof. DeBois Baftille3 
i d 
{io 2 ages Ss hie 2 göeleben. 
traße, tcags. SL 


41 Eid State 
2833 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Airzt für Augen, 


Ihren, Rafen- und Haldleiden. Be 
andelt Bielelben gründlich 
chn i müß. Vreifen u. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITLTE, 


864 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Degier 


Die Aerzte diefer Auftalt find esjabrene deu 
—9 * 
8 * betrachten * 
von ihren Ge 


Ofen-Linings. 
‚Paffen irgend einen * N 


— ——— 
— — — — 


Nase ö« — ——— — >; Su 


Oscar F. Mayer & Bro. « 


285-291 Sedgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


WET Feine Bokwurf. ne 


Joun P. Benner, MD, D. * 


Speziell nur für Männer: Krankheiten 


Rinife en Wels Ir —— 
18 D. BauSuren St neden Siegel Coober & Co. 
Dfficchauden: 10 Borm. bis 6 Wbends, Gonntags | 
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ſchneeweiße, 


| EIVERSON&O) 


1000 bis.1008 Milwaukee ve. 


Diefe und viele andere ebenjo gute 
Bargains zum Berfauf Donnerftag. 


Baummwollitoffe. 


Grau und fjehwarz ge= u Sorte India 


muft. Kalilos 
8c-Sorte, Yd. 


inon, 
fpe3., Yd.. 


"DAC 


Geftreifte und gemu:= 
ſterte Lawns — die 9c= 
Sorte — per 

Yard 


Reiter 
die Yard 


von 
breitem Stlfoltne — 


einer Cambric Mus: 


lin, die 1%%Y,c= 
Sorte, M.... B14C 
Geftreifter und farrir- 
ter Kleider = Gingham, 


die 8c-Sorte, 
per Yard 


16 


Yard 


Männer: und Knaben-Tradıten. 


Unfere fämmtl. mafch- 
baren Anzüge, in — 
ihlicht weiß und farbig, 
früher für 98c bis 2.50 
verfauft, um damit zu 
räumen, 480 

und 


Räumung von Männer = ofen, jede 
einzelne Partie von unieren $2.00= 


Sorten, — Auswahl 1. 1 0 


Mehrere hundert Paar Nottingham 
Spiten-Gardinen, 7 3. im Baar, 
fämmtlich feine Mufter, wirklich billig 
zu 1.75 und 2.00 das Paar, ( 

au. ...:.. RAT das Paar zu 95e 
Farbiges Qeltuch, die Yard * Tre. 
— Befte Sorte Shelf:Oel- 

tu, per Yard 


Regenſchirme. 


Partie von Muſter⸗ u. fitr 
Männer und Damen, 1.50 "6 %c 
Sorte, Auswahl zu 


Shirt 55* 


Partie von weißen Lawn Shirtwaiſts 
für Damen, hübſch mit Stickerei oder 
Spitzen beſetzt, ſie ſind völlig 1.00 
und 1.50 werth — leicht durch das 
Anfaſſen beſchmutzt — 2 
Aus wahl 


Doppelknöpfige zwei 
Stüde Anzüge für 
Snaben, Gr. 6—16 
Jahre — ausgezeich⸗ 
nete ä 00 2.50 


Gardinen, 


Negligee = Hemden für 
Männer, große Partie 
um damit zu räumen, 
75c und $1 Merthe,— 
jede Facon und Farbe, 
Auswahl 


Partie von einzelnen NRöden u. We: 
ften, fie jind von $12-Anzügen, — 
Größen 15 bis 20 Sahre, 

Nod und Weite 


Teppiche 


Reſter von Ingrain-Teppichen, halb 
Wolle und einige ganz Wolle, 2 bis 
10 Ms. Längen, von 50c bis 75e die 
Yard werth, per Nefter, die 29€ 
Yard zu 


Mufter-Stitde bon Strohmatten, — 
zwei Partien — das Stück 15c 


Kopfbedeckung. 


Räumung von Strohhüten und be— 
ſtickten Lawn-Caps für Kinder, 500 
bis 1.00 Werthe von 25c 

herabgejegt auf 15e wo. 10€ 


Unterröcke. 


Mehrere hundert Unterröcke, feine 
Sorte von ſchwarzem Sateen, Moreen 
u. raufchender Taffeta, 2 und 3 Rei: 
ben NRuffle, auch Sunburft Pleats, 


werth 89c, 1.50 und $2, jpe3. 
3 Partien, 49e, 69e wo. Ye 


Unterzeug. 


Sorten, furze oder lange Uermel, aud) 


15€ 
6e | 


Spiten Bottom Pants., reg. 


Partie von Damen Peits, in großen 
5c u. 35c Dual, Auswahl 


15c Befts für Damen u. Mäbd- 
chen, ein Bargain 


| Kinder-Unterzeug, alle Sorten,Vefts, | 


terzeug für Männer, alle 


Größen, 3de Werth, für 


| Schlichtes und fancy Balbriggan Uns 


Pants, Hemden u. Beinklei- 
der, 3 Partien, 10c, 1213c 


15€ 


Bafement. 


3 Dt. nidelplattirteThee- 
feffel, für Gas 

oder "Delofen — 1 ge 
Fertig gemifchten Haus- 
farben, Gallone 

für 


Dedel 


Fanch Grepe Papier 
Lunch Sets, 
i Pfund für 


Damen, eineMufter-Partie 
von 2.50 Orfords, Ausw. 


1.49 


Qadleder- und Bici Kid- Br na 
ftarte Sohlen, gute $1 Wer: 
the, Größen 5 bis 8, für 


BVatent Eolt und Bici KidOrforbs für SEETs| 


3 Dt. Schwere Blech: 
Eimer, mit 


$ a BONN 
mw 
aleabe‘ für. 1 € 


„Sun Rife” 
Hund für‘ 3 


zu. galvanifirte@i3- 


Quart-Flaſche Haushalt: 
Ammonia oder “ 
Wafchblau, für.... c 


Klum: 


Ic 


Armours „Light Houfe“ 


daundry⸗ Seife, 19e 


5 Stüde für.. 


Pici Kid Orfords und Sandalen für 
Mädchen und Kinder, 1.50: 
MWerthe, für 


fchwere hervorftehende Soh: 85e 


Satin Calf Schnürſchuhe für Knaben, 
len, ganz ſolide, 1.25 Werthe. 


Muslin⸗Trachten. 


——— — — — — — 
Muslin-Beinkleider für Damen, Elus 
fter von Tuds, Umbrella: Facon, gut 


emacht, volle Größe Sorte, 
Fpegielt au 19€ 


Partie von kurzen Muslin-Stkirt3 für 
Damen, Spitene und Stideret- 


Wlounce, bis zu $1 werth, 4dc 


2 Partien, 39e und 


EEE EELTEDENTI NEN ERREGT STEHEN 
a EEE EEE TE EEE SEE SENSE ESTER TER TEE — 


Eine neue Zropffteinhöhle im 
Sauerland. 


Aus Reckinghauſen wird berichtet: 
Neben der „Drachenhöhle“ im Lenne⸗ 
thal unweit Iſerlohn und der Höhle 
im Thale der Hönne iſt vor kurzem im 
Sauerlande noch eine dritte Tropf- 
ſteinhöhle entdeckt worden. Im Kreiſe 
Olpe, an der Nebenbahnſtrecke, Fin— 


nentrap⸗Rothemühle, liegt das Städt⸗— 


chen Attendorn. Dort wurde durch 
einen Sprengſchuß in einem Kalkſtein— 
bruch die neue Höhle freigelegt. Zwei 
Kontorlehtlinge des Biggethaler Kalk: 
werks enideckten eine Felsſpalte, dran⸗ 
gen wagemuthig und wiſſensdurſtig 
hinein, und durch ſie kam die erſte 
Kunde von der Höhle. Die Beſitzer des 
Werkes machten ſich an die Erforſch— 
ung des höhlenartigen Spaltes, der 
dem Vordringen anfänglich Schwie— 
rigkeiten bereitete. Bald aber wurde 
die Mühe reichlich gelohnt, denn der 
Gang öffnete ſich zu einer weitenHalle. 
Wie aus dem Märchenland kam ſie 
den Eintretenden vor. Von oben bis 
unten, am Boden, an den Wänden und 
an der Decke, überall die herrlichſten 
Tropfſteingebilde. Und immer neue 
Kammern thaten ſich den Eindring- 
lingen auf. Der Zugang zur Höhle 
wird durch einen vorerſt allerdings 


noch ſehr unbequemen und mühſamen 


Einſtieg gewonnen, bei dem man 
etwa 30 Meter lang in brangboll 
fürchterlicher Enge friechen muß, dann 
aber fann man fi allmählich aufridh- 
ten und zuerft gebüdt, dann aufrecht 
u Fuß weiter wandern. Und Wun- 
* über Wunder bieten ſich bei jedem 
Schritt auf's neue dar. Säulen, in 
den verſchie denſten Stärken und Län- 
en, brei, vier, fünf Meter lang, von 
fendender Weiße; langwallende, 
gelbgeftreifte, buntfchil- 
ernde Vorhänge an den Wänden ber- 


- aumter geben beim Anfchlag einen hellen 
%; Klang; 
x 4 quillt blendendes Weiß herunter, das 


aus Galerien und Niſchen 


— lee ausfieht. Weiter geht 

Manderung dur breite Thore, 
ech enge Pforten. und female Spal- 
1 daß B man ſich faum hindurchzwän⸗ 


gen kann, langen Wandelgängen ent— 
lang, an deren Wänden das Licht ſich 
ſchimmernd widerſpiegelt. Immer 
neue Hallen und Kammern öffnen ſich, 
große und kleine, hochaufragende und 
niedrige, wohl dreißig und mehr an 
der Zahl. Mehrere Stunden dauert 
die nur oberflächliche Beſichtigung all 
der herrlichen Säulenhallen, Kanzeln, 
Baldachine, Figuren, Grotten, Baſ— 
ſins und Gefäße aller Art und Form. 
Plätſchernd und raunend ergießt ſich 
in einer der ſchönſten Grotten ein 
Waſſerfall und verſchwindet in einem 
Felsſpalt. Niſchen, Kapellen, Chöre, 
Orgelgrotten von 10 bis 15 Metern 
Höhe und in Breiten bis zu 15 Me— 
tern bat die Natur aus den winzigen 
KalktHeilchen der MWaffertropfen auf- 
gebaut. Diefe neu entdedte Höhle läßt 
an Größe und Schönheit die „Dechen- 
höhle” meit hinter ich und ift mohl 
die ſchönſte Tropfſteinhöhle Deutſch— 
lands überhaupt. Die Beſitzer des 
Kalkwerkes haben ſie ſofort zum 
Schutze gegen das Eindringen Unbe— 
fugter geſchloſſen und wollen zuerſt 
eine Unterſuchung durch geologiſche 
Sachverſtändige ſtattfinden laſſen. 
Dann ſoll die Höhle durch Sprengun⸗ 
gen am Eingang und Arbeiten im In— 
nern dem großen Publikum leichter zu— 
gänglich gemacht werden. Das neuent— 
deckte Naturwunder hat den Namen 
„Eberhardhöhle“ erhalten. Kaum war 
die Kunde von ihr in die Oeffentlich— 
keit en: als fih auch fchon die 
Spefulation bet ihr feftniftete, In 
nächſter Nähe des Höhleneinganges iſt 
ein Grundſtück mit Schankkonzeſſion, 
das vor zwei Jahren für 30,000 Mk. 
an ſeinen jetzigen Beſitzer verkauft 
wurde. Ein in dieſen Tagen nach Eni— 
deckung der Höhle gemachtes Kaufan— 
gebot von 60,000 Mt. hat der Beſitzer 
ausgefälagen, meil er auf noch höhere 
Gebote hofft. 


— —— — 


— Ein Gleihgiltiger.—N.: „Sie 
find immer in heiterer Stimmung. 


en ‚haben Sie wohl nicht?“ 


„DD ja, aber meine Soraen machen 


mir feine Sorgen!“ 


große fogenannte Friedenzpalaft, 


ao Chieaao, Mittivom, den 2. Auguft 1907. 


(Eigener Beitrag für die he „benbpofr.) 
Plauderei aus Europa. 


(Bon Gnouf® Boedlin.) 


Der neue Weltfriede. — — und Marolkaner. 
— Kaiſerliche Worte.—Die deutſche Einigkeit. — 
Das bohwohllöblihe Konfiftorinm,—Die Freunde 
eines Mörders.—Feftungstrieg bei Ehrenbreitftein. 

mo Gie hier 

ift der 
mp 


der reiche Amerikaner Carnegie für den 
allgemeinen Weltfrieven hat erbauen 
Yaffen; e3 ift ihm aber leider nicht ge- 
lungen.“ Mit diefen Worten eima 
wird ein Haager Automobil- ober 
Luftkutſcher die kommenden Geſchlech— 
ter auf den ſtolzen Bau aufmerkſam 
machen, zu dem kürzlich mit ſo großem 
Pomp und ſtolzen Hoffnungen der 
Grundſtein gelegt wurde. Allge⸗— 
meiner Weltfriede, wie ver— 
heißend das klingt, aber wir müßten 
keine Menſchen, ſondern Engel mit an— 
gewachſenen Flügeln ſein, wenn das 
Wort von dem Frieden auf Erden dem 
Menſchen in Erfüllung gehen ſollte. 
So war es immer, von Kain an, der 
ſeinen Bruder Abel erſchlug, bis auf 
die heute lebende Menſchheit herab, 
wo, um mit dem Auto- und Luft— 
kutſcher zu reden, ſich auch nicht unter 
einander vertragen können. Was 
ſollte am Ende dann auch aus den Ad— 
vokaten werden, und aus den kampf— 
muthigen Leutnants, die des Krieges 
harrend in der faulen Friedenszeit 
Rekruten drillen und in ihren Muße— 
ſtunden mit dem Säbel an der Seite 
auf der Straße herumflaniren? Und 
wie würde es Krupp, Ehrhardt, 
Schneider, Maxim und wie ſonſt die 
Fabrikanten von Kriegshandwerkszeug 
heißen, ergehen, wenn eines ſchönen 
Tages Frau Bertha von Suttner, die 
Verfaſſerin des Buches „Die Waffen 
nieder!“, ein neues Werk herausgeben 
könnte, in dem ſie den Sieg ihrer und 
anderer Friedensfreunde Beſtrebungen 
feierte? Nein, mit dem beſten Willen 
kann ich nicht an dieſe glückliche Zeit 
glauben, und ich bin auch mit vielen 
anderen Leuten der Anſicht, daß ſelbſt 
der jetzt allgemein als Friedensfreund 
anerfannte „Warlord“, ©. M. der 
Kaifer, einen allgemeinen Weltfrieden 
nicht für möglich halt. Erft in diejfen 
Tagen haben ja die franzöfifchen Ka= 
nonen vor dem elenden maroffanifchen 
Neite mit dem hübfchen Namen Cafa= 
blanca ihre eherne Sprache geredet, 
die alles anders, nur nicht den Trieben 
fündet, und es wird borausfichtlich 
noh mander Maroffaner und Euro 
päer die Erde mit feinem Blute röthen, 
ehe in diefem Räuberjtaate, den ©. M. 
einen fouveränen nannte, der Gottes= 
friede eingezogen fein wird. Auf qut 
Deutfch, bi5 Marokko von den Fran 
zofen feiner Sntereffenfphäre einver- 
leibt und ſchließlich, wie einſt Algier 
und Tunis unterworfen iſt. Und das 
wird das Ende vom Liede ſein, und 
die Großmächte werden nichts dagegen 
einzuwenden haben, auch wohl 
Deutſchlands Kaiſer nicht, nachdem es 
ſich herausgeſtellt hat, daß der 
„Wachſen“ und die Walhalla“ 
unfähig ſind, die Beſchlüſſe der Alge— 
ciraskonferenz durchzuführen. Es hat 
ſich jetzt die blödſinnige Mode in den 
europäiſchen Zeitungen ausgebildet, 
die ſogenannte Regierung des Sul— 
tans von Marokko Wachſen, und 
ſein zerlumptes ſogenanntes Heer 
Walhalla zu nennen. Beide ſind 
keinen Schuß Pulver werth, und je 
eher die Franzoſen dieſer Barbaren— 
wirthſchaft ein Ende machen, deſto 
beſſer. So denkt man heute allgemein 
in Deutſchland, und auch der Kaiſer 
ſoll, laut Verſicherung glaubwürdiger 
Männer, heute anderer Anſicht ſein, 
als damals, als er ſeine Spritztour 
nach Tanger machte und die ſchwarzen 
Hallunken durch kräftige Worte zum 
Widerſtand anreizte. Was geht das 
Deutſche Reich Marokko an? Ausge— 
technet auf 11/5 Millionen Dollars 
Werth bezifferte ſich im verfloſſenen 
Jahre der Werth ſeiner Ausfuhr da— 
hin, und da kann man doch mit gutem 
Rechte ſagen, daß ganz Marokko mit 
ſeiner ſchwarzen Bande nicht die Kno— 
chen eines einzigen deutſchen Soldaten 
werth iſt. Ich ſcheue mich nicht, als 
guter Deutſcher und ehemaliger Sol— 
dat des ſeligen Kaiſer Wilhelm J. — 
geſegnet ſei ſein Andenken — offen zu 
bekennen, 
großes Vergnügen gemacht hat, wie 
das Bombardement und die Beſetzung 
von Caſablanca. Erſtens, weil ich die 
Luderwirthſchaft da unten für einen 
Schandfleck der Menſchheit anſehe, und 
zweitens, weil die Franzoſen in Ma— 
rokko ſo viel zu thun bekommen, ihren 
Heldenmuth zu erproben, daß ſie keine 
Zeit und Luſt haben werden, in Eu— 
ropa und beſonders gegen Deutſchland 
zu ſtänkern. Paſſen Sie mal auf, 
verehrte Leſer mit politiſchen Neigun— 
gen, wie es kommen wird, wenn man 
die Franzmänner, wie ich es wünſche, 
gewähren läßt. Alle Welt wird ihrem 
„Elan“ Bewunderung zollen, auch die 


„Und das Gebäude, 
ſehen, meine Herrſchaften, 


and:Sapolio be 

deckt weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
serfeßt deren nothwendi- 
ges Del. Es öffnet die 
Doren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirkt 
feine chemifche Derände: 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Sauber 
und die Schönheit einer 


tadellofen Hautfarbe 
vr ausmachen. Derfucht es 
ſelbſt. 


| 


daß mir lange nichts fo uns um Dinge, die den Einen jomohl | 


| 


| 
| 


| 


men nn nenn ann, RICH r — 


Die Erfparniffe, | Gribarnifie, die Der große nroße Anguf-Schuhvertauf 
bietet, machen ihn zu einem wunderbaren Erfolg. 


Wiederum betonen hir die großen Vortheile, die diefer Verkauf bie- 


Verfchiedene Hundert Baar von niedrigen Das | 
Schuhen, aus fhwarzem Kidffin und mei | 


men = 
Bem Canvas — 75k. 


tet. 
men und finder. 


Jedes Paar ijt herabgefegt, alle regulären Partien für Männer, Da- 
Sämmtlihe Schuh: find von der Art, die diefe Abthei- 


lung bei Taufenden von fparfamen Kunden beliebt gemacht haben, jo daß 


fie nie anderswo nad) foldhen Bargains Umfehau halten. 


Baſement. 


Die Erſparniſſe ſind die größten in dieſen drei Partien zu ſpeziellen 
Preiſen — „Carlisle“ Schuhe für Männer und Damen, 82.50; „Sterling“ 


Schuhe für D 


leder und Hoadſtin, 
| per Paar 9öt. 


Damen, $2.20; „Inoincible* Schuhe für Knaben und Mädchen. 


Niedrige Schuhe für Kinder, 
nur in fleinen Größen — | volle 


aus Patent= | 


Niedrige Kidffin-Schuhe für Damen — eine 
Auswahl von Größen und ebenfalls Fa—⸗ 


ı cona — per Paar $1.45. 


Damen-Tajchentücher: Die beiten Bargains der Saifon 
in einem außergewöhnlichen Cinfanf von „Seconds.“ 


500 Dutend find eingejchloffen. 


Sie find hohldefüumt oder geftidt in einer großen Auswahl von prachtvollen Muftern. 


Hierunter find 


„Second3“ von feinen Tafchentüchern, welche wir zu fehr niedrigen Preifen einfauften, und mwir geben unferen Kunden den vollen Benefit der Er- 


ſparniſſe. 


Die große Sammlung iſt eingetheilt in zwei große Partien und zu zwei ſehr niedrigen Preiſen markirt — 5c und Tr. 


Baſement. 


Heruhſehungen in Weikwanren-Reflern von allen Sorten um fie Fchnell zu verkaufen 


Die Erfparnifje find derart, daß fie Hunderte nach diefen beliebten Refter-Verfäufen von Weißwaaren herbringen merben. 
fende von furzen Sorten erfordern ertra Raum — und, um fchnelle Bedienung zu ermöglichen, 


thatfählih alle Partien vertreten — India Linons, Pearline Latonz, 


ingd, Fancy Lamn3 uf. 


Jedes Stück zu einer 


werden Ertra-Verfäufer da fein. 
punttirte u. geblümte Smwiß, perfifches Lamn, Pique, Mercerized MWaift- 
großen Räumung3-Herabjegung von dem regulären Preis. 


Die Tau 
E3 find 


Baſement. 


Spihen Gurdinen: Erſpacuiſſe von einem Drillel in gusgeſchüſlelen Muſtern 


Die 200 Paar, die wir in dieſen großen Räumungs-Herabſetzungs-Preiſen in 
Bruſſels- und Nottingham-Spitzen. 


ſehr hübſche Entwürfe in Iriſh 


P oint-, 


dieſen Verkauf 


einſchließen, 
Der Grund hierfür liegt darin, daß nur ein, zwei und vier 


umfaſſen 


zahlreiche 


von jedem Muſter da ſind, die wir von unſerer regulären Partie genommen haben und ſie zu dieſen Erſparniſſen offeriren — ein Drittel 
unter den regulären Preiſen — um damit zu räumen, Paar 82.25 bis $8.25. 


Dimer-Sels: Enlfhiedene Erfparnifle von den regulären PDreilen 


Die große MWohlfeilheit der Preife in diefer Wbtheilung 
vier bemerkenswerthen Bargains bewieſen. 
Muſtern — die nur eine kurze Zeit lang zu dieſen Preiſen 

J erhältlich, wenn gewünſcht, jetzt oder in der Zukunft. 
Preis und von einer Art, 


48 Stücke Sets, 87.85. 


Sie ſtammen alle 


50 Stücke Sets, $8.25. 


offerirt werden. 


Jedes Stück der Waare iſt 


Baſement. 


100 Stücke Sets, 810.85. 


wird auf's Glänzendſte mit dieſen 
von unſeren eleganten „Open Stock“⸗ 
Extra Stücke ſind 
zu 
die uns noch wärmere Freunde unter den tauſenden von ſparſamen 


3 Pr 
I 


einem 


Kunden machen wird, die bereits von den gebotenen Vortheilen dieſer Abtheilung überzeugt ſind. 
Baſement. 


deutſchen Amtlichen, und es darf Sie 
nicht in Erſtaunen ſetzen, wenn der 
Höchſtkommandirende der franzöſi— 
ſchen Marokko-Expedition eines Tages 
von S. M. mit dem Schwarzen Adler— 
orden ausgezeichnet wird. Wie Kame— 
rad Stöſſel einſt, der Held von Port 
Arthur, dem ſie jetzt wegen Hochver— 
raths und Feigheit vor dem Feinde den 
Prozeß machen. 

„Seid einig, treu und 
dbeutfch!” So rief Herr Kolonial- 


-Gefretär Dernburg im allerhödhjiten 


Auftrage den verfammelten Deutjchen 
in Durse3-Salaam zu. Das mar ein 
prächtiger guter Rath aus fatferlichem 
Munde; denn mit der Einigkeit 
der Deutfchen fteht es, wie zu Olims 
Heiten, noch immer nicht zum Beiten. 
Am liebften brädhe man fich um der 
Religion willen die Hälfe, und zwar 
gerade Die Leute, zu denen der Herr 
geiprocden: „Liebet Euch unter ein- 
ander”. Mie fchade, daß der alte, 
jelditherrliche große Friedrich, der ie- 
den nach feiner Yaflong feligq werben 
ließ, nicht mal mieder mit feinem 
Krüdftod unter die Eiferer treten 
fann! ber, jo find mir Deutjche 
einmal. Wenn e3 uns zu mohl ift, ge= 


hen mir auf’3 €i3 tanzen und ftreiten | 


mie den Anderen nicht angehen. Da 
bat fih 3. 3. ein bochmohllöbliches 
| Konfiftorium in Me & bewogen gefun- 
den, gegen einen Umzug der Mitglieder 
des internationalen euchariftifchen 
Kongrefles „megen Gefährdung des 


religiöfen Friedens“ Einfpruch zu er= | 
heben, ehe überhaupt nod) ein Erlaubs | 
nißgeſuch an die Polizeibehörde gerich— 
; tete worden 


war! Darüber große 
Entrüftung der Bevölkerung von 
Me, nicht allein der Katholiten, die 
4-5 der Bewohner bilden, fondern au 
der Proteftanten und uden, fo meit 
fie Gejchäftsleute find, da eine folche 
Verfammlung viele taufende yremde 
anlodt, die in der Stadt einen Haufen 
Geld zurüd laffen. 
fragen mit NRedht: „Was geht denn | 
dieje altpreußifchen Beamten des Kon= | 
fiftoriums diefer Umzug an?“ Der 
Kaifer ließ den päpftlichen Delegaten, | 
Kardinal Vannutelli, bei feinem Ein- 
treffen in Meb, durch den Bezirfäprä- 
fidenten Graf Zeppelin begrüßen, ma3 
auch mieder gewiſſe Eiferer ſehr ver— 
ſchnupfte. Auch in dieſem Falle iſt die 
Frage am Platze: 
Leute an, wenn S. M. einem fremden 
Kardinal und Vertreter bed Ober- 
hauptes der fatholifchen Kirche eine 
Höflichkeit ermeift, die ihm in beut- 
fchen — Kreiſen hoch ange— 
rechnet wird?“ 


Die religiöſe Unduldſamkeit iſt in 
Deutſchland ſo ins Kraut geſchoſſen, 
daß einen wahrhaft duldſamen Men— 
ſchen, der zwiſchen Juden, Katholiken, 
Proteſtanten und Andersdenkenden, 
ſofern ſie nur or ntliche Leute find, 
feinen Unterfchied macht, ein Gefühl 
bes Gfela erfaßt und befonders be- 
bauernömerth ift dabei bie Thatſache, 
ba, die  eanfeiigen Beziehungen zwi⸗ 


Die Leute in Metz 


„Was geht es die 


ſchen Katholiken und Proteſtanten ſeit 
den letzten Reichſtagswahlen, Dank 
den Hetzereien einer parteiiſchen Preſſe, 
immer geſpannter geworden ſind. — 
Der Hauprozeß, welcher mit der 
Verurtheilung des Angeklagten endete, 
kommt immer noch nicht zur Ruhe. 
Nachdem ſich ſchon während der Ver— 
handlung Dutzende ungenannter Leute 
meldeten, welche in Briefen Hau's Un— 
ſchuld betheuerten, oder ſich gar ſelbſt, 
anonym, des Mordes beſchuldigten, 
macht jetzt ein Baron v. Lindeman von 
ſich reden, der in einem Briefe an die 
Vertheidigung behauptet, der Mann 
im grauen Bart, der hinter den Da— 
men Molitor herging und für den 
Mörder gehalten wurde, ſei nicht Hau 
geweſen. Nach juriſtiſcher Auffaſ— 
ſung iſt dieſe Mittheilung ganz uner— 
heblich, da der Baron den Thäter nicht 
geſehen hat, ein ſolcher aber nachweis— 
lich vorhanden war und als ſolcher 
Hau von den Geſchworenen amiseidlich 
angeſehen wurde. Entweder müßte 
ſich einer ſelbſt als Thäter bezeichnen, 
oder einen andern angeben, den er als 
| Zhäter gefehen. Selbjt wenn Hun- 
derte herborträten und fchmören, fie 
| hätten feinen Ihäter gejehen, obſchon 
ſie an Ort und Stelle waren, fo wür— 
de das Gericht ein Wiederaufnahme: 
verfahren ablehnen müffen. Ganz mie 
ı bei Ihnen in folchen Fällen haben fich 
ı auch hier ehr- und fchamlofe Weiber 
' gefunden, die Hau por und nach feiner 
Verurtheilung mit Liebesbriefen, Ge- 
Thenten und Iheilnahmeverficherun- 
gen zu tröften fjuchten, biefen Men- 
fchen, der auch ohne die Mordthat der 
tiefften Verachtung jedes anftändigen 
| Menfchen würdig ift. Für diefes Ge- 
lichter, da3 in der Senfationäprefje 
marme Unterftügung findet, ift Hau 
| ein Opfer der Yuftiz, wie er auch vom 
| vereinigten Janhagel Earläruhe’3 und 
| aller deutfchen Städte al3 deal ge- 
ı feiert wird. — 
Zum Schluß will ih Nhnen noch 
über einen „KriegimYrieben“ 
‚ berichten, der fich vor meinen Augen 
ı abfpielt, ohne meine perfönliche Si- 
ı herheit oder die anderer Leute zu ge= 
fährden. Es handelt ſich um eine Fe- 
| ftungöbelagerung nach japanifchem 
Mufter, wobei die Pioniere und bie 
| Fußartillerie, Haubigen und Mafci- 
ı nengemwehre die Hauptrolle fpielen. 
| Der Kriegsjchauplaß befindet fich am 
Rhein, unterhalb Coblenz-Ehrenbreit- 
ftein, mo die Pioniere des 8. und 11. 
| Bataillon3 bei Weißenthurm-Neuwied 
unter bem feindlichen euer ber Befa- 
gung der Felte Ghrenbreitftein eine 
Brüde jhlagen. Seit dem 5. Auaguft 
mogt nun auf dem rauhen Ufer ber 
Kampf und heute foll.er zu Ende fom= 
men. Die Fenfter irren vom Kano- 
nendonner, aber e3 richtet ebenfo me- 
nig Schaden an, wie bie furchtbaren 
Drabtfperrungen, mit Minen gefpidte 
Verhaue und Gruben und alle bie mo 
bernen Bertheidigungsmittel, mie fie 
bei Port Arthur zur Anmwenbung fa- 
men. Der Uebergang über ven Rhein 
ift gelungen, ber böfe e Yeind hat bie 
mit Minen und Kae in Berbin- 


dung ftehenden Drahtjperrungen zer: | 
ftört und heute wurde die Teite mit | 
ber | 


Hurrahb geftürmt. Schnellfeuer 
Infanterie, Haubigen und Mafchinen- 
gewwehre, Leuchtkugeln fteigen auf und 
in das Getöfe mifcht fich der Kanonen- 
Donner der Feltung. „Gewehr in | 
ach Abzug der Angreifer in : die 

Quartiere und Kritit durch den fom= 
— General. Es war ein ge— 
waltiges Schauſpiel, dem, außer viel | 
Schlahtenbummlern in Zivil, zahlrei= | 
che frembländifche und einheimijche | 
Dffiziere aller Waffengattungen mit 
großem Intereſſe folgten. Es iſt al— 
les glatt abgelaufen, im Ernſtfalle 
aber wäre manches etwas weniger gut 
gegangen und viele nicht mehr am Le— 
ben, die heute gemüthlich beim Abend— 
ſchoppen ſitzen und ſich ihrer Helden— 
thaten rühmen. 


Leſet die ‚Sonntagpoſt«⸗ 


Die „Himmelsziege“. 


Zu den Raritäten, die im feuchtfröh— 
lichen Jena das Augenmerk des Frem— 
den auf ſich richten, gehört ſeit langen 
Jahren die ſogenannte Himmelsziegen⸗ 
Kaleſche, ein altmodiſcher, grün ange- | 
ftrichener offener Wagen, der als un: | 
entbehrliches Requifit in jedem ftuden- | 
tifhen Umzug mitgeführt und aud | 
fonjt von fidelen Jüngern der Wiffen- 
Ihaft mit Vorliebe bei Spritfahrten 
nad den Bierdörfern benußt murbe. 
Ein vorfintfluthlicher Gaul, den nicht | 
das Geringjte aus der Yafjung au | 
bringen vermochte und fich willig auch | 
der ungefchidtejten Leitung anber- | 
traute, bildete die treibende Kraft. Die | 
Himmelöziege, jo nannte man den 
Klepper ob jeiner unübertroffenen 
Sanftmuth, tft jchon lange den Weg 
alles FFleifches gegangen, der Wagen 
aber that meiter feinen Dienft. Da 
gab vor einiger Zeit der Beſitzer, Gaſt— 
mwirth Schäfer, die Geſchirrhalterei auf | 
und verfaufte die uralte „Kanone“ | 
nach ausmwärt3. Das Hiftorifche Ge: | 
fährt wanderte zunächft nad Ziwidau, | 
dann nah Dresden, Tehrte nad) 
Zwickau zurüd und fand dann auf ' 
furze Zeit eine Heimath in Neumühl 
i. ©. Außerhalb der Mauern Jena 
jheint man für die Himmelsziegen- | 
drojchfe aber fein Verftändnik zu ha= | 
ben und jo ift fie diefer Jage, wie das | | 

„Jenaer Volksbl.“ mittheilt, an die 
Stelle ihres erfprießlichen Wirteng, an | 
das Ufer der Saale zurüdgefehrt. | 
Malermeifter Julius Schwinge hat | 
den Wagen fäuflich erworben und von | 
einer abermaligen Veräußerung abage- 
fehen, obwohl jet Liebhaber anjehn: ! 
liche Preife boten. Neu aufpolirt, fol | 
er feiner früheren Beitimmung wieder 
bienftbar gemadht merden. Darob 
berrfcht große Freude in Senas 
Hallen. 


CASTORIA Fürsingtingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt - 


| Pracdteremblare der Sarholsgte, 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


deutfde männ. üße Publikum 
sanian eingeladen, Gallerie ir „Sie 
ſchaf 344 South Eiste u Chica 

un entaeltiich au befudßen. => fieht Be 


nad der Natur in Wadh& 45 


d Syps * —— 
lehre, der Sſteologie. Anucen der Der 
daunna%-Drgane. Das Aulıem ft „eingeladen, 
den Uriprung der menihliden Raff, 

Wieae bi3 aum Grabe au ftrdiren. Man febe die 
Launen der Natur, efenio die Auriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die Birtun— 
gen bon Kranldeiten und bon Lafter, wie die 
felben in den 


Lebensgrsien Abbildungen 


in ibrem aefunden und Tranten SZuftande dar» 
get find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Sir 
felten im Leben finden 


Eintritt frei! 
Offen täali& bon 8 m —⸗ Bis Mitter 
nat. 


freie Yallerie der Wiffenfchaft 
344 S. State Str,, 


icans, IH. 
- teb3*3 


Das Ende eines römifden Kaftells 


Die Refte eines römifchen Kaſtells, 
das ſich bei Cannſtatt, auf einer An— 
höhe links des Neckars, etwa eine halbe 
Stunde vom Fluß entfernt, befindet, 
merden demnächjt verfchwinden. Das 
Kaftel, das aller Wahrfcheinlichkeit 
nad aus ‚der Zeit Trojan ftammt, 


| wurde i. %. 1894 entdedt und auäge- 


graben, tmobei verjchiedene Funde an 
Alterthümern gemacht wurden. Der 
Cannftatter Wlterthumsperein nahm 
das SKaftell, von dem allerding3 bei 
weitem nicht fo viele Refte erhalten 
waren, wie von der Saalburg, mit 
ftaatlicher Unterftügung in feine Ob- 
| Hut: e3 wurde zum Theil mit einem 
Zaun umgeben und mar unter Yyüb- 
| zung eines Wächterd zu befichtigen. 
| Jet foll der Pla$ wieder feinen ur- 
fprünglichen militärifchen Ziweden zu= 
rüdgegeben werben; die Militärber- 
mwaltung hat ihn angefauft. Wo vor 
achtzehn Yahrhunderten der römifche 
Centurio feine Soldaten drillte, da 
werben jebt mwürttembergijche Drago- 
ner ihre Roffe tumeln. Die Schuld an 
dem Verſchwinden des Römerfaftells 
trägt die moderne Berfehräentwid- 
lung; die Vergrößerung des Haupt- 
ı bahnhof3 Stuttgart erfordert die Ver- 
legung der Dragonerfaferne nach der 
| Beripheri von Grof-Stuttgart. Das 
mürttembergiihe Kultusminifterium 
bat umfonft Schritte gethan, um die 
| Erhaltung des Kaftelld möglich zu ma- 
den; die Militärverwaltung erklärt 
fih außer Stande, den. Plaß freizu- 
halten. Man rechnet darauf, daß me- 
nigften3 in der Form einer Gebentia- 
fel die Erinnerung an bie Bergangen- 
heit diefer Stätte mad) erhalten bleibt. 


— Drudfehler. Man jah e8 dem 
jungen Manne an, daß an feinem 


Herzen ein großer "Hummer nagke. 
—- 
Tügte 


in ee 





